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Beftell-Einladna Halliſche geitung.
Beſtellungen auf das neue Quartal werden

für Halle und Giebichenſtein von der Expedition
und den Zeitungs-Austrägern, für Anuswärts
von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den
Landbriefträgern ſchon jetzt entgegengenommen,
und wird neu hinzutretenden Abonnenten die
Zeitung vom Tage der Beſtellung an bis zum 31.
n ver Jahres auf Verlangen gratis ge-
iefert.

Der Bezugspreis beträgt für Halle und Giebichen
ſtein frei Haus uur Mark 2,50, durch die Poſt
3 Mark für das Vierteljahr.

Die Halliſche Zeitnug, amtliches Publikations-
Organ des Landrathsamtes des Saglkreiſes, ſichert ver
möge ihrer großen Verbreitung in den kauffähig-
ſten Kreiſen der Provinz aklen Jnſeraten den
beſten und nachhaltigſten Erfolg.

Die Jnſerateunbeilagen werden auf den Eiſenbahn
Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Cor-
betha, Eilenburg, Eisleben und Schkeuditz in
den dieſelben in der Richtung nach Halle paſſirenden
Perſonenzügen vertheilt.

Jnfolge unſerer fortdauernden Bemühungen:
durch möglichſt raſche und frühzeitige Bericht-
erſtattungen, insbeſondere auch durch Draht und
Fernſprecher, unſeren Leſern ſtets das Neueſte
darzubieten, iſt abermals eine Abmachung er-
folgt, infolge deren wir von nun an durch ver
größerte und vermehrte Verbindungen mit den
erſten Depeſchen-Bureanx der Hauptſtadt für
alle Theile der Zeitung
ſelben Tage den Abonnenten liefern können.

werbung von überaus ſpe
manen nach wie vor beſo gfalt zugewendek
für den lokalen, provinziellen und den Handels-
theil ſind neue Berichterſtatter und neues gediegenes Be
richt- Material gewonnen worden.

Die land wirthſchaftliche Beilage nuter der be-
währten Redaktion des Herrn Oekonomierath von Mendel
wird nach wie vor der Halliſchen Zeitung beiliegen.

Be Hochachtungsvoll
Die Expedition der „Hall. Zeitung“ (Courier).

Der Verein zur Zeſchäftjgung
brodloſer Arbeiter in der Brovinz

Sachſen und dem Herzogthum
Anhalt,

welcher ſeit ſeinem Beſtehen vom Herrn Regierungs
Präſident von Dieſt- Merſeburg geleitet wird hielt
am 28. und 29. Juni jn Wittenberg und Seyda ſeine
Generalverſammlung ab.

Die diesjährige Verſammlung erhielt eine beſondere
Bedeutung durch den Umſtand daß im Jahre 1882, alſo

Nachdruck verboten.

Jerztliches Handwerkszeug.
Von Dr. Bruno Wilt.

(Schluß.)
Es gelang allmählich mit Zuhilfenahme des kleinen

hölzernen oder beinernen Auflageplättchens und des Häm-
merchens den Ort zu ermitteln, wo das Herz, der Magen,
die Leber, die Milz, die Nieren, die Blaſe liegen und ihre
Bröße genan feſtzuſtellen. Aber auch noch manche andere
Beſchaffenheit einzelner Organe ließ ſich durch dieſe Unter-
juchungsmethode auffinden. Ob ein Körpertheil wie die
Vunge, der Magen, der Darm lufthaltig ſind oder nicht,
das läßt ſich durch den Schallunterſchied ganz genau feſtſtellen; ebenſo ob die Ränder der Lungen Leaſchiebbor ſind

oder nicht. Es iſt aber von ſehr großer Bedeutung, mög-
lichſt genau über alle dieſe Beſchaffenheiten der in Frage
kommenden Organe unterrichtet zu ſein. Schon dieſe
wenigen Angaben über die Art der Benutzung der genann-
ten ärztlichen Unterſuchungsgeräthſchaften reichen hin um
zu wiſſen daß es ſich hierbei nicht ſowohl um die un-
mittelbare Erkenntniß oder Feſtſtellung einer beſtimmten
Erkrankungsform handelt, als vielmehr um die Feſtſtellung
eines Beſchaffenheitszuſtandes in dem betreffenden Körper-
kheile. Die phyſikaliſche Unterſuchung vermittelſt des Auf-
lageplättchens und des Hammers läßt uns erfahren ob
irgend ein in der Bruſt oder Bauchhöhle befindliches
Organ größer oder kleiner iſt, als normal ob es in einzelnen ſciver Theile beweglich iſt oder nicht, ob die be

lreffenden Organe, alſo namentlich die Lungen verdichtet
nnd daher weniger luſthaltig ind oder nicht, ob ſich

zwiſchen den Lungen und dem Bruſtkaſten irgend
welche Ausſcheidungen angeſammelt haben ob aus den

Halliſche
vorm. im G. Sckwetſch

die Nachrichten vom
daß es gelungen

We
J

Galle, Freitag 1. Juli 1892.

vor 10 Jahren, von Seiten des Vorſitzenden Herrn von
Dieſt die Jnitiative zu dieſem Werke ergriffen und trotz
mancherlei Schwierigkeiten bis zum heutigen Tage erfolg-
reich durchgeführt wurde. Um dem übereinſtimmenden Ge-
fühl der Dankbarkeit gegen den thatkräftigen Begründer und
unermüdlichen Leiter des umfaſſenden Werkes Ausdruck zu
eben wurde bei Beginn der Verſammlung dem Herrn
egiernngs Präſident von Dieſt folgende einſtimmig ange-

nomme Reſolution unterbreitet:
„Die Generalverſammlung des Vereins zur Beſchäf-

tigung brodloſer Arbeiter fühlt ſich gedrungen dem
Herrn RegierungsPräſident von Dieſt, als ſeinem Be
gründer und im Hinblick auf ſeine nunmehr 10jährige
Thätigkeit, als unermüdlichen Leiter des Vereins heute
den Ausdruck tiefgefühlteſter Dankbarkeit darzubringen.

Die Verſammlung erkennt es rückhaltlos an, daß der
Herr Präſident von Dieſt es war von dem der Ent-
ſchluß ausging, eine Arbeiter-Kolonie für die Pro-
vinz Sachſen zu gründen, ein Netz von Verpflegungs-
Stationen über die Provinz auszubreiten und in den
Städten Herbergen zur Heimath ins Leben zu
rufen. Dem Erreichten iſt es zu danken, daß unſere ge
ſammte Bevölkerung ſich ſchon ſeit längeren Jahren der
Deren unſerer Vereinsarbeit erfreut. Mit ſachkundigem

erſtändniß, mit ernſter Mühewaltung und großem Eifer
iſt Herr Präſident von Dieſt zielbewußt vorgegangen, um
zweckmäßige, von chriſtlichem Geiſt erfüllte Einrichtungen
zu ſchaffen zu erhalten und zu dieſem Behufe alle ent
gegenſtehenden Hinderniſſe zu überwinden.

Die Verſammlung iſt von der Ueberzeugung durch-
daß die Verdienſte des Herrn Vorſitzenden auf

dem Gebiete der chriſtlichen nud humanitären Beſtrebungen
von den Bewohuern des Vereinsbezirkes dankbarſt an
erkannt werden und ſchließt hieran den herzlichen Wunſch,
daß ſeine geſegnete Wirkſamkeit dem Verein und dem
Regierungs Bezirk Merſeburg in ſeiner Stellung als
Präſident noch lange erhalten bleiben möge.“

Es verdient in der That hervorgehoben zu werden,
S eitraum von kaum 10 Jahren die

eyda bei Wittenberg zu einer Muſter
augzugeſtalten und ungsſtativnen ins

eben zu rufen, unter denen ſich wiederum durch beſonders
geeignete Organiſation 34 Herbergen zur Heimath aus-
zeichnen. e

Die Kolonie Seyda, mit 200 Betten verſehen, iſt fern
von jgdem unnützen Aufwand zweckmäßig und anſtändig
eingerſchtet. Sie war zur Winterszeit voll belegt und
d zur Zeit 127 Koloniſten Aufnahme. Die chriſt
iche Hausordnung und ſittliche Einwirkung hat auf die

Koloniſten ſtets den beſten Einfluß ausgeübt und zahlreiche
Unglückliche der menſchlichen Geſellſchaft zurückgegeben,
welche ohne dieſe in chriſtlicher Liebesthätigkeit ihnen ge
währte rettende Hilfe gewiß vollſtändig verkommen wären.
Nach 3--4 monatlichem Aufenthalt auf der Kolonie iſt
Vielen wieder ein lohnender Erwerb ermöglicht worden,
nachdem ſie in einem durch eigene Arbeit verdienten Anzuge
auch äußerlich ſo ausgeſtattet waren, daß ſie ſich mit Aus
ſicht auf Erfolg um dauernde Arbeit bewerben konnten.
Dabei iſt auch das unausgeſetzte Bemühen des Kolonie-
Vorſtandes Paſtor Cremer dahin gerichtet geweſen, Arbeits
Gelegenheiten zu ermitteln. Jm Jahr. 1891 ſind 34900
Arbeitstage geleiſtet worden, wodurch die Urbarmachung
der Moor-Ländereien der Kolonie weſentlich gefördert
wurde, ſodaß vorausſichtlich in 3--4 Jahren das ge-
ſammte Areal von circa 150 Hektaren in Kultur gebracht

Lungengeweben Luft in den Rippenfellſack eingedrungen
iſt. Der Arzt lernt ſomit durch dieſe „phyſikaliſche
Unterſuchung eine Reihe von Symptomen oder Er-
ſcheinnngen kennen wie ſolche bei verſchiedenen Krank
heitsformen vorkommen können. Die mannigfachſten Ur-
ſachen können die gleichen Erſcheinungen hervorrufen. Um
aber aus dieſen genau auf jene Schlüſſe ziehen zu können,
um aus den verſchiedenen möglichen Urſachen die eine
richtige herauszufinden, dazu bedarf es noch anderer Hilfs-
mittel, welche theils im Wege der Erfahrung, theils im
Wege der genauen, durch die modernen, vervollkommneten
Jnſtrumente ermöglichten Beobachtung. Wir vermögen in-
deſſen hierauf nicht näher einzugehen, weil das uns zu
weit führen müßte. Genug an dem, daß uns die mehrfach
genannte phyſikaliſche Unterſuchungsmethode einen ſicheren
Aufſchluß über den jeweiligen Zuſtand der in den großen
v r eingeſchloſſenen Organe zu geben vermag.

Aber es liegt nahe, daß dieſe Art der Unterſuchung,
ſo lange ſie auf die Wahrnehmung gewiſſer Schallunter
ſchiede beſchränkt blieb, nothwendig unvollkommen ſein
mußte. Namentlich ließ die Unterſuchung der Lunge und
des Herzens noch viel zu wünſchen übrig, ſo lange es an
einem Mittel fehlte, ſich über den Zuſtand des Lungen-
gewebes ſelbſt, im Großen und Ganzen ſowohl, als in
einzelnen Theilen deſſelben genau zu unterrichten. Dazu
langen aber die genannten Geräthſchaften nicht zu. Es war
daher ein ungemein folgeureicher Fortſchritt in der ärztlichen
Krankenunterſuchung, als der große franzöſiſche Kliniker
Laännec im Jahre 1862 das Hörrohr, dieſes unentbehrliche
Handwerksſtück zur genauen Ermittelung gewiſſer Zuſtände
an den Lungen und am Herzen, konſtruirte und in die
praktiſche Medizin einführte. Der Name dieſes Jnſtru-
mentes, das jetzt im Beſitze aller Aerzte auf der weiten
Erde ſich befindet, zeigt deutlich ſeinen Zweck und ſeine Ver

eſchen Verlage. (Halliſcher Courfer.
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ſein wird, ohne daß es dann nach Erreichung dieſes Zieles
an der nöthigen Arbeit für die Coloniſten fehlen dürfte
Die am zweiten Tage, dem 29. Juni vorgenommene Be
ſichtigung der Kolonie Felder vereinigte noch eine größere
Zahl der am vorhergehenden Tage zur Generalverſammlung
vereinigten Mitglieder. Wir bemerkten den Oberpräſident
von Pommer Eſche, Landes Hauptmann Graf
Wintzingerode, Oberforſtmeiſter Müller, Schloß
Hauptmann Graf Hohenthal, Oberbürgermeiſter Staude,
Commerzienrath Dehne, Kammerherr v. Bodenhanſen-
Radis, die beiden Landräthe von Bodenhanuſen, die
Rittergutsbeſitzer v. Plötz, v. König u. a. mehr. Die
nach der Rimpau'ſchen Methode in Kultur gebrachten
Moorländereien verſprechen in dieſem Jahr beſonders in
Roggen, Erbſen und Futter eine Ernte zu liefern, wie ſie
nur in den allerfruchtbarſten Gegenden des Vaterlandes
erwartet werden kann.

Jn den Wanderarbeitsſtätten (Verpflegungs-
tationen) der Provinz Sachſen und des Herzogthums Anhaltſag im Jahr 1891 rund 426 300 Wandergäſte verpflegt

worden. Die Regel bildete Vormittags „Arbeit“ Nach
mittags „Wandern“, mit Ausnahme des Sonntags. Es
iſt unbeſtritten, daß diejenigen Wanderarbeitsſtätten den an
ſie zu ſtellenden Anforderungen am meiſten genügt haben,
welche in den Herbergen zur Heimath untergebracht
ſind. Es iſt deshalb auch deren weitere Vermehrung über
die Zahl 34 hinaus in der Provinz Sachſen ſehr er
wünſcht; denn ſie bilden gewiſſermaßen den Schlußſtein in
dem großartigen Monument der Selbſthülfe, als welches
dieſes ganze Syſtem auf evangeliſcher Grundlage ſich auf-
gebaut hat.

Alle diejenigen, welche mit offenen Augen den ſchreck-
lichen Zuſtand der Vagabondage erlebt haben, wie er vor
10—20 Jahren gradezu eine Gefahrbringende Heim-
ſüchung für die Landbevölkerung geworden war und eineS ne für unſer chriſtliches Volk bildete, ſie ſind jetzt

dankerfüllt für die gewordene Hilfe. Somit ſind wir
überzengt, daß dies umfaſſende Werk, wie bisher auch in
Zukunft von dem Intereſſe und der Opferwilligkeit der Be
völkerung getragen werden wird.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer hat nachſtehende Kaiſerliche Kabinets-

ordre erlaſſen: „Jch beſtimme, daß Mein auf der Werft
der Stettiner MaſchinenbauAktien- Geſellſchaft Vulkan zu
Bredow im Bau befindlicher Aviſo „St.“ den Namen
„Hohenzollern“ erhält und der Marineſtation der Oſtſee
zugetheilt wird. Meine Yacht „Hohenzollern“ hat fortan
den Namen „Kaiſeradler“, Mein Kreuzer „Kaiſeradler“
fortan den Namen „Seeadler“ zu führen. Stettin, den
27. Juni 1892. An Bord Meiner Yacht „Hohenzollern“.
gez. Wilhelm J. R.“

Die Nachricht, daß ſchon definitiv vom Kaiſer einer
der Entwürfe zur neuen Militärvorlage gebilligt ſei, wird
d rrln aus ſonſt guter Quelle entſchieden in Abrede

eſtellt.Sewen Es verlautet jetzt noch von anderer, meiſt ſehr

orientirter Seite, daß demnächſt eine Reviſion des Unfa
verſichernngsgeſetzes eintreten werde.

Als „fauſtdicke Lüge“ bezeichnen die „N. N.“ in
München die Meldung des „Fränk. Kur.“, nach welcher
der beim dortigen Magiſtrat geſtellte Antrag, den Fürſten
Bismarck zum Ehrenbürger zu ernennen, gegen wenige
Stimmen abgelehnt wäre. Laut Mittheilung des Bürger
meiſters Dr. v. Widenmayer ſei irgend ein Antrag oder

wendung an. Der Arzt ſetzt das ſchmale untere Ende auf
einen Rippenzwiſchenraum des Kranken, das andere, breiter
geformte an das eigene Ohr an, um ſich auf dieſe Weiſe
über die beim Athmen entſtehenden Geräuſche zu unter-
richten. Alſo auch hier handelt es ſich nicht um eine un
mittelbare Erkennung einer beſtimmten Lungenkrankheit,
ſondern um die Erforſchung einer Beſchaffenheit des Lungen-
gewebes und etwaiger in den Lungenbläschen oder in den
Luſtröhrenverzweigungen vorhandenen Aunsſcheidungsmaſſen,
Dieſe Erkenntniß der Athmungsgeränſche iſt von der aller
größten Wichtigkeit für die Erforſchung der Lungenkrank-
heiten geworden, indem ſie gewiſſe Schlüſſe ans der wahr-
genommenen Erſcheinung mit einer bis dahin ungekannten,
ja ungeahnten Sicherheit auf den wirklichen Befund in den
Lungen zu ziehen geſtattete. Dieſes kleine, einfache, un
ſcheinbare Hörrohr wurde ein zuverläſſiger Pfadfinder in
dem Labyrinthe der unüberſehbaren Formen der Lungen-
erkrankungen. Die von dem Franzoſen Laännec erſonnene
Unterſuchungsmethode wurde dann ſpäter durch die be-
rühmten deutſchen Aerzte Skoda in Wien und Ludwig Tranube
in Berlin zur größtmöglichſten Vollkommenheit entwickelt.
Jetzt erſt, mit Hilfe dieſes Hörrohres iſt es möglich geworden,
eine wirklich erſchöpfende Unterſuchung der Lungen in allen
ihren Theilen vorzunehmen, die feinſten Unterſchiede in der
Art der Athmung wahrzunehmen, die Natur der Hinderniſſe
kennen zu lernen, welche ſich dem Austauſche der eingeathmeten
und auszuathmenden Luft entgegenſtellen, ferner den Grad
der Lufthaltigkeit der einzelnen Lungenbläschen zu be-ſtimmen, ſowie endlich mancherlei über die Veſchaffenheit

der in den Lungen befindlichen Schleimmaſſen auszuſagen.
Zur Erkenntniß einer beſtimmten Lungenerkrankung trägt
ſomit das Hörrohr mittelbar unendlich viel bei, indem es
gewiſſe Schlußfolgerungen aus den auf ſolche Weiſe ge
wonnenen Erſcheinungen ſichert. Der Arzt iſt nicht mehr

D Die heutige Nummer 1. und 2. Ausgabe umfaßt 14 Seſten.



eine Verhandlung dieſer Ark gar nicht einmal geſtellt, be

ziehungsweiſe gepflogen worden.
Die Reichstagserſatzwahl in HalleHerford iſt auf

den 1. September angeſetzt worden.
Dr. Panl Förſter erklärt in der „Staatsb. Ztg.“,

er habe ſeinen Abſchied als Hauptmann der Laudwehr auf
ſein Geſuch ſchon vor mehreren Jahren erhalten.

Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten
t mit Räckſicht auf eine Vorſtellung der Handelskammer Wies-

aden nicht mehr abgeneigt, der Frage wegen Betheiligung der
skaliſchen Brunnen und Bäder an der WeltAusſte n in
bicago näher zu treten. Die königliche Regierung zu Wies-
aden Abth. III. iſt daher im Auſtrage, des Miniſters wen Ja

getreten,allgemeinen deutſchen Bäderverbande, in Verbindun
Brunnener e n der deutſchen Bäder un

in Chicago beabſichtigt.e Wie der „Voſſ, Ztg. ein eigenex Drahtbericht aus Vres-
lau meldet, wird die die unige Partei in dem durch das
Hinſcheiden Forckenbecks erledigten Wahlkreiſe SaganSprottau
Herrn ör. Georg von Bunſen als Candidaten aufſtellen.

Der Vuchdruckerſtreik, welcher bekanntlich in ganz Deutſch
land mit einer Niederlage der Ausſtändigen endete und noch
jetzt andauernde Arbeitsloſigkeit mit ihren traurigen Folgen über
manche Familie brachte, hat neben dieſen Opfern auch noch ganz

norme Geldopfer erfordert. Allein der Berliner Buchdrucker-
iusftand hat, wie die jetzt veröffentlichte Abrechnung der Kom-

miſſion ergiebt, die Summe von 384 901,31 verſchlungen.
Kleine Notizen ans aller Welt. Zur Nordlands-

fahrt des Kaiſers. Wie aus Chriſtianſund berichtet wird,
at Kaiſer Wilhelm ſich telegraphiſch nach der dort im nächſten
donat ſtattſindenden Fiſcherei- Ausſtellung erkundigen laſſen:

man vermuthet, daß der Kaiſer auf der Rückreiſe von Nordland
einen Beſuch in EChriſtianſund zu machen gedenkt. Bad

iſfingen, 29. Juni. Fürſt Vismarck erſtattete geſtern dem
jer zur Cur weilenden ruſſiſchen Botſchafter in Konſtautinovel,
errn v. Nelidow, Beſuch und lud den Botſchafter für heute zur

Tafel. Jn Karlsbad, wo gegenwärtig die Kaiſerin Eliſa
veth von Oeſterreich zur Kur weilt, wird ſür die nächſte Woche
ein zweiter fürſtlicher Gaſt erwartet, nämlich die Exkaiſerin
Engenie von Frankreich, die in dem „Kaiſer von Braſilien
Wohnung nehmen wird, um auch die beilbringenden Thermen
von Karlsbad zu gebrauchen Das geplante Denkmal
für den in Afrika verſtorbenen Haupkmann von Graven-
reuth wird von Profeſſor Ferdinand von Miller ausgeführt
werden und ſoll aus einem Htzenden Bronzelöwen mit der Reichs
fahne auf ſteinernem Sockel beſtehen. Auf dem Sockel wird
ein Medaillonbildnißides Verſtorbeuen angebracht, darunter eine
Jnſchrift. Die ſüdafrikaniſche Republik Trans-
vaal, ſowie die britiſche Kolonie Natal treten mit
dem 1. Juli dem Weltpoſtverein bei. Es gelten demnach von
dieſem Tage ab die Beſtimmungen des Welipoſtvereins für die
genannten Staaten. wonach auch Poſtkarten zuläſſig ſind.
Jneiner Verſammlung von Jnduſtriellen und
Großgrundbeſißern Galiziens wurde beſchloſſen,
im Jahre 1894 eine Landes Ausſtellung in Lemberg
u veranſtalten. Fürſt Adam Sapieha wurde zumzorſitzenden des Ausſtellungs Comitees gewählt.

Eiſenbahnen in Japan. Man gebt in Japan mit
dem Plan um über die Straße von Shimonoſeki (die
Meerenge welche die größere Jnſel Hondo (Nipon) von der
kleineren Kiuſchin treunt) eine Brücke zu ſchlagen und ſomit beide
Inſeln zu verbinden. Die Entfernung beträgt an der engſten
Stelle nur eine Seemeile und man ſchätzt die Koſten des
Brückenbaues auf 6 000 000 Dollars. Die Vrücke, falls ſie ge
baut werden ſollte, würde die Linien der Kinſchin Eiſenbahn

eſellſchaft und der Sanjo- Geſellſchaft verbinden, ſobald dieſe
eſellſchaſten ihre Linien in ihrer ganzen Länge hergeſtellt

haben. Man könnte dann von Tokio nach Nagaſaki mit der
Eiſenbahn reiſen.

Ueber den Stand der fſözialdemokratiſchen Gewerkſchafts-
Bewegung in Deutſchland machte der Reichstogsabgeorduete
Auer dieſer Tage in Berlin in einer öffentlichen Buchbinder-
Verſammlung einige Mittheilungen nach einer ſtatiſtiſchen Er-
hebung, die in dem Korreſpondenzblatt der General-Kommiſion
der Gewerkſchaften veröffentlicht iſt. Von 3 078 698 in der Sta
tiſtik berückſichtigten in Deutſchland im Gewerbe beſchäftigten
Arbeitern gehörten 176,664, alſo nur 5,73 pCt. den Organiſa-
tionen an und zwar in 2568 Zweigvereinen. Die Gewerkſchafts
bewegung bat im letzten Jahre namentlich in Folge von Aus-
tänden keine Fortſchritte gemacht. Nur in vier Berufen
Buchdrucker, Bildbauer, Weißgerber und Glacéhandſchuhmacher)
ind mehr als die Hälfte aller Arbeiter organiſirt. Faſt alle

rganiſationen klagen über zu niedrige Mitgliederbeiträge; dieſe
etragen bei zwei Organiſationen noch nicht eirmal fünf Pfennig

wöchentlich, bei den meiſten 10-15 Pf., nur bei dreien mebr
als 30 Pf. auf die Woche. Für die Agitation ſind 24 846
verausgabt worden. Für Ausſtandsunterſtützungen wurden
1037 789 ausgegeben. Von dieſer Summe entſallen allein
900 000 auf die Vuchdrucker, deren normale Jahres ausgabe
hierfür ſonſt 210000 betrug Der Vermögensbeſtand der
Organiſationen betrug Ende 1891 zuſammen 427 058,82 Am
reichſten ſind die Hutimacher (215 000 .4), ferner die Bildbauer
[28 694 .4), die Maurer (25 124,56. .4). Bei den niedrigen Bei-
trägen, wie ſie meiſtens üblich, würden die Organiſationen nicht
auf die Dauer lebensfähig ſein können ohne die bei vielen Or-
ganiſationen übliche außerordentliche Steuer, die bei manchen
Rne hedentende Höhe erreichte; ſo haben z. B. die Maurer
während des Sommers 1.4 Sonderſteuer wöchentlich zu zablen-

Bei Beginn der neuen Gerichtsverfaſſung am 1. Oktober
1879 waren in Preußen außer den 13 Ober Staatsanwalten
91 Erſte Stagtsanwalte und 126 Stasotsanwalte vorhanden.
Seildem iſt die Zahl der Staatsanwalte um 86 oder 683 pCt.
vermehrt worden. Nach dem neueſten Jahrbuch für die
e Gerichtsverfaſſung“ zählt die Staatsanwaltſchaft
3 Ober Staatsanwalte, 93 Erſte Staatsanwalte und 212

Staatsanwalte. Von den angeſtellten Staatsanwalten befinden
m
auf mehr oder minder ſchwankende Vermuthungen ange-
wieſen. Von noch größerer Bedeutung als für die Er
kenntniß der krankhaften Veränderungen in der Lunge, iſt
das Hörrohr für die Erkenntniß und Feſtſtellung gewiſſer
Herzkrankheiten, namentlich der Klappenfehler am Herzen
geworden. Hier liegen die Dinge, phyſikaliſch geſprochen,
unendlich einfacher als bei den Lungen. Die Phhyſiologie
Hat uns das Weſen der ſogenannten Herztöne anſfaſtn ge
r ſie hat ſogar die Höhe derſelben genau beſtimmt.
Jſt die Doppelpumpe am Herzen in Ordnung, dann hörtman in genau abgemeſſener Fritſolge zwei deutlich von

einander zeitlich geirennte, reine Töne. Sowie jedoch eine
Aenderung im Klappenapparate an den beiden Herzkam
mern, an der großen Schlagader eingetreten iſt, mögen
dieſe Veränderungen noch ſo viele verſchiedene Urſachen
haben, dann machen ſich auch Veränderungen in der Be
ſchaffenheit der Herztöne geltend. Sie ſind unrein, von
Weräuſchen begleitet, ſie können geſpalten ſein und dieſe
Tonveränderungen ſind ſo kennzeichnend, daß man in den
meiſten Fällen mit der größten Sicherheit feſtſtellen kaunn,
welche der betreffenden Herzklappen nicht in Ordnung iſt.
Dieſe Erkenntniß iſt aber gerade in dieſem Falle um ſo
bedeutungsvoller, als ſich das ärztliche Eingreifen nachdieſer Erkenntniß genau richten mig Alſo die Sicherheit

er Schlußfolgerung und der Behandlungsweiſe, um den
fehler nach Möglichkeit anszugleichen, all das gewährt
uns dies unanſehnliche Hörrohr, das zu einer nicht zu

unterſchätzende Segensquelle für die leidende Menſch-
heit geworden iſt.

ſich 14 bei den Ober-Landesgerichten und 198 bei den Land
erichten. Außerdem ſind noch 59 Aſſeſſoren als ſtändige
älfsarbeiter bei der Staatsanwaltſchaft beſchäftigt, darunter

Tyeim Landgericht T und 2 beim Landgericht II in Berlin.
Einſchlieslich der ſtändigen Hülſsarbeiter baben nachſtehende
Staatsanwaltſchaften bei den Landgerichten die meiſten Staats
guiwwalte (ausſchließlich des Erſten Staatsanwalts): Berlin 1
22, Breslau 9; Berlin II und Benthen je 7, Köln und Magde-
burg je 6, Danzig, Düſſeldorf, Königsberg, Oppeln, Poſen und
Ralibor je 5.

Der Vorſtand der Allgemeinen Konferenz
der deutſchen Sittlichkeitsvereine

richtete unterm 4. Mai d. J. die nachſtehende Eingabe an Seine
Zegſeltàt den Kaiſer: „Allerdurchlauchtigſter, Alleraroßmächtigſter
Kaiſer, Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! Curer Maje-
ſtät wagen die allerunterthänigſt Unterzeichneten als Vorſtand
der Allgemeinen Konſeren der deutſchen Sittlichkeitsvereine zu
v im Namen und Auftrage der Verſammlung derſelben zu

resden am 14. und 15. Oktober d. J. eine ebrerbietigſte Bitte
vorzutragen. Die jüngſte Entwickelung des deutſchen Theater
weſens hat ſeit Jahren in weiten Kreiſen lebhafte Beunruhigun
bervorgerufen, weil man ſich nicht darüber täuſchen kann, da
vom Theater aus der Volksgeiſt entweder im guten oder im böſen
Sinne auf das Stärkſte beeinflußt wird, und daß dieſe Beein-
ſluſſung in immer ſteigendem Maaße auf eine Unterwühlung
aller ſittlichen Lebensoxdnungen herausgekommen, iſt leider eine
nicht zu beſtreitende Thatſache Franzöſiſche Ehebruchdramenoder deutſche Stücke, deren Verfaſſer bei den franzöſiſchen
Autoren in die Schule gegangen, ſind die Zugſtücke im Reper
toire einer großen Anzahl, ſelbſt augeſehenſter Bühnen. Eine
ſtreng äſthetiſche Thesterkritik bricht unnachſichtlich den Stab
über dieſen Machwerken, und vom allgemein ethiſchen Stand-
punkt aus gemeſſen, müſſen wir ſie unbedingt verwerfen, da ſie
Empörung gegen alle beſtehende Zucht und Sitte predigen und
alle ethiſchen Begriffe zu verwirren unternehmen. Wir ſind uns
wobl bewußt, daßes eine ſchwere Aufgabe iſt, hier beſſernde Hand
anzulegen. Es würde, um wirkſame Abhilfe zu hre eine
Aenderung von Reichs und Staatsgeſeten in mannigfacher Be
ziehung bedürfen. Eine anderweitige Regelung der Conceſſions-
ertheilung an Theaterunternehmer, eine ſorgfältigere Kritik der
n n die ſowohl von äſthetiſchen wie ethiſchen
Geſichtspunkte lausgeht, würden erforderlich ſein, um Wandel
zu ſchaffen. Auch eine ſtrenge Ueberwachung privater drama-
tiſcher Schulen, ſowie des Tbeater-Agenturweſens erſcheint nicht
minder wichtig. Eurer Majeſtät wagen wir nun in tiefſter Ehr
furcht die Bitte vorzutragen, Allergnädigſt befehlen zu wollen,
daß das geſammte Theaterweſen, beſonders in den angedenteten
Beziehungen, durch die Reſſort- Miniſterien einer gründlichen
Prüfung unterzogen werde. Eurer Majeſtät allerhöchſter Erlaß
vom 22. Oktober v. J. iſt von allen Ernſtdenkenden mit dank-
barer Freude begrüßt. Auch unſere hat darauseinen Muth geſchöpſt für die ſchwere Arbeit, der ſie ſich, unter
Gottes gnädigem Beiſtande, zu unterziehen entſchloſſen hat.
Möchte das deutſche Theater durch Eurer Majeſtät thatkräftiges
Eingreifen unſerm Volke das werden, was es ſein ſoll eine
Stäite für edle geiſtige Erholung zur Kräftigung der Vater
landsliebe und zur Erwecknng ſchöner und reiner Empfindungen,
ſo wie ſie von den großen Dichtern unſeres Volkes gedacht und
in wurde.“ Jn tiefſter Ehrfurcht u. ſ. w. folgen die Unter
chriſten.Das hierauf ergangene Antwortſchreiben aus dem Geheim.

Civil- Kabinet vom 9. Mai d. J. laſſen wir im Wortlaut folgen:
„Verlin, den 9. Mai 1892. Euer Excellenz beehre ich mich auf
das geneigte Schreiben vom 4. d. M. p ergebenſt mitzu-
theilen, daß ich nicht unterlaſſen habe, das Jmmediatgeſuch des
Vorſtandes der Allgemeinen Konferenz der deutſchen Sittlich-
keitsvereine, betreffend die Entwickelung des deutſchen Theater
weſens, Seiner Majeſtät dem Kaiſer und Könige zu unterbreiten.
Allerhöchſtdieſelben geruhten die Vorſtellung huldvoll entgegen
zunehmen und ſie dem Herrn Miniſter des Jnnern zur Prüfung
und weiteren Veranlaſſung zu überweiſen. Jn ausgezeichneter
Hochachtung Ew. Excellenz ſehr ergebener gez. von Lucanus.
An, den Herzoglich Braunſchweigiſchen außerordentlichen Ge
ſandten und bevollmächtigten Miniſter, Wirkl. Geh. Rath, Herrn
Frhr. von Cramm-Burgdorf.

Zickzack.
Hochverrathsprozeß in Leipzig. Man be

richtet uns aus Leipzig vom 1. Juli: Heute Vormittag be
gann vor dem vereinigten II. und III. Strafſenat des Reichs
gerichts, im kleinen Saale des in der Harkortſtraße be
legenen Landgerichts (die Räume des Reichsgerichts ſind
zu klein), ein Prozeß, der Hochverrath 2c. zum Gegenſtand
der Verhandlung hat. Angeklagt ſind: 1. der Anſtreicher
(auch Bergmann) Lambert Höver aus Gelſenkirchen;
2. Klavierarbeiter Johaunes Camin aus Berlin 3. Handels
mann Louis Rennthaler aus Berlin; 4. Schuhmacher
Th. Ruff aus Berlin; 5. Fabrikarbeiter H. Wiener aus
Jſerlohn und 6. Schriftſetzer Dobberſtein aus Jſerlohn.
Geladen ſind 27 Zeugen und als Vertheidiger fungiren die
Herren Rechtsanwälte Putzler, Scherer von hier und Heine
aus Berlin. Den „Vorſitz führte Senatspräſident Wolff
und als Vertretey“ der Ober Reichsanwaltſchaft iſt Herr
Oberreichsanwalt Teſſendorf erſchienen. Die Verhand
lungen, bei deuen die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen iſt, dürften
drei Tage in Anſpruch nehmen.

Die neue Hofhacht „Hohenzollern“,, über
deren Taufe und Stapellauf in Stettin wir berichteten, iſt 116
Meter lang, 14 Meter breit und hat einen Tiefgang von 10,8
Metern. Das Schiff iſt vollſtändig aus beſtem Stabl erbaut
und natürlich mit den beſten der Neuzeit entſprechenden
Neueruugen verſehen. Um das Schiff bei eventuellen Unfällen
möglichſt ſchwimmfäbig zu erhalten, iſt ihm ein doppelter Boden
gegeben worden: gleichzeitig können ſeine einzelnen Theile durch
Kompartiments reſp. Schotts geſchloſſen werden. Die Armirnng
der Yacht bildet mehr eine Zierde für dieſelbe als eine Bewaff
nung und beſteht nur aus drei 10,5-Ctm. Geſchützen und 12,5-Ctm.
Geſchützen. Jnsgeſammt ſind für die verſchiedenen Maſchinen
an Bord 45 Cylinder thätig der Dampf wird von 8 Keſſeln ge
liefert, von denen 4 doppelt ſind. Die Takelung der „Hohen-
zollern“, gleichfolls nur eine Zierde für das Schiff, beſtebt aus
3 ſtählernen Pfahlmaſten, von denen der Fockmaſt ein Signalraa
trägt. Die Wohnräume für die kaiſerlichen Herrſchaſten und ihre
Stäbe beſinden ſich in 2 Decks. Daß ſämmtliche Räume des
Schiffes mit einer Dampfheizvorrichtung verſehen ſind und
elektriſch beleuchtet werden können, iſt ſelbſtverſtändlich. Die
„Hohenzollern“ wird durch 2 vertikale Dreifach Expanſions
maſchinen betrieben, die 10000 indizirte Pferdekräfte entwickeln;
jede Maſchine treibt 3 gußeiſerne Cylinder.

Die Belohnung für die Ergreifung des
Kaſſenboten Heutſchel in Berlin, der nach
Unterſchlagnu 34 von 15000 .4 flüchtig geworden
iſt, iſt von der geſchädigten Firma auf 500 erböht worden.
Als erſchwerend fällt, wie die „Voſſ. Ztg. ſchreibt, bei der von
Hentſchel verübten Unterſchlagung in Betracht, daß er nicht
durch Mangel auf die Bahn des Verbrechens geleitet worden
iſt. Er bezog einen verhältnißmäßig hohen Lohn und hatte eine
ſehr angenehme Stellung. Hentſchel hat vor ſeiner Verheirath
ung mit der ehemaligen Köchin des Herrn Wieſenberg ein Ver

ältniß gehabt, das nicht ohne Folgen geblieben iſt, und um die
öchin, mſt deren Dienſten er ſehr zufrieden war, zu verſorgen,

gab Herr Wieſenberg dem Heutſchel die Kaſſenbotenſtelle unter
der Bedingung, daß er das Mädchen herrathete. Hentſchel hat
bei Herrn Wieſenberg ein Sparkaſſenbuch für 300 Kutegfegt
von dieſer Summe aber im Lauſe der Zeit ungefähr die Hälfte
wieder abgehoben. Die geſchädigte Firma vermuthet, daß
re Von anderen Perſonen zu der Unterſchlagung verleitet
ein könnte.

Weltanusſtellungen in Berlin und in Paris
für das Jabr 1890. Wir brachten ſchon in heutiger Morgennnmmer die Nachricht, daß der dentſche Botſchafter der fran

zöſiſchen Regierung das Projekt eitter Berliner Weltausſlelluug
notiſizirt habe. Der geſtrige Miniſterrath beſchäftigte ſich mit
der Frage. Deloncke wollte einen Antrag einbringen, in wel
chem er die Regierung auffordert, gegenüber dem Projekte
Deutſchlands ebenfalls 1900 in Paris eine Weltausſtellung zu
veranſtalten. Dieſer Antrag Deloncle's wurde auf Wunſch der
Regierung eingebracht, welche eine Gelegenheit wünſchte, ſofort
zu erklären, daß Frankreich im Jahre 1900 nach der üblichen
elfjährigen Friſt eine Weſt veranſtallen werde. Delonele
erklärte daß er ohne die Notifikation der deutſchen Regierung
ſeinen Antrag erſt nächſtes Jahr eingebracht haben würde.

Ein Telegramm aus Mannheim meldet:
daß die daſelbſt im Mai bei Gelegenheit der Weltrennen de
bütirende und von der Polizei überraſchte Berliner -Spielerge
ſellſchaſt ſich geſtern vor der dortigen Strafkammer zu verant
worten hatte. Der Agent Paul Hingſt, und der Privatier Auguſt
Peterſen wurden wegen gewerbsmäßigen Glückſpiels zu acht
bezw. vier Monaten Geföngniß und zu je 200 Geldſtrafe
verurtheilt. Der Privatier Konrad Reuter, den der Rechts
anwalt Fritz FriedmannBerlin vertheidigte- wurde freigeſpro-
chen. Für die Vermuthung des Falſchſpieles waren ausreichende
Beweiſe nicht vorhanden. Die Verutheilten wurden gegen eine
Kaution von 10 000 -4 in Freiheit geſebt.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
ü Leipzig. Jn der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität

Leipzig wurde als Dozent für deutſches Recht und deutſche
Rechtsgeſchichte Herr Dr. iur, et rer. polit. Ludwig Huberti
gus Würzburg aufgenommen. Die zur Erlangung der venia
legendi eingereichte Habilitationsſchrift bildet einen Theil eines
größeren Werkes zur Rechtsgeſchichte der Friedensſatzungen im
Mittelalter: „Studien zur Rechtsgeſchichte der Gottesfrieden

Faudfrieden. Ansbach, Verlag von C. Brügel Sobu.

Das neue Siechenhans zu Halle a. S.
Zur Beſichtigung des heute eröffnelen Neubaues an ber

Beeſenerſtraße fanden ſich dort geſlern Nachmittog die Mit
glieder der beiden ſtädtiſchen Collegien, ſowie zahlreiche im
Dienſte der öffentlichen Armenpflege wirkende Herren ein. Vor
dem Rundgange gab Herr Oberbürgermeiſter Staude den
Erſchienenen einen Rückblick auf die Entſtehungsgeſchichte dieſes
jüngſten Gliedes in der Reihe der in unſerer Stadt der Pflege
der Armen und Elenden gewidmeten öffentlichen Anſtalten
Längſt ſei unſerer Stadt das Bedürfniß nach einem ſolchen zeit
gemäß eingerichteten Bau zur Aufnahme der bisher in den ver-
hältnißmäßig beſchränkten und unzureichend ausgeſtatteten
Räumlichkeiten des Hoſpitals untergebrachten Siechen bhervor-
getreten mit der Fertigſtellung dieſer Anſtalt werde eine alte
Schuld an die Armenverwaltung abgetragen. Urſprünglich ſei
ein früherer Zeiipunkt als der gegenwärlige zur Eröffnung in
Ausſicht genommen geweſen aus bekannten Gründen habe der
ſelbe nicht innegehalten werden können und auch jeßzt ſeien die
Arbeiten noch nicht bis zur völligen Fertigſtellung der Anſtalt
gediehen wie ſie nach innerer und äußerer Einrichtung
geplant ſei; doch gelte dies uur von den Plätzen Wegen
und Anlagen, welche die Gebäude umgeben werden, während
dieſe ſelbſt vollkommen trocken und eingerichtet und ſo zur Auf
nahme der Pfleglinge und derer, denen dieſe auvertraut werden
follen, bereit ſein. Jm Oktober 1889 ſei der Entwurf zu dieſer
Anſtalt von den ſtädtiſchen Bebörden genehmigt und zur Aus-
ſührung, deſſelben ein Koſtenbetrag von 482,600 bewilligt.
Die nöthig gewordenen Ausgaben dürften ſich aller Vorausſicht
nach ziemlich im Rahmen dieſer Summe halten, indem für Bau
und Einrichtung bisher 425,000 ausgegeben ſeien, der Preis
des Grundſtücks außerdem ſich für die mehr als 11,000 Qu.-M.
größe Fläche auf 58,000 ſtelle. Die Anſtalt ſei zur Aufnahme
von 140 Siechen, zur Hälfte Männer, zur Hälſte Frauen, einge-
richtet und werde ſofort bei der Eröffnung nahezu vollſtändig.
nämlich mit 60 Männern und 63 Frauen belegt werden. Na
dieſen Mittheilungen traten die Erſchienenen einen Rundgang
durch die Anſtalt unter Führung des Herrn Oberbürger-
meiſſer Staude, Stadtbaurath Lobauſſen, Architekt
Nauſe, der die Bauleitung in Händen gehabt und Siechen
hausInſpeklor Bonge an. Von den drei, ſämmtlich im Rob
bau ausgeführten, durch die Farbenverſchiedenheit des be-
nutzten Steinmaterials wie durch ihre zwar einfache aber
äußerſt geſchmackvolle Form einen überaus freundlichen
und anheimelnden Eindruck beim Veſchauer hervorufenden
Gebänden wurde zuerſt das nach Weſten an der Beeſenerſtraße
dinter Gartenanlagen, zu denen eine Doppeltreppe führt.
Verwaltungs- und Wirthſchaſtsgebäude beſichtigt. Das Vurder
haus enthält im Erdgeſchoß das Arztzimmer nebſt Vorzimmer,
ein Badezimmer für die neu ankommenden Siechen, ſowie die
Bureguräume, darüber die Wohnung des Jnſpeltors. Durch
Eorridore im Mittelbau gelangt man zum Hinterhauſe, das in
den Kellerräumen die Waſchküche mit ihren
getriebenen Apparaten, ferner die Keſſelanlagen für die Maſchinen
ſowie die Heizung, des Gebäudes enthält. Im Erdgeſchoß be
findet ſich die Küche, die mit ihrer muſterhaften Eiurichtung,
bei weicher die neueſten Erfahrungen Berückſichtigung gefunden
haben, das Herz jeder dieſelbe beſuchenden Hausſrau höher
ſchlagen laſſen dürſte; ſämmtliche Speiſen werden dort mittelſt
Doampf gekocht, neben dieſen Dampfkochapporaten enthält die
Küche eine äußerſt praktiſche RieſenKaffee. Kochmaſchine, einen
mächtigen Bratofen, Vorrichtungen zum Tellerwärmen, ſowie
zwei Ausgabeſtellen zum Transport der fertigen Speiſen noch
den beiden Pavillons; die an die Küche anſtoßende Spülküche
ünd, der Raum, in welchem Gemüſe und Kartoffeln ge-
reinigt werden, ſind glecicherweiſe in jeder Beziehung
zweckdienlich eingerichtet. Das erſte bergeſchoß ent
hält Wohnräume für das Dienſtperſonal ſowie Vorraths
kammern zur Aufbewahrung von Mebhl, Hülſenfrüchten und der
gieichen. Ueber dieſem Stockwerk gelangt man zu den Räumen.
in welchen die im Kellerraum gereinigte Wäſche, nachdem ſie
durch einen Aufzug emporgeſchafft iſt, getrocknet, gerollt, ge
plättet. ausgebeſſert und für die abermalige Benutzung auf-
bewahrt wird. Von gauz beſonderem Intereſſe iſt die Ein
richtung der Trockenkammer, in welcher die auf durch Rollen
beweglichen Rahmen befindliche Wäſche, welche durch Aus
ſchleudern bereits in der Wiſchküche ziemlich trocken gemacht iſt.
binnen kurzer Zeit vollends trocknet. Wie die Apparate der
Waſchküche wird hier auch die mächtige Wäſcherolle durch
Dampfkraft in Bewegung geſetzt. Verſchiedene in dieſem Stock
werk vorhandene Vodenräume können zu Aufbewahrnugszwecken
benntzt, wenn nöthig auch leicht zu Wohnzwecken eingerichtet
werden. Auch zur Wohnung für einen unverheirgtheten Arzt
ſtehen nöthigenfalls noch in den unteren Stockwerken des Ge-
bändes Räume zur Verfügung. Gleich praktiſch ſind auch die
zur Aufnahme der Siechen beſtimmten Pavillons ausgeſtattet-
g. den Kellerräumen derſelben befinden ſich die Heizanlagen.
Erdgeſchoß und Obergeſchoß ſind in ihrer Eintheilung gleichmäßig
durchgeſührt; jedes enthält zwei große Schlafſäle mit je 14
Betten, weiter mehrere kleinere Schlaſzimmer für 1 bis 3 Vetten,
beſonders für Schwerkranke beſtimmt dann zwei Zellen für
Tobſüchtige mit unzertrümmerbaren Fenſtern, deren Glasſcheiben
in Gummtilagen den eiſernen Rahmen eingefügt ſind, und. auch
ſonſt in jeder Beziehung dem Zuſtande der Kranken, die in
ihnen untergebracht werden ſollen, augepaßt; ferner eine Thee
kuüche, Räumlichkeiten für den Wärter, zur Aufbewahrung der
Wäſche, Badezimmer u. ſ. w. Außerdem liegt an der Südſeite
jedes Stockwerks ein großer Tagesraum, der auch als Speiſe-
zimmer dienen wird, und von dem aus die Kranken anf die
vorgelagerten Veranden hinausgelangen können, Wir müſſen
daran verzichten, im Einzelnen die nach jeder Richtung muſter

iltige Einrichtung dieſer Anſtalt zu erläutern, und bitten unſere
eſer, mit dem vorſtehenden kurzen Üeberblick vorlieb zu neb-

men; vielleicht wird der eine oder andere unter ihnen ſelbſt Ge
legenheit nehmen, ſich durch einen Veſuch der Anſtalt von der
zweddienlichen Ausſtaltung derſelben zu überzeugen, für welche
auch an dieſer Stelle den ſtädtiſchen Behörden im Namen der
Unglücklichen, denen dort eine Heimſtätte bereitet iſt, der vollauf
verdiente Dank ausgeſprochen ſein möge.

Die offizielle Exöffnungsfeier des neuenSiechen hauſes fand heute Vormittag um 10 Uhr in An
weſenheit von den Herren Stadträthen Jochmus und Zernial.
den Mitgliedern der Armendirektion, ſowie den Jnſaſſen des
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neuen Baues ſtatt. Wir berlcblen darüber im Auſchluß att
pbigen Artikel kurz noch Folgendes:

Nachdem de Verſammelten die drei erſten Verſe des Liedes
Lobe den Herrn geſungen, hielt Herr Paſtor Kuuth dieFeſtrede mit Zugrundelegung der beiden Bibelſtellen Johannis-

iſtel 4, 16: „Gott iſt die Liebe, und wer in der Liebe bleibt,
er bleibt in Gott und Gott in ihm“, und Matthäus 11, 28:

„Kommt ber zu mir Alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid, ich
will Euch erquicken.“ Der Redner betonte, daß in unſerer Zeit
gerade das praktiſche, wahre Chriſlenthum, das ſich durch Werke

er. Nächſtenliebe bethätigt, mehr zu finden ſei, als man allge-
mein annimmt. Davon zeuge auch dieſer Bau, welchem man

deutlich anſebe, daß mit Liebe daxan gearbeitet iſt. Iſt doch
Alles aufgeboten, den Jnſaſſen das Leben und den Aufenthalt
2 angenehm als möglich zu machen. Mögen ſie dankbar aner-
ennen, was man für ſie gethan, denn Viele werden ohne
weifel hier mehr Erleichterung und Annehmlichkeit finden, als
e je zuvor gekannt. Hierauf ſprach er den Weiheſpruch, daß

das Haus ſeinen Zweck erfüllen möge, Troſt und Friedenringen allen Mühſeligen und Veladenen und daß es gleich
zeitig ein Denkmal ſein möge für die edlen Wohlthäter, die es
ins Leben gerufen und ſo reich unterſtützt haben! Nachdem der
letzte Vers des Liedes „Lobe den Herrn“ geſungen war, ergriff
Herr Stadtrath Zerunial das Wort und dankte Namens der
Armendirektion den Gebern die durch ihr Geld, ihr Wiſſen und
ihren Fleiß den Bau ſo herrlich haben erſtehen laſſen, wie wir
ihn jeßt vor uns ſehen. Beſonders führt er Herrn v. Ritzen-
berger, der ſein ganzes Vermögen von 200 000 .4 für den
Bau, der insgeſammt 486 000 koſtet, vermachtet habe, ſodann
die ſtädtiſchen Behörden, die Nichts geſpart, ſondern alles

Mögliche aufgewandt habe, das Schickſal der Jnſaſſen zu er-
ſleichtern und angenehm zu geſtalten, und den Architekten Herrn

danſe, der mit außerordentlich praktiſchem Blick den Bau ge
leitet und es verſtanden hat, für Alles zu ſorgen was zur

Förderung des Unternehmens beitragen konnte. Mit Geſang
und Gebet erreichte die ſchöne, einfache Feier ihr Ende

Halliſche Lokalnachrichten vom 1. Juli.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

i Sitzung des naturwiſſenſchaftlichen Vereins für
Sachfen und Thüriugen. Es wurde bekannt gegeben daß zu

der am 2. und 3. d ſtattfindenden Generalverſammlung zu
elbra der von

enutzt werden ſoll; die wiſſenſchaftlichen Vorträge werden
Abends im Gaſthof zur „Sonne“ gehelten, am Sonntag Morgen

wird der Kyffhäuſer und die Rolcenbrrß beſucht und eine ge
ſchäſtliche Sißung abgehalten. Herr Fabrikbeſitzer Dr. Huth
legte Proben von künſtlich e Moſchus aus der Fabrik
von Valentin u. Schworz-Plagwitz-Leipzig vor welcher
d durch außerordentlich ſtarken Geruch auszeichnete. Herr

rivatdozent Dr. U le berichtete über die Veränderung des
n igen Sees. Der See iſt überhaupt um e3 Centimeter ge
allen der Fall um je 1 Centimeter bedeutet eine Waſſer

abnahme von rund 80 000 Kubikmetern (à 20 Centuer). An einer
Stelle iſt die Tiefe des Sees von 48 auf 42 Meter herabge-
junken, das Seebad iſt vom Schlamme umgebeun und iſt über-
baupt der Grund des Sees ein ſchlammiger und thoniger. Es
dürfte angenommen werden daß die Waſſerabuahme des Sees,
welcher ebedem jedenfalls ein Flußbett der Unſtrut oder Helme
geweſen ſei, auf Einſtürze von unterirdiſchen Gypslagern zurück
uführen ſei. Daß die benachbarten Schächte durch das ſinkende

aſſer überfluthet werden, iſt nicht unbedingt anzunehmen, denn
als im da 1889 einige Schächte erſoffen, zeigte der See keine
Waſſcrabnahme. Der ſogenannte ſüße See zeigt keine Waſſer
abnahme. Herr Privaldozent Dr. Ule gedenkt das Sinken des
Waſſerſpiegels des ſalzigen Sees auch fernerhin genau zu be
obachten und darf man wohl mit Recht auf das ſchließliche
Endreſultat der käglich fortgeſetzten Unterſuchungen über
a der Täufe und das Sinken des Seeſpiegels ge
ipannt ſein.

Der vrnithölogiſche Ceutralverein für Sachſen und
Thüringen hielt geſtern in Kohl's Reſtaurant eine Verſammlung

ab. Zu Punkt 1 der n
wurde vom Vorſitzenden des Verbands mitgetheilt, daß vor
einiger Zeit in einem hieſtgen Blatte ein „Eingeſandt J
iſt, in welchem die Beſtrebungen des Vereins einer ſehr ſcharfen
Kritik unterzogen und ſehr mißgünſtig beurtheilt werden. Der
Verein wird dieſem Artikel gegenüber Stellung nehmen. Be

einer ebeneuellen im Jahre 1893 abzuhaltenden Aus
tellung waren die Anſichten getheilt und wird die Angelegenheit
von dem Vorſtand weiteren Berathungen unterzogen werden.

u erwähnen iſt noch, daß der Verein einem neu entſlandenen
erein beigetreten iſt, der in ganz Deutſchland bereits viel An

klang gefunden hat und bezweckt, dahin zu wirken, daß der
Mode „die Frauenhüte und Kleider mit Vogel-di chen aufzuputzen“ geſteuert werde. Durch dieſe Mode
wird jährlich Millionen allerliebſter, beſonders exotiſcher Vögel,
die ihren Heimathländern paradiſiſchen Reiz verliehen, das
Leben genommen. Der Verein ruſt das Erbarmen und Mit-
leid unſerer Damen an, und fordert auf, ſich der Oppoſition
gegen dieſe Mode anzuſchließen. Der Jabresbeitrag des nen
entſtandenen Vereins iſt auf 50 Pfg. ſeſtgeſetzt und ſind Zu
ſchriften, Anfragen ec. an Frl. A. Engel, Schwerin i. M.,
Schelſſtraße 8, zu richten.

Der v Arbeiterverein hält am Sonntag
Vormittag 115, Uhr ſeine Jabresverſammlung imReſtaurant zum küblen Brunnen. Das Jahresfeſt des
Vereins wird am Sonntag, 10. Juli, im großen Saol des
„Prinzen Karl gefeiert. Ein Eintrittsgeld ſoll nicht erhoben

nene

e

werden, die Theilnahme vielmehr für die Mitglieder und ihre
erwachſenen Familienangehörigen, ſowie für die von ihnen ein
geführten Gäſte völlig frei ſein.
Tr Aus den Francke'ſchen Stiftungen. Bekanntlich iſt

u die Stelle des verſtorbenen Direktors der Francke'ſchen
tiftungen, D. Dr. Frick, der bisherige Mitdirektor Dr. Fries

befördert worden, an deſſen Stelle Herr Gymngſialdirektor
Dr. Becker aus Aurich berrfen wurde. Heule Vormittag fand

im großen Verſammlungsſaale des Waiſenhauſes die Ein
führung der beiden genannken Herren ſtalt, zu welcher ſich
außer den Lehrern und Beamten der Stiſtungen und den
Schülern der lateiniſchen Hauptſchule noch eine Anzahl von
Ebrengäſten eingefunden hakten, ſo u. A. die Herren Berghaupt-

Heyden-Rynſch, Oberbürgermeiſter Staude,
tadtſchulrath Dr. Kräbe, Profeſſor D. Kähler und Gym-

taſialdirektor Dr. Friedersdorff. Beim Eintritt der
erren Direktoren und des Herrn Geh. Reg.-Rathes und

Provinzial-Schulrathes Troſien-Magdeburg, dem die
oblag, ſchallte ihnen das „Danket dem Herrn“

om Schülerchor eutgegen, dem ſich der gemeinſame Geſang
er Verſammlung „Komm, o komm, du Geiſt des Lebens anſchloß.

derr Geh. Reg. Rath Troſien wendete ſich dann an die bei
en in ihr neues Amt einzuſuhrenden Herren. Er gedachte zu
nächſt des ſchweren Verluſtes, den die Francke'ſchen Stiftungen
urch den am 19. Januar d. J. ſo unerwartet erfolgten Heim-
rer des früheren Direktors Frick erlitten hat; der harte
Schlag. welcher durch ſein Scheiden die Stiftungen betraf, er
bien doppelt ſchwer, da es ſchien, als ob dieſelben bald
änzlich verwaiſt daſtehen ſollten, indem Herrn Direktor Fries,
n der Verſtorbene als ſeinen langjährigen Mitarbeiter von

allerhöchſten Genehmigung zu ſeinem Nachfolger erbeten
atte, eine verlockende, glänzende Stellung in Hamburg
porden war: daß er keinen Augenblick gezögert habe, derſelben zu
itſagen und nur dem Gefühl der Pietät folgend den Stiftungen
en zu bleiben, dafür ſei ihm bereits ſchriftlich der Dank des
rrn Miniſters zu Theil geworden. Durch ſein pietätvolles

leiben habe Herr Direktor Fries aber zugleich den beſten
Beweis dafür geliefert, daß er der rechte Mann für ſein neues
Nmt ſei, denn nur wer ſelbſt Pietät beſiße, könne ſie, die ja in
iſter Linie die gemeinſame Erziehnngs Aufgabe aller in den

ucke'ſchen Stiftungen vereinigten Schulen ſei, in die HerzenJugend pflanzen. Jn wo der, Einzelne ſich
den Vanden, die ihn mit Familie, Geſellſchaft. Staat und

dalle um 2 Uhr 5 Minuten abgehende Zug

Kirche verknüpfen, loszulöſen trachtet, bat beſonders die Schule
das Bewußtſein in der Jugend zu pflegen, daß die Verpflichtung
des Menſchen gegen Eltern, Vaterland und Gott auf einem
Naturgeſetz beruht, die Uebertretung deſſelben widernatürlich iſt und
ſich an dem Uebertreter rächt. Dieſer Geiſt wahrer Pietät verbunden
mit der Pflege der Wiſſenſchaften habe die Stiftungen Francke's
n gemacht und denſelben den ſichern Beſtand für alle Zu
unft geſichert. Die hohe Behörde habe zu Herrn Director

Fries wie zu dem von ihm zum Nachfolger in der Leitung
der lateiniſchen und Condirector der Stiftungen
erwählten Herr Director Bech er volles Vertrauen, daß ſie
bei aller Verſchiedenheit der Begabung in Eintracht des Sinnes
dem einem Ziele zuſireben würden, die Jugend zur Erforſchung
der Wahrheit anzuregen und wahre Pietät in ihr zu pflegen,
welche ſich offenbare in kindlicher Dankbarteit, Gehorſam und
weltüberwindendem Glauben: unter herzlichen Segenswünſchen
überreichte dann Herr Geh. Rath Troſien Herrn Director

ries die von Sr. Majeſtät dem König unterfertigte Bean hehrtinge Nachdem dann vom Schülerchor „Du Hirte
srals von Borkniausky vorgetragen war, ſprach Herr Direc-

tor Fries dem Vertreter der Schulbehörde ſeinen ehr-
bietigſten Dank für die ihm entgegengebrächten freundlichen
Begrüßungsworte und guten Wünſche aus und ſchloß daran
den Dank an die von den Behörden und Spitzen der Stadt
durch ihr Erſcheinen zu dieſer Feier bezeugte Theilnahme an
den Stiſtungen, nach herzlichen Abſchiedsworten an die Lehrer
und Schüler der Latina, deren Leitung elf Jahre in ſeinen
Händen gelegen, führte er den neuen Leiter dieſer Anſtalt ein,
indem er ihm die Veſtallungsurkunde für ſeine neue Stellung
übergab zum Schluß entwickelte Herr Direktor Frie s ſeine
Auffaſſung von ſeinem neuen Amt und die Ziele, welchen er
dabei im Sinne des unvergeßlichen Stifters der ihm unter-
ſtellten Anſtalten nachzuſtreben gedenke, der ſtets gearbeitet im
Glauben, der in der Liebe thätig iſt. Jn gleicher Weiſe e
dann Herr Direktor Dr. Beger den Dank für ſeine Berufung
aus den Vertreter der Schulbehörde und das Direktorium der
Stiſtungen, woran er in klaren, kernigen Worten ſeine Ge
danken über die Axt knüpſte, in welcher er die ihm übertragene
Stellung auszufüllen und die ſeiner Schulanſtalt zugeführten
Schüler im Wiſſen, wie in der Liebe zu Eltern und Vaterland
und im Glauben an Gott zu fördern bedacht ſein werde. Der
S dluſgeſana Unſern ſegne Gott“ ſchloß die für dieFraucke ſchen Stiftungen bedeutſame Feier

Das Sommerfeſt der Hausſchüler der Francke-
ſchen Stiftungen fand wie üblich geſtern am letzten Schul
tage vor den Sommerferien ſtatt. Vorträge der Muſikkapelle
und des Geſangvereins wechſelten mit trefflich ausgeführten
Uebungen des Turnvereins ab und ſo nahm das Feſt für alle
Theilnehmer, welche ſich aus den Schülern der verſchiedenen
Anſtalten des Waiſenhauſes, Lehrern und anderen Freunden
reiner Jugendfrende zuſammenſetzien, einen überaus anſprechen
den Verlauf.

d. Jm ViktoriaTheater hatte man geſtern Abend Ge
legenheit, ſich wieder einmal tüchtig anszulachen. Es gab den
von Schbönthau'ſchen Schwank „Der Raub der
Sabinerinnen“ und der famoſe „Schmieren“ Direktor
Emauuel Strieſe ließ uns wieder einen ergötzlichen Blick binter
die Conliſſen der von der unſichtbar bleibenden Frau Direktor
Strieſe dirigirten Meerſchweinchen“- Komödie thun. Wir baben
in Halle ſchon die bekannteſten Vertreter der außerordentlich
dankbaren Rolle des Strieſe geſehen, müſſen aber bereitwillig
anerkennen, daß Herr Schubert, der uns geſtern aus dem
Lachben gar nicht herauskommen ließ, nächſt William Büller einer
der beſten unter ihnen iſt. Seine ganze Auffaſſung der Rolle.
das bewegliche Mienenſpiel, der famoſe ſächſiſche Dialekt: es
war „zum Schrein“. d trefflichſter Weiſe wurde Strieſe von
den übrigen Mitwirkenden unterſtützt. Der aus einer Verlegen.
heit in die andere gedrängte Profeſſor Gollwitz Herr Höflich)
und deſſen gekränkte Gattin (Frl. Köpping) ſchuſen ſebr
ergötzliche Eheſtandsſcenen. Frau Frey ſtaltete die theater-
ſchwärmende Köchin Auguſte mit ſo draſtiſcher Komik aus, daß
die Lacher ſich immer auf ihrer Seite befanden. Füx unſern
Geſchmack trug ſie theilweiſe gar zu ſtark auf. Das Ehepaar
Nenumeiſter hatte in Herrn Lebius und Frl. Kraft gute
Vertreter gefunden; für Nollen, wie die Marianne, ſcheint uns
aber Frl. Winkler geeigneter. Den Backfiſch Paula gab Frl.
Witkekopf wieder ganz reizend. Nur möchten wir fragen,
wem Frl. W. das Gelübde abgelegt hat, ihre Vackfiſche nur in
„weiß-ſchwarz-karriert“ zu ſpielen. Aus dem alten Groß baben
wir ſchon mehr machen ſehen, als das geſtern Herrn Krampert
gelang. Herrn Laborosky's Sterneck legte den Verdacht
nabe, daß Emil Groß anf ſeinen Jrrfahrten von der Univerſität
bis zur Bühne auch eine längere Station im Varbierladen
t hatte. Das waren theilweiſe wunderbare Bockſprünge!

as Zuſammenſpiel war ſo flott, wie wir es dem gegenwärtigen
ausgezeichneten Enſemble immer atteſtiren konnten. Auf welcher
Seite des v. Schönthau'ſchen Buches iſt übrigens der Reim zu
leſen: „Das Kampfgetöſe iſt kanz ferchterlich. Herrje, da liegt
ja ein Brief an mich!“ War das von Strieſe extemporirt?

--K Bad Wittekind. Die Feier des Brunnenfeſtes
iſt des geſtrigen überans unfeündlichen Wekters wegen auf
nächſten Dienstag (5. Juli) verſchoben worden. Hoffentlich
macht der Himmel an dieſem Tage ein freundlicberes Geſicht,
damit nicht alle die vielen und ſchönen Feſtvorbereitungen
„zu Waſſer“ werden. Die geſtern gelöſten Feſtprogramms
berechtigen zum freien Zutritt auch am 5. Juli.
m. Haus und Grundbeſitzer-Verein. Das II. Quartal
ſchließt in den Wohnungsliſten des Haus und Grundbeſitzer-
Vereins mit einem Beſtande von 325 miethsfreien Wohnungen
des verſchiedenſten Umfanges ab. Liſten hierüber ſind bei
Rudolph Moſſe Brüderſtr. 6 erhältlich, woſelbſt auch Neuan
Weldungen, auch von Nichtmitgliedern, jederzeit angenommen
verden.

Sonderzug. Anläßlich des Merſeburger Kinder-
feſt es wird am Montag 4. Juli ein Sonder-Perſonen-
zug von Merſeburg bis Halle (ab Merſeburg 10.12, an
Halle 10.34 Uhr Abends gefahren, worauf wir auch an dieſer
Stelle aufmerſam machen.

ee Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurde an hieſiger
Gerichtsſtelle das auf den Namen des Rentier Carl Moeſer
hierſelbſt eingetragene, „an der Halle“ belegene große Haus
grundſtück öffentlich meiſtbietend verkauft. Daſſelbe erſtand die
verwittwete Frau Amtmann Eſchenbach geb. Knauer hier
für 123500

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

augabe geſtattet.
Patente, haben angemeldet: für eine von außen

anziehbare und kontrolirbare Jnnenſtopfbüchſe: Hoddick u.
Ploethe in Weißeufels; für eine Rieſelvorrichtung für
liegende Verdampfapparate: Firma Haacke u. Schalklehn
in Magdeburg.

V Eisleben, 1. Juli. (Jubiläum.) Der Muſikdirektor
Herr Lahſe feiert heute ſein 25jähriges Jubiläum als Muſik-
lehrer am hieſigen Königlichen Seminar. H. L. hat ſich in
unſerer Stadt durch Pflege der Muſik als Kunſt große Ver-
dienſte erworben.

Tee Wettin, 1. Juli. (Bergmannsfeſt.) Am 10. d. Mts.
wird hierſelbſt auf dem „Schweizerling“ ein Bergmannsjeſt
im größeren Maßſtabe abgehalten. Man erwartet zu demſelben
eine Anzahl höherer Bergbeamter des Oberbergamtsbezirks

alle a. S., ſo u. a. Herrn Berghauptmann Freiherr von der
eydenRynſch und außerdem den Herrn Miniſter für Handel

und Gewerbe Freiherrn von Berlepſch. Ein Feſtmabl iſt
neben anderen Feſtlichkeiten mit vorgeſehen und dürfte der Be-
ſud des Feſtes, falls die Witterung günſtig iſt, ein ſehr reger

erden.
„B Noitzſch, 30. Juni. (Feuer.) Geſtern Nachmittag von

5 bis 7 Uhr branuken gegen 50 Morgen Roggen des Herrn
Oekonomierath Pfaff hier ab. Funken der Lokomotive eines
dicht an dem Felde vorbeifahrenden Eiſenbahnzuges ſind die
angebliche Urſache des Feuers geweſen.

(Der zweite ThüringerNB Köſen, 30. z
Holzmarkt), die ſogenannten Jobannismeſſen inKöſen und Kamburg, verliefen nach er Richtung ſchwach.
Jn Kamburg waren etwa 220 Flöße angefahren, in Köſen kaum
die Hälfte dieſer Zahl. Der Handel war ſchleppend und wenn
auch ſo ziemlich alles verkauft ſein mag, ſo geſchah dies doch
mehr zu weichenden wie zu ſteigenden Preiſen, ſo daß ſchließlich
wohl zu 1--1 i das Feſtmeker billiger verkauft worden iſt.
Es bedingten Stämme 18 Meter lang 20-22 15 Meter lang
181/20 i 12 Meter lang 16—18 A. Stämme 10 Meter
und weniger zu Grubenzwecken blieben geſucht. Die Gruben-
e angen zuletzt 3,50 und Pflöckhölzer 1,50-1,75

as Slkluückt.
Erfurt, 30. Juni. (Die Kirſſhenernte) iſt, wie

der „Voſſ. Z.“ berichtet wird, in dieſem Sommer in Thüringen
wiederum ſehr reich lich. Jm Kleinverkauf betrug der Preis
am ren Markttage ſchon 15-18 4 für kg (etwa 2 bis 22
Schock). Ein weiteres Sinken der Preiſe iſt mit der jetzt von
Tag zu Tage zunehmenden Reiſe der Frucht zu erwarten. Auch
Walderdbeeren, waren am letzten Markttage ſchon in an
ſehnlicher Menge vorbanden, bielten ſich aber noch ziemlich hoch
im Preiſe. Dieſe Frucht kommt in der Hauplzeit auf 15 bis
20 43 für Liter herunter.

S Nordhanſen, 30. Juni. (Geraubtes Kind aus
Nordbanſen?) Der bieſigen Polizeiverwaltung iſt aus
Altenvörde (im Loherthale) ein vom 26. d. M. datirtes Schrei-
ben zugegangen, in welchem Folgendes mitgetheilt wird Am
letztvergangenen Sonnabend lagerte in der Nähe des Dorfes
Altenvörde eine Zigeunerbande, welche ein ſchönes blondes,
nie Mädchen im Alter von etwa 5 Jahren bei ſichführte. Kinder des Dorfes A. lockten das hübſche Mädchen an
ſich und gaben ihm Brot. Da hat ihnen das Mädchen erzäblt,
es ſei aus Nordhauſen wo ſeine Mutter ein großes Hausbeſitze. Jn Nordhauſen babe es „Mariechen“ ehe aber
dieſen Namen dürfe es wun nicht mehr ſühren. Weitere Mit
theilungen der Kleinen ſind durch hinzneilende Zigeuner verhin-
dert worden, von denen ein altes Weib das Kind auf den Mund
geſchlagen und daſſelbe mit ſich fortgeriſſen hat. Bald darauf
iſt die Zigennerbande weitergezogen. Hier iſt von dem Verluſte
eines Kindes nichts bekannt.

Braunſchweig, 30. Juni. Ein ſchweres Unwetter)
bat geſtern hier und in unſrer nächſten ter gewüthet.
Namientlich ſind die Orte Bortfeld, Völkenrode, Veſche
lade, Wedtlenſtedt heimgeſucht worden; in den beiden
erſteren Orten erfolgten Blitzſchläge, ohne jedoch n zünden.
in den letzteren war das Unwelter von Hagelſſchlag be
gleitet. Ju Vechelde ſchlug der Blitz in das Keſſelhaus der
AktienZuckerfabrik, zündete jedoch glücklicher Weiſe nicht, ſondern
ſuhr in die Feuerung. Jn Schandelah ſchlug der Blitz in
die Scheune eines Landwirths. Auch die Gegend von König s-
lutter wurde heimgeſucht; ſo wurde auf der Domäne zu
Süpplingenburg durch den Blitz ein Schaſſtall in Brand
geſetzt, der Stall brannte völlig nieder, das Vieh wurde ge
rettet, die Fuktervorräthe jedoch wurden vernichtet. Auch die
Kalpörder Gegend iſt nicht verſchont geblieben in Löſſe-
witz fuhr der Blitz in Scheune u TtegeLnße, dieſe brannten
vollſtändig aus, doch wurde auch hier das Vieb gerettet.

W Eiſenach, 30, Juni. (Sonderbares Teſtament
Den hauptſächlichſten Unterhaltungsſtoff, bildet bier in den letzten
Tagen das Vermächtniß des vor etwa 10 Tagen im benachbar-
barten weimariſchen Dorfe Lauchröden verſtorbenen Barons
Konſtantin von Herda zu Brandenburg, mit deſſen Ableben eines
der älteſten thüringiſchen Adelsgeſchlechter erloſchen iſt. Das
hinterlaſſene Vermögen von etwa I /2 Millionen Mark, das
hauptſächlich aus den Rittergütern Herda, Lauchröden und Unte
rellen beſteht, fällt nämlich unerwarketerweiſe nicht an die Ver
wandtſchaft des Verſtorbenen. Er hat vielmehr letztwillig ver
fügt, daß zunächſt ſeinem Privatförſter 12 000 ſeinen Kreiſern
e 2700 einigen weiteren Privatbeamten je 2000.4 und ver
chiedenen anderen ſeiner Bedienteſten je 600 bis 900 auszu
zahlen ſind. Jm übrigen aber hat er als Haupterben ſeinen
Rentmeiſter Wölbing in Herda, ſowie ſeine Wirtbhſchafterin
(v. Herda war unverehelicht) eingeſett, die bezw. des Ver
mögens bekommen. Die Verwandten des Teſtators der äußerſt
zurückgezogen lebte, gehen völlig leer aus. Der an der Werra
gelegene ehemalige Stammſitz derer von Herda-Brandeunburg,

n We Ruine Brandenburg, geht damit auch aus dem
am'lienbeſitz.

s Goslar, 30. Juni. (Vom Kaiſerhaus.) Das letzte
der baulichen Projekte zur würdigen äußeren Verzierung unſeres
alten Kaiſerhauſes, die Errichtung zweier Reiter-
ſtandbilder, wird nun demnächſt ebenfalls ſeine Erledigung
finden. Es handelt ſich darum, die beiden Strebepfe ler vor
dem Mittelbau durch zwei Reiterſtandbilder aus getriebenem
Kupfer, welche die beiden Kaiſer Barbaroſſa und Wil-
helm I. darſtellen, zu verzieren. Mit der Herſtellung der beiden
Reiterſtatuen ſind die Bildhauer Schott und Toberentz
aus Berlin beauftragt worden und zwar hat erſterer Kaiſer
Wilhelm und letzterer Barbaroſſa berzuſtellen. Bereits in
nächſter Zeit wird mit der Abtragung der beiden ſich nach oben
verjüngeuden Strebepfeiler durch den Architekten Geburek von
hier, welcher die dozu nöthigen Arbeiten auszuführen hat, be
gonnen werden.

I Mühlhauſen i. Thür., 30. Juni. (Die hieſigen
ſtädtiſchen Behörden) haben jeßt eine nene Gebalts-
ſkala für die Elementarlehrer unſerer Stadt be-
ſchloſſen, nach der das Anfangsgehalt 1000 .4 beträgt und, von
3 zu 3 Jahren um je zweimal 100 .4 und dann um je 150 .4
bis zum Höchſtgehalt von 2250 .4 ſteigt. Das Gehalt der
Lehrerinnen ſteigt von 900 bis 1500

Coburg, 30. Juni. (Radfahrerfeſt und Gottes-dienſt.) Die amtliche „Koburger Zeitung ſchreibt als „Richtig-
ſtellung“ eines ſeit mehreren Wochen anftretenden Gerüchtes.
wonach wegen des in Coburg demnächſt ſtattfindenden Rad-
irrt der Mittagsgottesdienſt ausfallen werde, Folgendes
„Am 19, April hatte der Magiſtrat hieſiger Reſidenzſtadt beim
Herzoglichen Staatsminiſterium beantragt, ausnahmsweiſe am
31. Juli, früheren Präzedenzfallen entſprechend eine einzelne
Nachmittagspredigt ausfallen zu laſſen am 21. April batte das
Miniſterium dieſen Antrag der Herzoglichen Epborie für den
Stadtbezirk behufs r Aeußerung zugewieſen am
26. April hatte die Herzogliche Ephorie nach Befragung der
Stadtgeiſtlichen, gerade im Jntereſſe der Sonntagsheiligun
den Antrag befürwortet; am 28. April batte das Herzoglic
Staatsminiſterium dem Magiſtrat die Genehmigung des An
trages angezeigt. Mit dieſer längſt ſtattgehabten Verwaltungs-
maßregel hat die erſt jüngſt nach der Heimkehr Sr. Hoheit des
Herzogs erfolgte gnädige Protektoxatsübernahme ſeitens Höchſt
deſſelben abſolut nichts zu ſchaffen. Hierzu bemerkt die
Krenz Zeitung mit Recht Dieſe etwas ſpät kommende Richtig
ſtellung r einfach die Thatſache, daß der Gottes«
dienſt des Radfahrerfeſtes wegen auf Anregung
des Herzoglichen Miniſterinms unter Zuſtim-
mung der Herzoglichen Ephorie ausfallen ſoll.
Das ähnliche Präzedenzfälle 7 macht die Sache gewiß
nicht beſſer. Die Uebernahme des Protektorates des Radfahrer-
konkreſſes durch den Herzog mit dem Ausſetzen des Gottes-
dienſtes in kauſalen Zuſammenhang zu bringen, iſt niemand
eingefallen.

Kleine Notizen. Zum Bürgermeiſter von Schwane
b eſck (Kreis Oſchersleben) wurde einſtimmig der jetzige kom-
miſſariſche Vertreter der erledigten Bürgermeiſterſtelle, Herr
Frommknecht aus Oſterwieck gewählt Das „Schma l
kaldener Kreisblatt geht als ſozialiſtiſches Organ ein.
Die Schmalkaldener Arbeiter beginnen allmählich einzuſehen,
weſſen ſie ſich von der Sozialdemokratie zu gewärtigen haben
und wenden ſich ab von den Trugbildern, die ihnen die Hetz-
apoſtel vorgankeln. Das ehemalige Kollegium Caro-
lünnm (altes Polytechnikum) am Bohlwege in Braun
ſchweig iſt für 195 000 in Privatbeſitz übergegangen und
wird demnächſt niedergelegt werden, um einer Reibe von Neu
bauten Plaß zu machen. Zum beſoldeten Stadtrath in Zeit
iſt an Stelle des Herrn Hababitzki der Aſſeſſor Gayl ge
wählt worden. Jun Lindnaundorf(Kgr. Sachſen) brann

C Steppdeckeni
t Steppdeckent e. R. V nin größter Auswahl, das Stück, extra groß, von 2,50 Max an.

I strens feste, anerkannt aieärigste Preise. Malle (Saale). r12120



h

n die Schennen der Oekonomen Altner, Glut Fitzmann und
tange nebſt verſchiedenen Stallgebäuden vollſtändig nieder.

Wie vermuthet wird, haben Kinder durch Spielen mit Streich-
hölzern das Feuer verſchuldet. Der Peſtal'ozzi- Zweig
verein für Quedlinburg und Umgegend zähit augenblick
lich 104 ordentliche und 213 Ehrenmitglieder, deren Beiträge
906 beirugen. Unterſtützt wurden im verfloſſenen Jahre 16
Wittwen und 1 Waiſe.

Reichsgerichts- Entſcheidungen
Ein Saldo-Anerkenntniß des Committenten

ſchließt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, J. Civil
ſenats, vom 26. Januar 1892, den Einwand der Unklag-
barkeit der zur Berechnung gezogenen und aus reinen
Differenzgeſchäften herrührenden Geſchäfte nicht aus.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Der Verſicherungsverband für N

zuckerfabriken im deutſchen Reich zäblt z. Z. 251 Fa
briken als Mitglieder. Die Verſicherungsſumme belief ſich im
Geſchäſtsjahre 1890/91 auf 257 185 105 gegen 240 446 383
im Geſchäfts hre zuvor, alſo eine Zunahme von nahezu 17
Millionen Mark. Die Prämieueinnahme bezifferte ſich auf
541 642 gegen 478525 im Vorjahre, alſo auch bier eine
Zunahme von ca 63 000 Brandſchäden wurden 16 ange
meldet, gegen das Vorjehr das Doppelte. Entſchädigt wurden
dafür 294 729 gegen 229 646 im Vorjahre. Nach Abzug
des Erſatzes aus den Rückverſicherungen betrugen die Schäden
des Verbandes 75 201 gegen 27 906 im Vorjahre. Nach
Abzug der Rückverſicherungsprämie, Verwaltungskoſten 2c. ver
bleibt ein Reingewinn von 5765.4. Für das laufende Rechnungs
hyr bleibt der Rabatt von 62 der Bruttoprämie beſtehen.
Im laufenden Geſchäſtsjahre beträgt der Einnahme-Ueberſchuß
bis jeht 57 371 W.

Berliner Börſe vom 1, Juli 1892.
Anfangscourſe 12 Uhr 30 Minuten

Du getheilt von L. m Bankyeſchäſt Halle a/S.

redit 169., W r 226.75Franzoſen 128.40 excl. Buſchtiehrader e 192,
Lombarden 43 40 Elbethal 306,50Disconto-Commandit. 190 16 Gotthardtbahn 142,40

andels- Geſellſchaft 142, Jtal. Mittelmeer 100,25
resdner Vank 144 75 arſchau Wien .197,60 excl.

Darmſtadter Bank. 136 75 95 Italiener 91,70
Nationalbank f. D. 108,10 4 Ungarn 94,10Dortmunder Union 64 70 4 Gpprerr
Laurahütte e 114,10 Ruſſ Noten 205,Bochumer Guß 132,50 Hibernia e 117Mainzer Eiſenb. 11480 Geilſenkirchen 135,75
Marienburg-Mlawka 5720 Harpener 2145,70
Oſtprenßiſche-Südbahn 73,75 Dannenbaum 93,75
Lübeck-Büchener. 145,40 Dynamit-Truſt 4132,40

Nordd. Lloyd 106,50
Tendenz: ſtill.

Berliner Knursbericht.
Schluß-Kurſe von 3 Uhr.

Fonds- Börſe.4 Reichsanleihe 106,90 *Vaurahütte 114,80
3 do 10025 Dortm. Union St.-Pr. 64.50V d 87,70 *Gotthardbahn 142*4 Conſols 1106 70 Oeſtr. Cred.-Actien 169,25
33 do e 9 100 25 d oſen e 129,10

u e ombhardenNeue Reichsanleihe und e re 169,50
röllw. Papierfabronſols

23*/2/Landſch. Ctr. Pfd. 96,50 *Harpener Kohlen 145,40
Wo 86,40 Nuſſ. Süd-Wen 74,70»Disc-Comm. 1189.00 45 Oeſtr. Goldrente 96,
»Darmſtädter Bank 136,80 4 Ung. do. 96,
Deutſche Bank 163,75 Jal. Aenten 91,40*Verl Handelsgeſellſch. 141,90 *80. Ruſſ. 94,50
*Dresdner Bank 44,60 Oeſtr. Noten. e 170,50
*Vochumer Gußſtahl en e do. 205,76

nz:endenz: ſchwach.
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

ver Ultimo.
Getreide-Vörſe.

Weizen: Juli 174,--, Juli-Aug. 174,--, Sept.Oct. 175,25, niedriger.
Roggen: Juli 188,25 Juli-Aug. 176,25, Sept.Oct. 171,75, befeſtigt.Ha ex: Juli 149,--, Juli-Aug. 146,25, Sept. Oci. 146,-—-, ſchwächer.

Nüböl: Juli 51.80, Sept.Oct. 51,50, matter.
Spiritus (70 er Waare loco 37,50, Juli-Ang. 35,69, Aug.-Sept.
36,20, Sept. Oct. 36,70, Nov.Dez. 35,20, Tdz. ſchwach.
öer Waare) loco Petroleum loco 21,30.

Der Verkebr war ſchwerfällig, theils infolge der Zuo und Ab
ſchläge der Kurſe zum Julitermin, theils anf die ungünſtige Lage
des Koksmarktes. Fonds ſind durch Jtaliener vorübergehends s Roten matt. VLotkalmarkt ſchwach. Privat

iskon 4 o 4Reneſte Nachrichten und Depeſchen.
Karlsruhe, 30. Juni. Eine Fenersbrunſt zerſtörte in

dem Städtchen Wolf ach das Rathhaus, das Schulhaus und
drei Wohnhäuſer.

Wien, 1. Juli. Es wird die Einſchleppung
der Cholera durch Gagerinſche Petroleum-
dampfer auf der Donau befürchtet. Die Blätter
verlangen Sperrung des Stromes für die geſammten
shug

ien, J. Jnli. Die Nachricht des Trieſter
„Piccolo“, daß in Brindiſi die Cholera aufge-
treten ſei, iſt bis jetzt noch völlig unbeſtätigt ge-
blieben.

Graz, 1. Jnli. Von zwei Touriſten, welche die
Hohe-Weitſchbeſuchten, ſtürzte ein junger Mann
aus München ab und wurde ſchwer verletzt auf-gefunden.

Rom, 1. Juli. (Orig.-Telegr.) Der Marine-
miniſter hat den ſofortigen Bau von zwei
Panzerfregatten auf den Staatswerften ange-
ordnet. Auf Privatwerften ſind Beſtellungen in Höhe
von 26 Millionen Lire ertheilt worden, wovon 2 Panzer-
kreuzer und 6 Torpedoboote gebaut werden ſollen.
Nunmehr wird auch von amtlicher Seite das Gerücht vom
Ausbruch der Cholera in Brindiſi als erfunden bezeichnet.

Petersburg, 1. Juli. (Orig.-Telegr.) Der Eiſen-
bahnverkehr der Linie Tiflis-Baku iſt wegen
der Cholera ſiſtirt worden. Die Perſonenzüge gehen
nur bis Baladzri, wo die Reiſenden ſich einer einwöchent-
lichen Quarantäne unterwerfen müſſen.

San Sebaſtian, 1. Juli. Zwiſchen Matroſen des
deutſchen Handelsichiffes Bertha gab es am
Quai Streit. Spaniſche Matroſen griffendarauf mit Meſſern an. Der vermittelnde Polizeiagent
wurde mißhandelt.

(Nach Schluß der Redaktion.)
(Wolff's Telegraphiſches Burean.)

Berlin, 1. Juli, 1 Uhr 45 M. Nachm. (Fernſprechnachr.)
Verong, 1. Juli. Geſtern Abend fand hier ein

ſtarkes Erdbeben ſtatt.
Paris, 1. Juli. Der „Fige ro“ bringt einen Brief

des Papſtes vom 22. Juni an den Biſchof von Gre-

noble. Der Papſt kadelt die Katholiken, welche ſich
unter dem Vorwande auflehnen, es handele ſich um Politik.
Er hält den ganzen Umfang ſeines bisherigen Vorgehens
aufrecht und erklärt, er wolle keine Politik treiben, aber
wenn die Politik mit religiöſen Intereſſen verknüpft ſei,
wie gegenwärtig in Frankreich, komme es dem Kirchen
oberhaupte zu, ein den Schutz der kirchlichen Intereſſen
dienendes Verhalten zu beobachten. Der Papſt empfiehlt
mit geiſtigen e zu kämpfen und appellirt an das

uſammenwirken aller Ehrenmänner, auch der
eichtkatholiken, gegen ſectireriſche Verhetzungen.Mannuheim, 1. Su. Hente Nacht brach in der

greß ur Aufbewahrung von Maſchinen dienenden Halleer Mafchinenfabrit von Lanz Feuer aus. Die Halle iſt

abgebrannt. Eine große Anzahl werthvoller Maſchinen
r P lwrt. Der Schaden beträgt mehrere hunderttauſend

ark.
München, 1. Juli. Ein unbekannter älterer Herr

aus Norddeutſchland iſt geſtern von dem Gipfel des Zug-
ſpitz abgeſtürzt.

München, 1. Juli. Der Generallieutenant Malet,
der 1870 eine Brigade ſerre, iſt geſtorben.

London, 1. Juli. ie Königin überreichte dem
Könige von Rumänien im Schloß Windſor die Jn-
ſignien des Hoſenbandordens.

Sofia, 1. Juli. Die Verhandlungen im Prozeß Belt
ſchew wurden geſtern Vormittag 9 Uhr begonnen. Von
48 aufgerufenen Zeugen fehlten 7, darunter Stambulow,
deſſen Ausſage verleſen werden wird. Die Verhandlung
iſt auf Nachmittag vertagt.

Liſſabon, 1. Juli. Der Generaldirektor des Schatzes
und der Generalprokurator der Krone erklärten nach Be
rathungen mit dem Miniſterpräſidenten, weder die Regier
ung noch die Cortes könnten den Vertrag, welcher bei
Tabakobligationen die Vorzugszahlung aus den an die Be
ſitzer zu zahlenden Pachtzölle garantiere, abändern.

Leipzig 1. Juli. (Priv.-Tel.) Jn dem Hochver-
raths-Prozeſſe Kamin und Genoſſen iſt die Oeffent-
lichkeit für die ganze Dauer ausgeſchloſſen.

Fraukfurt a. M. 1. Juli. (Priv. Tel.) Heute
Vormittag wurde ein Lehrling des Bankgeſchäfts Ge
brüder Wolff auf der Treppe des Bankhauſes von zwei
Individuen überfallen, die augenſcheinlich wußten daß
der Lehrling auf der hieſigen Reichsbank einen Check von
angeblich 150000 .4 einkaſſirt hatte. Die Räuber
entflohen mit dem Gelde, einer derſelben wurde ein-
eholt und die geraubte Summe bei ihm ge-

unden. Der zweite Räuber entkam.
Götheborg, 1. Juli. (Original-Telegr.) Die r

„Kaiſeradler“ iſt geſtern Abend wegen ungünſtiger
Witterung und Nordoſtwind auf der hieſigen Rhede vor
Anker gegangen. An Bord alles wohl. Heute hat ſich
das Wetter aufgeklärt; die Weiterfahrt nach Bergen erfolgte
heute früh 8 Uhr.

Therapia, 1. Juli. (Orig.-Teleg.) Der bei der Pforte
accreditirte Botſchafter von Radowitz iſt zum Botſchafter
in Madrid ernannt. Nach Konſtantinopel iſt Fürſt
Radolin als Botſchaſter beſtimmt. Der Sultan iſt ein-
verſtanden.

„Halle, 30. Juni. Mehl Vörſen Verein. Für 100 kg
Kaiſer-Auszug 31,00 31,50 Mk., Weizenmehl 00 27,50--28,50
Mk., do. O 25,50--27,00 Mk., Roggenmehl 0 28,50 Mk.
do. 0 1 27,50 Mk. Futtermehl 15. Mk., Roggen,kleie 11,50 Mk. Weizenkleie f. Mk. Weizenſchaale, 10,50 Mk. Haidemebi 33, Mk.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
dentſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Sonnabend, den 2. Juli:

Warm, heiter, wandernde Wolken. Friſche Winde an der
Nordſee.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Kündigung der zur bagren Rücktahlung am 1. Oktober 1892
ausgelooſten Lintheilſcheine des Saalkreiſes betreffend.

Bei der gm 2. d. Mts. ſtattgebhabten Auslooſung unſerer
Kreisanleihe ſind folgende Anleiheſcheine gezogen worden:

Litt. A. Nr. 48, 71, 135, 148 und 308 à 1000 Mark.
Litt. B. Nr. 49, 104, 136, 154, 265, 284, 400, 407 und 590

à 500 Mark.
Litt. C. Nr. 39, 52, 146, 149, 302, 321, 343, 352, 406, 407,

10, 457, 469, 658, 750, 845, 1269, 1270, 1304, 1305 und 1327
à 200 Mark.

Dieſe Anleiheſcheine werden den Jnhabern zur bogren
Rückzahlung der Beträge zum 1. Oktober 1892 mit der Auf
forderung hierdurch gekündigt, die Kapitalbeträge gegen Rück
gabe der Anleiheſcheine in coursfähigem Zuſtande bei unſerer
Kreis-Communalkaſſe Sophienſtraße Nr. 10 hierſelbſt) zu er

heben. SMit den Anleiheſcheinen ſind die entſprechenden Zinsleiſten
und die vom 1. Jannar 1893 ab fälligen Zinsſcheine zurück
zugeben, da die Verzinſung mit dem 1. Oktober 1892 aufbört.
Die Zinſen für die Zeit vom 1. Juli bis ult. September d. J.
Aer bei der Rückgabe der Scheine baar zur Auszahlung ge
angen.

Die Beträge etwa fehlender Zinsſcheine werden vom Kapital
betrage gekürzt.

Halle a. S., den 29. Juni 1892.
Der KreisAnsſchuß des Saalkreiſes-

C. V. Krosiglk.
Beſtimmungen

über die Sonntagsrnhe im Handelsgewerbe für die Ortſchaft
TrothaAn Sonn- und Feſttagen iſt die Beſchäſtigung von Gehülfen,

Lehrlingen und Arbeitern im Handelsgewerbe, ſowie ein Ge-
werbebetrieb in offenen Verkaufsſtellen nux in der Zeit von

Morgens 7 bis Nachmittags 2 Uhr
zuläſſig, jedoch mit einer Unterbrechung für den Hauptgoltes-
dienſt von 9 bis 11 Uhr Vorm.Für den Handel mit Blumen und Kränzen gilt daſſelbe.

An den letzten 4 Sonntagen vor Weihnachten, am Sonn
tage vor dem großen Halleſchen Herbſtmarkte und am Sonntage
vor dem großen Halleſchen Frührsmarkte wird die Beſchäftigungs-
zeit unter Jnnehaltung der Panuſen für den Gottesdienſt bis
Abends 7 Übr verlängert.

Für den Handel mit Blumen und Kränzen wird an Stelle
des Sonntages vor dem Frühjahrsmarkte der Todtenſonntag in
gleichem Umfange freigegeben.

z S ung rer an welchen eine fünfſtündige
Beſchäftigungszeit zuläſſig iſt, wir

1) der Verkauf von Back- und Konditoreiwaaren, von Fleiſch

[121265

bin außer den allgemein zugelaſſenen 5 Slunden ſchon voß
5 Ubr Morgens ab geſtattet, außerdem r

2) für den Verkauf von Back- und Konditoreiwagren, ſowi
r ag h auf Weiteres die Zeit von 6 bis 7 U

achmittags freigegeben.Für den erſten Weihnachts, Oſtern- und Pfingſttag wird e
der Handel mit Back und Konditoreiwagren, mit Fleiſch

und Wurſt, mit Vorkoſtartikeln und mit Milch von 5 Uhſ
Morgens bis 12 Uhr Mittags jedoch mit der 2ſtündigeſ
Unterbrechung für den Hauptgottesdienſt zugelaſſen, des L

2) der Handel mit Colonialwagaren, mit Blumen, mit Tabgj
und Cigarren, ſowie mit Vier und Wein von 7 bis 9 Nbh
Vormittags geſtattet.

Der Wandergewerbebetrieb im (Umherzieben) mit Ausnohm
der Muſikaufführungen u. dergl. iſt an Sonn und Feſttaget Hinſi
im Allgemeinen verboten, jedoch das Feilbieten von Waaren inbe eff
auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen und an anderen öffent-können w
lichen Orten, oder von Haus zu Haus in folgendem Umfange Das
zugelaſſen: das Feilbieten von Milch, Fiſchen, Obſt, Backwaaren waltige 2
We ſigen Lebensmitteln darf bis 9'/2 Uhr Vormittags geſgra re

chehen. er SeDie ſelbſtthätigen Verkaufsopparate (Automaten) ſind offenegerne de
Verkaufsſtellen im Sinne des s 41a der Gewerbeordnung Die laſtungen
Veſitzer derſelben wachen ſich ſtraſbar, wenn ſie nicht geeignete rechtere
Vorkehrungen treffen, um die Entnahme der ſeilgebotenen Gegen kleinen n
ſtände an Sonn und Feſttagen außerhalb der zuläſſigen Be ſchaftlich
ſchäftigungszeit unmöglich zu machen. die erzieDie Kleinhändler mit Branntwein, ſowie andere Kaufleute welche de
welche gleichzeitig eine Schenkgenehmigung beſitzen, ſind in Be noch daz
iehung auf ihren kaufmänniſchen Betrieb den gleichen Bez ſei ſie anhrankungen wie die übrigen Koufleute unterworſen. Wenn ſig zu ſchbenk.

daher ihr kaufmänniſches Gewerbe außerhalb der zuläſſigen der Umſt
Stunden betreiben, ſo iſt ihre Beſtrafung auf Grund des 8 146 Vereme
der Gewerbeordnung herbeizuſühren. Sie ſind ferner gebaltenſdaß von
in den Schaufenſtern oder in den Ladenthüren Verkaufsgegembäuerlich
ſtände während der Stunden, während welcher der kanſfmänviiche Unterrich
Betrieb unterſagt iſt, nicht zur Schau zu ſt len. veranſtal

Trotha den 25. Wni 182 DieDer Amrwvorſteher- 2werſichO. Nagel. [12158 Jabhrespi
in Abzug

bietBekanntmachung. kereis
ur Ausführung der Vorſchriften des Geſetzes betreffend mittlere

die Abänderung der Gewerbeordunng über die Sonntagszwe'entlick
ruhe im Handelsgewerbe, wird hierdurch bekannt gemacht, daß fahren l
die zweiſtuündige Pauſe während der Zeit. in welcher vom 1. Juli e Entlaſtin
ab, an Sonn und Feſttagen von Morgens 7 bis Nachmittags entſchiede
2 Uhr ein fünfſtündiger Handelsverkehr ſtattfinden dorf, mi Dur
Rückſicht auf den Hauptgottesdienſt von Morgens 29 bis '/211 den alljä
Uor für den Amtsbezirk Möß lich feſtgeſetzt iſt. PächterDaſſelbe gilt auch ſür die Fälle, inſoweit geſetzliche t ugefügte

nahmen zugelaſſen ſind. DiePeißen, den 29. Juni 1892. n einerDer Amts- Vorſteher [(1214gemeit
Seyfarth. und esEentralv

Bekanntmachung. eVom 4. Juli d. J. ab iſt der Kommunieationsweg von den ſonen be
Kreischauſſee Vsmünde-Wiedersdorf nach Gottenz wegen Neu dahin er
pflaſterung für den Verkehr bis auf Weiteres geſperrt. volte du

Sämmtliche Fuhrwerke ſind deshalb über den Communbider Gem.
nicationsweg von Schwoitſch nach Gottenz zu leiten. om Sta

Schwoitſch, den 29. Jnni 1892. WieDer Amtsvorſteher. im JahrJ. V. ſuch eingDr. Titus Kunuer. [12154 ſetzesvordwweiſen kiTagesordnung perfür die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag, den 4. Juli er., Nachm. 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.1) Genehmigung des in einem Enteignungsverſahren abge-ßu halten
ſchloſſenen Vergleichs; 2) Mittelbewilligung ſür Straßenver echte
breiterung (5. Vereinsſtraße); 3) Mittelbewilligung für einenffrage be
Unterſuchungsplatz und eine Viehwagge für den Schlachthof unſerer
4) Mittelbewilligung für die Fleiſchzellen Eintheilung 2c., desſgeſproche
Schlachthofs; 5) Fluchtlinien-Regulirung für Bäckergaſſe Nr.

Der Her
Antrages
gefordert

g hund 2 und Oberglaucha 32; 6) Annahme eines Legats zur Unterg.
haltung eines Erbbegräbniſſes; 7) Ermäßigung des Gas und
Waſſerpreiſes für eine Volkskaffeehalle 2e. 8) Genehmigung des
Koſienanſchlags für den Bau einer Volksſchule im Werge'ſ ſche
Garten 9) Mittelbewilligung für den Ban der Volksſchule im
Werge'ſchen Garten; 10) Feſiſetzung des Etats der gewerblichen
Zeichenſchule pro 1893/94: 11) rn eines Mitgliedes zur
18. Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins für öffentliche Pfad di
Geſundheitspflege; 12) Anfrage in Betreff der Regulirung des ſie ihrTriangels vor dem Steinthor ie ihrGeſchlöſfene Sitzung. Ausland13) Enteignung von Grundſtücken zur Verlängerung derſeine An
alten Promenade; 14) Prüfung einer Penſionirungs. Angelegen
heit; 15) Verſetzung eines Aſſiſtenten in die Gehaltsklaſſe I
16) Anſtellung einer Lehrerin 17) Wahl eines, Armen Vor
ſtehers für den 5. Bezirk; 18) Anſtellung eines Polizei
Sergeanten.

chritt
V ard.
antwortt
übſche

Der Stadtverordueten-Vorſteher. nit eine
W. Biitenverger. „und w

ie tod
Sie iſt

Aber es
Paher d

Familien- Nachrichten.

Dankſagung. erden
Für die mir während der Kranukheit, ſowie nach dem PAntwort

Tode meines lieben Ehemannes, des Gaſtwirth Louis Jhren
Senhnnf von lieben Freunden und Bekannten geleiſtete ie und
Hülfe und dargebrachte herzliche Theilnahme, ſpreche ich Whiermit meinen innigſten Dank aus. Jusbeſondere danke hnen
ich auch ſeinen lieben Kriegskameraden, welche den Ent r zufäl
ſchlafenen mit zur ewigen Ruheſtätte geleiteten. achte, 1

Benndorf b. Gröbers, den 30. Juni 1892. Ir mit[12182 Wittwe Schanf u. Kinder. m mein

e on hiend er
PFerächtli

rrückge
ollen,
ym leic

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme,
welche uns beim Hinſcheiden unſeres theueren, unvergeß
lichen Entſchlafenen in ſo reichem Maße zu Theil wurde,de wir Allen unſeren tiefgeſühlteſten Dank. Jnſonder- d 91
heit gedenken wir der troſtreichen Worte des Herrn as
Paſtox Francke, ſowie des Herrn Lehrer und, der FFetzt ſich
Schuljugend zu Sennewitz. [12169 Wewölk

Trotha, den 1. Juli 1892.

und Wurſt. der Milchhaudel und der Betrieb der Vorkoſthand-

Die trauernde Familie Brömme- petrat
Armen
lickte il

vSie hie
en HarMit der vorliegenden Nummer gelangt eine iliu- en o

strirte Preisliste der Firma Moritz Mädaler-Leipzig zur Verſendung, welche wir der Beachtung Pple e
unſerer geehrten Leſer beſtens empfehleu. [12169 „Bel

Fppaltend,

Verlag d itzent n aſt liſchen geitun u Halle r war
II all g eSerant e e h ne in. tat A J eß ihre

für Politit Fenilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Nachb erſt j
Dr. Walther Gebens leben für Lrokales, Provinzielles, ThDur Louis mann für den Handele-, Börſen und Jnſer ward

i Halle. 2enden retten An Je S eben 9-1 Uhr. i edition (Jnſeratenannahme u. Ge ab n n gebſfnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr i v le ha
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle, (Saale)

t the.



en ſchon voß

naren, ſow
1 6 bis 7 U

jſttag wird emit Fleiſd,
von 5 Ur 2ſtündigeſj JahresberichtV Tabg, des Land wirthſchaftlichen Central Vereins
bis 92 d fur die Provinz Sachſen e.

viI.it Ausnahme
d Feſttagei) Hinſichtlich des Erlaſſes der neuen Wegeorduung und
on Wagreuinbe eff der Neuregelung der Gemeinde- Verfaſſung
deren öffent- können wir nur unſere volle zzuſtimmung zum Ausoruck bringen.
m Umfange Das neue Einkommenſteuergeſetz hat eine ge-
Backwaaren woltige Aufregung der Gemüther unſerer Landwirthe berbei-

rmittags ge geführt. Jn überwiegendem Maße aber werden die Vorzüge
der Selbſteinſchätzung voll und ganz anerkaunt und man bat ſich

ſind offenegerne den durch die Einführung des Geſetzes entſtehenden Be
dunng., Die laſtungen unterzogen. Zweiſellos iſt es, daß daſſelbe eine ge
cht geeignete rechtere Vertheilung der Steuerlaſten mit ſich bringt, welche dem
tenen Gegen kleinen und mittleren Beſitzſtande und im Allgemeinen dem wirth-
läſſigen Be ſchaftlich ſchwächeren Theile überhaupt zu Gute kommt. Auch

die erzieheriſche Seite deſſelben darf nicht verkannt werden,
e Kaufleute welche darin beſteht, daß unſere Landwirthe mehr wie bisher
ſind in Be noch dazu veranlaßt werden einer geregelten Buchführung, und

nleichen Bez ſei ſie auch voch ſo einfach, ihre Rückſicht und Aufmerkſamkeit
Wenn ſiq zu ſchenken. Als ein ſichtbarer Erſolg in dieſer Beziehung kann

r zuläſſigen der Umſtand angeſpröchen werden, daß eine große Zahl unſerer
d des 8 146 Vereine die dringende Forderung zu ſtellen ſich genöthigt ſab,
er gebaltenj daß von Seiten des Centralvereins eine Muſterbucbſührung für
rkaufsgegenbäuerliche Landwirtbe geſchaffen werden möge und daß man auch
anfmänvüiche Unterrichtskurſe ſür die Buchführung des kleinen Landwirthes

ver anſtalten möge.
Die an ſich vielleicht auffallende Bevorzugung des Lebens-

2werſicherungsweſens in dem neuen Geſe“e, nach welcher
[12150 Jabresprämien bis zu 600 .4 von der ſteuerpfl chtigen Summe

h in Abzug gebracht werden dürfen, hat in unſerem Centralvereins-
gebiete eine Vermehrung der Verſicherungen von Landwirthen

v bereits berbeigeſführt.. Jm Allgemeinen bören wir, daß der
s betreſſend mittlere Grundbeſitz in den beſten Gegenden der Provinz eine
Sonntags weſentliche Stenererhöhung durch die neue Einſchätzung nicht er
gemacht, daß fahren hat, daß aber in den geringeren Diſtikten weſentliche
om 1. Juli e Entlaſtungen, beſonders bei verſchuldetem Grundbeſiße, ganz
Nachmittags entſchieden eingetreten ſind.
n dorf, i Durch den Erlaß des neuen Wildſchadengeſetzes iſt
/29 bis '/21 den alljährlich anftauchenden Beſchwerden kleinerer Grundbeſitzer,

und Gärtner über den ihnen von austretendem Wilde
etzliche Aus Fugefügten Schaden, boffentlich ein Ende gemacht.

Die Generolverſammlung, des Centralvereins beſchbäſtigte ſich
n einer Sitzung om 29. Mai 1891 über die Lage der Land-

gemeinden gegenüber den ſozialen Gefahren
und es wurde folgende Reſolution einſtimmig gefaßt: „Der

u Centralverein möge bei den einſchlägigen Regierungen dahin
wirken, daß das in Preußen geltende Geſetz vom 11.3. 1850, be
rn Beſchädigung des Eigenthums oder Verletzung von Per-

weg von den ſonen bei Gelegenheit von, Zuſammenrottungen und Aufruhr
wegen Neu dabin erweitert werde, daß jeder beim Aufruhr oder einer Re

[121

rrt. volte durch die Menge vernrſachte Schaden in erſter Linie von
1 Communsder Gemeinde, dann aber, wenn dieſelbe hierzu nicht imſtande iſt,
i. om Staate getragen werde.“

Wie im Voriahre bereits berichtet, hat der Central-Verein
im Jabre 1891 bei dem Herrn Landwirtbſchaftsminiſter ein Ge-

„„ſuch eingereicht, daß derſelbe dafür ſorgen möge, daß eine Ge-
[12154 wesvorloge dem Landtage unterbreitet werde, welche den

Landw. Centralvereinen, wenn dieſelben das Bedürfniß nach
weiſen könnten, ein beſchränktes Beſtenerungsrecht

rſammiung e landwirtbſchaftlichen Grundbeſitzes einräumr.Der Herr Landwirtbhſchaftsminiſter hat, um für die Prüfung des
r. Antrages ſichere Unterlagen zu ſchaffen, die Centralvereine auf

gefordert, bei ihren einzelnen Vereinen einmal eine Rundfrage
ahren abge-ßu halten, wie ſie ſich zu dem beſchränkten Beſtenerungs-
Straßenver echte der Centralvereine verhielten. Dieſe Rund
g. für einenffrage bat das Ergebniß gebabt, daß die große Mojorität
Schlachthof unſerer Vereine ſich unbedingt für das Beſteuernngsrecht ans-
3 r geſprochen hat; doch möchte man daſſelbe nicht mit dem Auf-
rgaſſe Nr.
ts zur Unter

Gas und
hmigung des
Werge'ſchei

olksſchule im
gewerblichen
itgliedes zur
r öffentliche
gulirung des

Halle, Freitag 1. Juli 1892.

We der freien Entwickelungsſfähigkeit der einzelnen Vereine
owobl, wie der Unabhängigkeit des Centralvereins erkaufen.

Der Gedanke, land wirthſchaftliche Kammern
genan nach dem Verhältniß der Handelskammern einzurichten,
iſt auch bei unſerer Landwirthſchaft durchaus nicht populäcr;:
man glaubt, daß der land wirthſchaftliche Fortſchritt, wenn die
Thätigkeit der Vereinsorgane eine zu gebundene und ſchablonen
hafte wird, feine Rechnung nicht mehr finden dürfte.

Eine Verſchärſung der Polizeiverordnungen gegen die Feld-
diebſtäh le ſcheint im höchſten Grade wünſchenswerth und es
wäre die Frage wohl zu erwägen, ob in denſelben nicht die
Möglichkeit vorgeſehen werden könnte, von im Verdacht des
Felddiebſtahls ſtehenden Perſonen den Nachweis über den Er-
werb der muthmaßlich geſtohlenen Feldfrüchte fordern zu können.

Die Einziehung der Reſerviſten während der
Erntezeit iſt infolge eines Beſchluſſes der Centralverſammlung
der Gegenſtand eines Geſuches bei den drer für das Central-
vereinsgebiet in Betracht kommenden Armeecorps-Commandos
geweſen. Es wurde dringend gebeten, daß die betreffenden Com-
mandos in Erwägung ziehen möchten, ob Yieſerviſten, welche
der ländlichen Arbeit obliegen, in beſtimmten zuläſſigen Fällen
nicht vor oder nach der Erntezeit zu den Uebungen ein
bernſen werden könnten. Auf dieſe Eingabe haben die drei für
uns in Betracht kommenden Generalkommandos, nämlich das des
Garde-Corps, das des 4. und das des 9. Armeekorps in äußerſt
zuvorkommender Weiſe geantwortet und die Erklärung abgegeben,
daß unſere Wünſche, ſoweit die militärdienſtlichen Jntereſſen esgeſtalten, möglichſt Berückſichtigung finden ſollen.

Die Lungenſenche-Jmfung iſt ſchon ſeit Jahren der
ſtändige Verhandlungsgegenſtand bei den Sitzungen unſeres Cen
tral-Vereins und vieler ihm angeſchloſſener Einzel-Vereine. Jn
den weiten Kreiſen der Praxis hatte ſich längſt die Ueberzeug-
ung Bahn gebrochen, daß das Jmpfen die einzige Maßregel
wäre, mit welcher endiich, in der Provinz Sachſen wenigſtens,
dem unheimlichen Seuchengeſpenſte weſentlich Abbruch getban
werden könnte. Nachdem durch die umfangreichen Verſuche,
welche in Magdeburg veranſtaltet wurden, der poſitive Beweis
geührt war, daß die obige Annahme eine durchaus richtige ſei,
hat unſer Central-Verein wieder einen Antrag dem Herrn Land
wirthſchaftsminiſter eingereicht, welcher folgende Faſſung hatte:
„Es möge ſobald als thunlich bei dem Reichstage eine Vorlage
eingebracht werden, welche eine Ergänzung des Reichsvieh-
ſenchengeſetzes in folgendem Sinne bezwecke: 1) daß die Landes-
bezw. Provinziolpolizei-Behörden berechtigt ſein ſollen, wenn es
nothwendig und angezeigt erſcheint, daß Jmpfen gegen die Lun-
genſenche anzuordnen (Nothimpfung) und 2) daß die durch dasT plen entſiehenden Verluſte von den Landes- bezw. Provin-
ziol-Verbänden getragen werden. Der Herr Landwirthſchaſts
miniſter hat der Sache ſein volles Jntereſſe zugewendet und ſie
dem Landes-Occonomiecolleginm zur Begutachtung überwieſen,
welches denn auch im Sinne obigen Antrages beſchloſſen hat.
So iſt alſo zu hoffen, daß die Jmpfangelegenheit in die
entſpreibenden Bahnen gelenkt werde zum Segen der Land-
wirthichoft unſerer Provinz. Wir ſtehen im übrigen auf dem
Standpunkte, daß, wenn die obligatoriſche Jmpfung im Reichs
geſetz aufgenommen iſt, wir für die Provinz Sachſen am zweck
mähigſten in Halle eine eigene Lymphagewinnungs-
ſt ation errichtet erhalten müſſen. Die Frage, ob und in wel
chem Grade eine Belaſtung der Provinz durch die Jmpfentſchä-
diaung zu erwarten ſteht läßt ſich dahin beantworten Die
Jmpfung wird dahin führen, daß die Entſchädigung, welche heute
ſür Tödtungen in Lungenſeuchefällen aufgebracht werden müſſen,
ſich weſentlich vermindert. Die Steuerzabler der Provinz wer-
den trötz Jmpf-Entſchädigungen, ſelbſt wenn man dieſelben auf
1--2 beziffert und troh der Einrichtung einer Jmpf-Station
in Halle, für welche wir pro anno 10-15 000 veronſchlagen,
noch weſentlich entlaſtet werden. An Stelle der jetzt aufzu
bringenden 300 000 dürfte kaum der vierte Theil dieſer Summe
in Zukunft gebraucht werden. Hinſichtlich der Frage, in welchen
Stadien der Anſteckungs Gefahr die Jmpfung bebördkich ver-

Pfad daherkam; haſtig näherte ſie ſich wieder Margarethe. „Jch gehe,“ raunte

bangt werden ſollte, befinden wir uns auf dem Standpunkte des

Erſte Beilage zu W 151 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schietſchke'ſchen Verlage.

diesbezüglichen Gutachlens der techniſchen Veterinär Deputation
indem wir die Nothimpfung und, unter. Umſtänden die Prä-
kautionsJmpfung für angezeigt erklären, d. h. diejenigen Thiere
arimpft haben wollen welche entweder verſeuchten Beſtänden
angebören, oder bei welchen eine unmittelbare Geſahr der Ueber
tragung vorliegt. Die ſogenannte Schutz-Jmpſung kann dann
immer noch der freiwilligen Jnitiative der Viehbeſißer überlaſſen
bleiben. Die in dieſem Sinne durchgeſührte Geſeß Ergänzung
und die empfohlene Jmpſſtation werden jedoch nur dann zur
vollen Geltung gelangen, wenn zugleich beſondere Jmpf-Kurſe
für die Thierärzte unſerer Provinz in Ausſicht genommen
werden.

Auch das Berichtsjahr bat uns ſchwere Senchen-
heimſüchungen beſcheert:; dies giit ganz beſonders
hinſichtlich der Maul und Klauenſeuche welche in
unſere Provinz immer wieder gebracht wird durch die
voigtländer und die bayeriſchen Ochſen und welche beſonders
durch das Borſtenvieh verbreitet wird. Beide Urſachen ſind in
ihrer Wirkung weſentlich abzuſchwächen und zwar dadurch, dan
einerſeits eine ſcharfe Grenz Controlle bleibend durchgeführt
wird, und daß andererſeits die Haudelsſchweine nicht mehr ge
trieben werd. n dürfen, ſondern dürch die Bezirke zu fahren ſino.
Die letztere Maßregel iſt durch lokal- polizeiliche Verfü ungen
bereits ſtellenweiſe durchgeführt, ſie müßte aber generell für die
ganze Monarchie oder wenigſtens für die am meiſten gefährde-
en Provinzen in Kraſt treten. Ferner ſind als Urſachen der
Verſchleppu g der Maul und Klauenſeuche noch anzuführen
die nicht genügende Desinfektion der Eiſenbähnwagen, ſowie die
HändlerStallungen. Ein großer Theil unſerer Vebhändler iſt
auf Grund zahlreicher Vorkommniſſe zu beſchuldigen daß er
zum mindeſtens im böchſten Grade leichtſinnig hiuſichſlich der
Senchenverſchleppung verfahren iſt. Hier erſcheint uns die
ſchärſſte Controlle als dringend nothwendig.

Hinſichtlich, der amtlich konſtatirten Seuchenfälle iſt Fgl-
gendes zu berichten: Jm Regierungsbez,irk Magdk-burg fielen an Milzbrand in Summa 47 Rinder und 6
Schafe, wegen Rotz wurden auf polizeiliche Anordnung 11 Stüc
Pferde getödtet. Von Manl- und Klauenſeuche wurden
beimgeſucht 170 Orte mit 10239 Rindern, 25 095 Scbafen, 19
Ziegen, 2564 Schweinen. Bis auf den Kreis Salzwedel waren
im Verlauf des Jahres die ſämmtlichen Kreiſe des Regierungs-
bezirkes Magdeburg von der Seuche befallen. Die L ungen
ſeuche trat in 99 Orten auf; es wurden 1361 Stück Rindvieb
getödiet. Bläschenausſchlag der Pferde und des Rind-
viehs, ſowie die Räude der Pferde und Schafe trat nur ver-
e nzelt auf. Jm Regierungsbezirk Merſeburg er-
krankten am Milzbrand innerhalb 64 Gemeinden in 64 Ge-
höften 2248 Stück Rindvieh, von denen 100 Stück fielen
Vom Rotz wunden befallen in 12 Gehöſten innerhalb 9 Ge
meinden 34 Pferde. Zwei davon fielen, 28 wurden getödtet.
Erkraukungen an der Räade kamen in 8 Gemeinden ber
23 Pferden und 941 Schbafen vor. Die Maul un oKlauenſenche trat in 295 Gemeinden auf. Betroffen wurden
in 515 Gehöſten 13896 Stäck Rindvieh, deren Werthverluſt für
die Landwirthſchaft auf 260 000 geſchätzt wird. Am Bläs-
chenAusſchlag erkrankten 825 Stück Rindvieh und 144 Stück
Schafe. Von Lungenſeuche kam nur 1 Fall in Gröbers
vor. Jm Regierungsbezirt Erfurt erkraukten an Milz-
brand 44 Stück Rindvieh. Fälle von Rotz kamen nicht vor.
Die Maul und Klauenſeuche berrſchte in Gehöften bei
1769 Rindern, 1268 Schofen 46 Ziegen, 35, Schweinen.
Lungenſenche des Rindviehs, ſowie Schafpocken
kamen nicht vor. Am BVläschen-Ausſchlag erkrankten
102 Stück Rindvieh. Von der Schafrände wurden in
11 Gemeinden 40 Gehöfte betroffen. Die Zahl des geſammten
Schafbeſtandes in dieſen Gehöften 1029.

Heer und Mariue.
Vonder Marine. An der Stelle der Untiefebei Bülk

auf welcher die Panzerkorvette „Bayern“ vor einigen Tagen auflief
wird, wie in Marinekreiſen verlautet, ein Leuchtſeuer geſetzt werdew
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ſie ihr zu, „Sie werden mich nie wiederſehen. Gehen Sie nach London, in's
Ausland, nur fort von Harry und fern von Herrn Arthur Ward!“ Ohne
eine Antwort abzuwarten, ging ſie hinaus und verließ das Haus. Etwa hunvert

chritt von demſelben entfernt, auf dem ſchmalen Luſlpfade, begegnete ſie Arthur
Ward. „Nun?“ fragte er lebhaft, „iſt es vorüber?“ „Ja, es iſt vollbracht,“
antwortete ſie, ihm nichts weniger als freundliche Blicke zuwerfend. „Und eine
übſche Arbeit war es!“ „Wo iſt ſie, und wie nahm ſie es auf?“ fragte er

nit einer ungeduldigen Bewegung. „Sie iſt dort drinnen,“ verſetze Lottie kurz,
„und wie ſie es anſnahm? Nun, es wäre ebenſo leicht geweſen, ſie zu ermorden.
Es ſollte mich in der That nicht wundern, wenn ſie daran ſtirbt. Sie ſtürzte
ie tedt zu meinen Füßen nieder.“ „Puh!“ entgegnete er mit kaltem Lächeln.
Sie iſt keine von der Sorte, die ſo leicht eingeht. Sie wird es überwinden.

Aber es iſt keine Zeit zu verlieren. Sie gehen hinüber nach Paris; benutzen Sie
daher den nächſten Zug, und fahren Sie die Nacht durch.“ „Und Sie, was

erden Sie jetzt unternehmen?“ „Das geht Sie nichts an,“ war ſeine kühle

ngerung der
Angelegen

ltsklaſſe 1 b
Armen Vor
es Polizei

nach dem PAAntwort. „Sie) haben Jhre Rolle geſpielt, und ich werde dafür ſorgen, daß Sie
b M Phren Lohn erhalten.“ Sie nickte. „Wenn es noch einmal zu thun wäre,“ begann
reche ich Wie und trat einen Schritt zurück, blieb aber wieder ſtehen und ſagte: „Jch möchte
ere danke Phnen rathen, ſich aus dem Staube zu machen, ehe Harry zurückkommt; denn wenn
den Ent Fr zufällig erſcheinen ſollte, dann würde ich nicht viel für Jhr Leben geben.“ Er

Jachte, und ſeine Augen funkelten tückiſch. „Jch bitte Sie, liebſte Lottie,“ erwiderte
r mit unterdrückter Stimme und ſich vorſichtig umſehend, „kümmern Sie ſich nicht

m meine Rolle in dieſer Komödie. Machen Sie, daß Sie ſo ſchnell wie möglich
on hier fortkommen, und beruhigen Sie ſich. Halt, Sie werden Geld brauchen,“

ud er fuhr mit der Hand in ſeine Taſche; aber mit brennenden Wangen und
Pferächtlicher Miene wies ſie daſſelbe zurück, wie Margarethe zuvor das ihrige

irückgewieſen hatte. „Jch beſitze vorläufig Geld genug ſagte ſie. „Wenn Sie

der.,

eilnahme, Fpollen, können Sie es mir nach Paris in das Hotel du Louvre ſchicken!“ Und
m leicht zunickend, eilte ſie ſchnell den Pfad hinab.

Jußdnver Arthur Ward ſtand ein oder zwei Minnten ſtill und ſah nach dem Himmel.
es Herrn P Pas Blau, welches noch vor kurzem durch nichts unterbrochen geweſen, begann
und, „der FJetzt ſich mit leichten Flockenwolken zu durchſetzen, die ſich ſpäter zu dunkelm

(12169 WWewölk zuſammenziehen konnten. Dann öffnete er die Thür des Häuschens und
Ppetrat das Zimmer, in welchem Margarethe, den Kopf auf ihren ausgeſtreckten
Armen lehnend, ſaß. Sie erſchrak nicht, ſondern erhob langſam den Kopf und
lickte ihn an, während ein Schauder ihre ganze Geſtalt krampfhaft ſchüttelte.

vSie hier?“ hauchte ſie kaum vernehmbar. Er neigte ſich, und mit einer trauern
en Handbewegung verſetzte er: „Ja, ich bin hier. Jch bin gekommen, um zu

kaler. Mben, ob ich Jhnen irgendwie von Nutzen ſein kann!“ „Daun daun haben
veachtung fie es ſchon ſtieß ſie athemlos hervor. Er ſenkte die Augen und ſeufzte.

[i2165. „Bekennen Sie,“ rief ſie, ſeinen Arm faſſend und ihn mit eiſernem Griff
Frhaltend, „bekennen Sie die Wahrheit! Iſt das, was ſie jene Frau ſagt, wahr

Er wartete einen Moment. „Leider iſt es wahr,“ verſetzte er dann.
e ß ihre Hand von ſeinem Arm herabſinken und taumelte zurück. „Jch erfuhr

erſt jetzt,“ fügte er wie entſchuldigend hinzu. „Heute Morgen traf ich Ladyſuhof, und da ſis in mir einen von Harry's Freunden erkannte,

r ählte ſie mir die Geſchichte.“ Margarethe barg das Geſicht in die Hände.zeang ſie hat Jhuen wohl einen Beſuch gemacht?“ fragte er. „Ja!“ hauchte Mar

Fethe. „Das beffjrchtete ich,“ fuhr er mit einen Scufzer fort, Jch wollte,

u
m ANachb

ThInſer h vward am Ba

„Jhrer Schuld fragte Margarethe. „Ja. Haben Sie es nicht errathen
Die andere Frau!“ „Nein!“ erwiderte Margarethe erröthend. „Ja, es
war eine andere Frau. Jch entdeckte es durch Zufall. Jch ſah Beide zuſam-
men und wußte ſogleich, warum er mich verlaſſen hatte. Sie war ſchön, weit
ſchöner wie ich, und ſah aus wie eine vornehme Dame, was ich nie war. Und

und man darf ſich nicht zu ſehr verwundern, daß er mich, das arme, einfache
Mädchen, verlaſſen „Das nenne ich ſchlecht, mehr wie ſchlecht!“ rief Marga-
rethe voll Empörung. „Jch wußte nicht, wer ſie war,“ ſchluchzte die Fremde.
„Sie ſah ſo gut aus, und doch war es ihre Schuld. Jch ging nach Hauſe und
wartete auf ihn, um ihm ſein Betragen vorzuſtellen. Aber er ließ ſich nicht wieder
ſehen. Er ſchickte mir Geld; ich wies es jedoch zurück. Jch hatte meine Erſpar-
niſſe, von denen ich lebte.“ „Das war recht! Das war brav!“ murmelte
Margarethe aus der Tiefe ihres Herzens. „Und ich dachte, ich würde lernen,
ihm zu entſagen und ohne ihn zu leben. Aber ich konnte es nicht, denn ich
liebte ihn zu ſehr.“ „Armes Mädchen, armes Mädchen! O, er war ein Schurke!
Sie hätten ſie hielt inne. „Was hätte ich thun ſollen? Zu ihm gehen
und ihm Vorwürfe machen Ach, Sie kennen ihn nicht. Jch würde dadurch ſeinen
Haß hervorgerufen haben, und wir würden für ewig geſchieden geweſen ſein.“
„Das Geſetz, es gibt doch noch Gerechtigkeit!“ warf Margarethe ein. Die Fremde
ſchüttelte in dumpfem Schmerz den Kopf. „Nein, das erlaubte mein Stolz nicht.
Außerdem wünſchte ich nicht, daß meine Freunde erführen, wie man mit mir ver
fahren. Es blieb mir nur Eins übrig.“

Sie machte eine Pauſe, und ihre dunkeln Augen hefteten ſich verſtohlen auf
Margarethens Züge als warte ſie auf ein Stichwort. „Und was war das
Eine?“ fragte Margarethe, ſich verbeugend. „Zu dem Mädchen zu gehen, um
derentwillen er mich verlaſſen hatte, und ſie zu bitten, ihn mir wieder zurückzugeben
Er täuſchte und bethörte ſie, und vielleicht würde ſie mich auslachen. Aber ſie ſah
ſo gut aus, daß ſie am Ende doch meine Bitte erhören würde. Sie könnte ihn
nicht mehr lieben wie ich, und wenn ſie es thäte, ſo würde ſie doch nicht ſo ſchamlos
ſein, ihn ſeiner Fran vorzuenthalten.“ „Nein, nein, Sie haben recht!“ rie
Margarethe. „Warum gehen Sie nicht zu ihr?“ „Jch bin zu ihr gekommen,“
ſtieß die Fremde hervor. „Ach, Frau Howard ſie brach ab; denn Margarethens
ſtarres Staunen zeigte ihr, daß weitere Worte überflüſſig ſein würden. „Sie ſind

ekommen?“ fragte ſie. „Wohin, zu wem?“ Jch bin hierher gekommen, zu
Jhnen!“ rief die Frau, die Hände ausſteckend. „O, liebe Dame, Sie ſind ſchön,
zehn Mal ſchöner wie ich; aber Sie haben den Blick der Freundlichkeit und Güte,
haben Sie Erbarmen mit mir und geben Sie mir meinen Gatten zurück!“

Margarethe wich zurück; ſie war zwar etwas bleich geworden, allein jetzt feſt
davon überzeugt, eine Jrrſinnige vor ſich zu ſehen. Ja, das war der Schlüſſel
zu dieſem ganzen Auftritt. Die Frau gehörte zu denjenigen Jrren, welche von
der Jdee dir r ſind, daß ihnen ein Unrecht zugefügt worden; ſie hatte Marga
rethe als die Perſon auserſehen, die ſie geſchädigt haben ſollte. Margarethe blickte
nach der Thür und erhob ſich von ihrem Stuhl; allein ebe ſie ſich noch ganz empor
richten konnte, warf ſich die a ihr zu Füßen und hielt ſie am Kleide feſt. „Sie
glauben mir nicht! Sie ſtoßen mich von ſich! O, liebe Dame, hören Sie mich.
an! Wenden Sie ſich nicht von mir ab! Denken Sie an das große Unrecht,
welches an mir begangen worden. Sie glauben, ihn zu lieben, aber vergeſſen Sie
mich nicht darüber! Jch bin ſein Weib, während Sie keine Anſprä ſche auf ihn
haben, Außerdem hat er Sie faſt ebenſo grauſam betrogen wie mich! O zögety



MNahdem die Herbſiübungen des Geſchwaders beendet ſind, wird

„Fricdrich der Große aus dem Verbande des Geſchwaders
ausſcheiden und an ſeine Stelle das Panzerſchiff „Kaiſer“ aus

er Reſerve treten. Ende Auguſt werden in Kiel Neubau „R“
auf der Kaiſerlichen Werft und „B“ auf der Germaniawerft von
Stapel laufen

Für den Trauin iſt eine neue h orſchrift457 Prunt worden. Sie tritt mit dem t er Umbewaffnung
es Trains mit dem Karabiner 88 in Kraft-

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 28. Juni.

Aufgeboten: Der Maurer Paul Künſtling und Luiſe Sand
äng, Gr. Rittergaſſe 1 und Trödel 15. Der Friſeur Willy

Schleſier und Minna Knauth, Meckelſtr. 20 und Friedrichſtr. 12.
Der Schuhmacher Karl Schelle und Emma Koch, Schillerſtr. 22 d.
Der StrakenbahnSchaffner Auguſt Döring und Anna Molke,
Magdeburg und Weidenplan 12. Der Bahnarbeiter Wilhelm
Belling und Emilie Schröder, n 11. Der Kranken-
wärter Guſtav Richter und Bertha Koſter, Giebichenſtein und
P en 7. Der Eiſendreher Julius Stüwe und Auna Heſſe,

ereburg.
Ebheſchließung: Der Verſicherungsbeamte Rudolf Emmer-

ling und Eliſabeth Schöppe, Leipzigerſtr. 71 und Mittelſtr. 2.
Geboren: Dem Tiſchler Paul Blume ein S., Hermann Otto,

Thorſtr. 31. Dem Poſtſchaffner Frauz Klingner eine T., Eliſe
Erna, Lindenſtr. 16b. Dem Lackirer Max Pfeiffer ein S. Kurt
Willy. Thorſtr. 26 b. Dem Maſchinenmeiſter Wilhelm Quarg
eine T., Emilie Ella, Merſeburgerſtr. 30. Dem Schuhmacher-
meiſter Friedrich Blosfeld ein S., Kurt, Wuchererſtr. 46. Dem
Handarbeiter Ernſt Habermann ein S., Oskar Richard Ernſt,
ünterberg 9. Dem Schloſſer Paul Steinbrecher ein S Hans
Ernſt Max, Gr. Wallſtr. 24 a. Dem Lackirermſtr. Adelbert
Herrmann ein S., Rudolf Fritz. Dachritzg. 11. Dem Maler
mſtr. Paul Teichgräber ein S. Hugo Walther, n
2. Dem Fabrikarbeiter Guſtav Georg ein S.,, Guſtav Adolf,
Wuchererſtr. 46. Dem Bremſer Karl Gerlach ein S., Friedrich
DHermaun, Martinsgaſſe 5. Dem Fleiſchermeiſter Guſtav Rei
chard eine T., Luiſe Elſa, Rathhausgaſſe 19.

Geſtorben: Des Handarbeiter Andreas Cramer, Ehefrau
Marie, geb. Seifert, 71 J., Klinik. Der Kellner Georg Mach,
26 J., Klinik. Des Maſchinenſchloſſer Hugo Wagner S., Max,
J J., Bahnhofſtr. 5. Der Korrektor Ernſt Cramer, 28 J.
Klinie. Minna Wahren, 20 J., Klinik. Die Wittwe Chriſtiane
Biertümpfel, 84 J., Wucherererſtr. 63. Des Gärtner Friedrich
Wadau S., Hermann, 6 M., Steinweg 39. Ein unehel S.

Meldung vom 29. Juni.
Aufgeboten: Der Kaufmann Heinrich Kramer und Jda

ennemann, Burg und Gr. Wallſtr. 38. Der Strafanſtalts
Aufſeher Ernſt Seltenheimer und Emma Hennig, Frieſenſtr. 17
und Brandenburg. Der Bäcker Otto Stahl und Emilie Förſter,
Pfännerhöbe 21 und Kl. Berlin I. Der Väcker Wilhelm Hankel
und Minna Senf, Bitterfeld und Schönburg.

„Eheſchließzugen: Der Schmied Karl Johannfen und Marie
Brömme, Ranniſcheſtr. 9. Der Gaſtwirth Ernſt Beyer und
Eliſe Berg, Dresden und Taubenſtr. 18. Der Tapezierer und
Decorateur Otto Böttger und Anna Mattha, Gr. Rittergaſſe 1
und Neuſtadt 5.

GBebvren: Dem Zimmermann Wilhelm Lanke ein S., Franz
aui, Kuttelhof 2. Dem Hut- und Müktsenfabrikant David
rauſe eine T., Roſa, Gr. Klausſtr. 41. Dem Markthelfer
obert Kruſche eine T., Margarethe Roſa Martha, Gr. Klaus-

traße 11. Dem Maurer Hermann Burghardt ein S, Karl
Walther Gr. Märkerſtr. 12. Dem Schneider Franz Lips

ine T., Johanne Eliſabeth, Schützengaſſe 18. Dem Schühmacher
ilhelm Kupſch gen. Kubiſch eine T., Anna Luiſe, Friedrich-

raße 24. Dem Handarbeiter Gottfried Bauer eine T., Frieda
Inna, Harzgaſſe 7a. Dem Oberbergamtszeichner Auguſt Siebecke
in S., Wilhelm Kurt, Brandenburgerſtr. 4. Dem Vahnarbeiter
riedrich Reibert eine T., Friederike Frieda, Pfännerhöhe 24.

Dem Jnvalid Otto Schondorf eine T. Lydia Roſine v
ar e Dem Schmied Karl Weißhaupt ein S., Karl

urh. Streiberſtr. 27. Ein unehel. S., und eine unchel T.
Geſtorben: Der Zimmermann Friedrich Rewitſch, 78 J.,Mathswerder 3 a. Des Schneider Max Espig T., Gertrud, 8 M.

Wettesgckergaſſe 15. Des Buchhändler Max Große S., Adolf.
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Sie nicht, liebſte, beſte Dame, und geben Sie ihn mir zurück!“ rief ſie, bitterlich
weinend und ſchluchzend. Margarethe de ihr Kleid aus ihren Händen zu
befreien; allein Jene hielt es nur noch feſter. „Sie ſind wahnſinnig!“ ſtieß
Margarethe endlich mit entſetzter Stimme hervor.

ie nie zuvor geſehen! Jch weiß nichts von Jhrem Gatten! Es iſt ein Jrrthum
hrerſeits! Laſſen Sie mich los, oder ich rufe um Hilfe!“
aben Sie Geduld mit mir, hören Sie mich an!“ flehte die Fremde. „Sie kennen

mich nicht; aber ich kenne Sie, obgleich ich Sie nur ein Mal geſehen habe. Es
war auf der Themſe! O, ich würde Sie nie,
17 mit mir, und geben Sie ihn mir zurück; denn ich bin ſein Weib, ſein Weib!

ie können und wollen doch nicht Gatten und Gattin trennen
ſind wahnſinnig,“ verſetzte Margarethe aus vollſter Ueberzeugung.
niemals mit Jhrem Gatten geſehen! Laſſen Sie mein Kleid los!“ „Jch habe
Sie wohl geſehen ſchluchzte die Fremde. „Glauben Sie, daß ich mich da irren
önnte, wenn mein ganzes Leben davon abhängt?“

Perſon,“ verſetzte Margarethe langſam im Tone kalter Verachtung, „eine ſehr ſchlechte
v Warum kommen Sie mit dieſer Geſchichte zu mir? Wollen Sie Geld er-
preſſen
Die Frau ſah ſie mit befremdetem Blick an. Hatte ſie erwartet, ihr Opfer
würde den Schlag, welchen ſie ihm verſetzt hatte, anders aufnehmen
mir nicht!“ jammerte ſie endlich. Margarethe ſtieß ein kurzes Lachen des Zornes
und der EGeringſchätzung aus. „Jch Jhnen glauben?“ war ihre einzige Erwiderung.
Dieſe Antwort ſchien die Frau außer ſich zu bringen.
Iſt!“ ſchrie ſie. Sie wiſſen, daß er verheirathet iſt und ich ſein Weib bin.
mein Gatte, und Sie raubten mir ihn „Sie lügen!“ erſcholl es von Mar
r Lippen. Der Zorn, welcher in ihrem Buſen geglommen, brach jetzt in
erzehrenden Flammen aus, und hoch aufgerichtet, mit blitzenden Augen, ſtand ſie

vor dem bleichen, in ſich zuſammengeſunkenen Weibe da. Kein Wunder daß dieſes
rchtſam zurückwich; denn in dieſem Augenblick beugte ſich die Fremde unter dem
ruck von Furcht und Mitleid und blickte mit Abſcheu auf ihre hölliſche Aufgabe
ber es geſchah dies nur für einen Augenblick. Sie war ſchon zu weit gegangen,

Am jetzt wieder umkehren zu können. „O, ſchweigen Sie, ſcheigen Sie!“ jammerte
das Weib. „Seien Sie nicht zu grauſam. Sie wiſſen, daß ich die Wahrheit
V Wir wurden in der St. Judakirche getraut; wenn Sie mir nicht glauben,

ſehen Sie her, dies iſt der Trauſchein.“ Dabei zog ſie ein Papier aus dem
Buſen und hielt es Margarethe hin, ohne daſſelbe jedoch loszulaſſen.

Dieſe ſtarrte ſie einen Moment regunglos an, dann brach ſie zuſammen. Eine
konnte ſie nichts ſehen; das Papier und die Buchſtaben darauf tanzten vor

ähren Augen. Dann wurde ihre Sehkraft wieder klarer, und ſie gewahrte das
Papier und die gedruckten und geſchriebenen Zeilen. Es war ein Trauſchein über
die Heirath von Harry Howard und Lucy Snow in der Kirche von St. Juda,
Paddington, am 12. März des laufenden Jahres. Sie verſuchte, das Papier zu
ergreifen allein die Hände verſagten ihr den Dienſt und fielen ſchlaff herab, während
ſte mit ſtierem Blick auf die zu ihren Füßen knieende Geſtalt ſah, als ſei dieſelbe
p7 Ungeheuer. „Sind Sie jetzt überzeugt winſelte das Weib. „Glauben

ie mir jetzt? Ach, wie konnten Sie denken, daß ich das Herz haben würde,
Bhnen eine ſolche Lüge zu erzählen? Aber Sie geben ihn mir doch wieder! Jch
weiß, daß er Sie betrogen hat! Ach, ſagen Sie mir nicht, daß er Sie geheirathet

t! Wenn er es gethan, wenn er es gewagt, werde ich ihn zur Rechenſchaft ziehen.
ich werde ihn in das Zuchthgus bringen, ich werde Trotz ihrex ſchyindenden

zuckte bei dem Worte „Fräulein“ zuſammen. Sicherer, wie jedes andere Wort es
gethan haben würde, brachte dieſes ihr das Bewußtſein ihrer Schande und Enr
ehrung zurück. „Jch weiß es nicht. Ja, ich muß gehen! Jch muß ſogleich fort
ehe er zurückkommt.“ „Das iſt das Beſte, was Sie thun können,“ ſagte Lottie!
Er iſt mein Gatte.“ „Ja, ja ſtöhnte Margarethe mit erſtickter Stimme, „es
iſt ihr Gatte mich geht er nichts an. Jch habe kein Recht mehr, hier zu verl
weilen. Jch werde gehen.“ „Sollten Sie vielleicht wünſchen, ihn noch einmal
und zwar in meinem Beiſein zu ſehen und ſich mit ihm auszuſprechen fragte
Lottie lauernd, während ſie Margarethens Geſicht verſtohlen beobachtete. „Nei
nein!“ rief dieſe ſchaudernd. „Jch wünſche ihn nie, nie wiederzuſehen!“ Er
hat mehr wie ſchändlich an ihnen gehandelt, Fräulein,“ ſagte Lottie, „in der That
gegen uns beide, und iſt nicht werth, daß man ſich um ihn grämt, wenngleich er
ein Lord iſt.“ Sie erhob ſich und ließ den Schleier herab. „Jn einer Stunde
geht ein Zug ab,“ bemerkte ſie mit einem theilnahmsvollen Seufzer, „wenn Sie
nach London zu gehen wünſchen. Oder möchten Sie lieber in's Ausland? Wenn
Sie Geld bedürfen ſollten Sie war zu weit gegangen. Margarethe erhob
ſich und ſah ſie mit wildem Blick an. „Jch will gehen!“ ſtieß ſie kenchend hervor.
„Jch will Jhren Jhren Gatten niemals wiederſehen. Aber laſſen Sie mich
in Ruhe! Bieten Sie mir kein Geld an.“

Lottie erbleichte wieder unter ihrer Schminke und entfernte ſich nach der Thün
zu. Dort blieb ſie ſtehen, und ein ſeltſamer Ausdruck glitt über ihre Züge
Lottie's weibliches Herz begann ſich zu regen, und der Drang, ſich gareth
z Füßen zu werfen und ihr die Wahrheit zu geſtehen, ergriff ſie m abe

Ceſem Moment fiel ihr Blick auf die Geſtglt eines Mannes der den gewwundene
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Der Tiſchler Otto Krüger, 19 J Klinik. Der Schmied Cäſar Börſe vom 1. Juli 1892. var. 63 J. Siechenſtation. Ein unehel S., und eine un t

ehe ividende iJ n 3f. CoursnotisStandesamtsnachrichten von Giebichenſtein olleſhe 3 Siedr di n ſt re
eldungen vom 25. bis 28. Juni. 101,75 GAufgeboten: Der Krankenwärter G. Richter und A. B. Halleſche 5 o Theater Anl. v Gr

Koſter, gr. Breitenſtr. 4 und Halle. Der Handarbeiter A. H. len 1884 s ſ05,50 GHeeſe und A. M. Jummerich, Halle und Giebichenſtein. Halleſche 3 Stadt Aul
Eheſchließungen Der Handarbeiter M. Vogler und F. B. en 1686 a 25 650Koch, Advokatenſtr. 4. Der Maurer W. E. Winkler und Händ Erfurter 3 Stadt Anl. T 196 B

i eſch. H. Cb. E. Zimmer geb. Bauer, Lettin und Rain Halberſtädter 3 Stadt

tr. hier. n 1 5, 5Geboren; Dem Glaſer C. W. Hartwig eine T., Adolphſtr. Naunnt Säer h Wigdt-Anl, l 5 550
4. Dem Kipferſchmied C. A. M. Krüger eine T. Adolphſtr. 6. Sächſiſche 4 landſchaftlicheDem Fabrikarbeiter K. G. Schönig ein S., Scheifweg 7. Dem Pfandbriefe 4 10200 G, II
Schneider J. W. Wetzel ein S. Hoheſtr. 18. Des Handarbeiter Szzehſiſche 490 Provinzigl-Anlj 1 110150 G-J. Hentrich T., Reülſtr. 6. Dem Maurer R. Liebegott eine S ſig Provinzial
8: Anguſtſtr. 48. Säch W 8 a Provinzia Zu 96,50 G.Geſtorben: Des Kellners C. E. P. RNadicke S., 3 Mou- e o al T t26 T. Vöchte. Des Handelsmahns Ch. H. I. Voße. T. Unſtrutsgkegut S blau o6, b.
22 T., Hoheſtr. 11. Des Fabrikarbeiters J. F. Rennert T., 9 Cröllwitz ActienPapierfabrik, 110
»M., 1 T. Eichendorffſtr. 8. 4 Hyp. Anleihe 7 4 (099,00 B, zon1)Körbisdorf Zickerfabrik, Hyp. 00 00 G

Kirchliche Anzeigen. Apleite ſt MAm 3. Sonntag Trin., den 3. Juli, predigen Ludwig l Gewerkſchaft, Hyp. a o 65.
Zu N. L. Frauen: Vormittags 8 Uhr Candidat Alicke. Anleihe v kohlen

Vormittags 10 Uhr Archidigkonus Pfanne. Nach der Predigt n Braunkohlen, o esallgemeine Beichte und Abendmahlsfeier, Derſelbe. Nachmittags z Hvp. nleihe k.-Verv
2 Ühr, der Kindergottesdienſt fällt aus. Montag den 4. Jnli SächſiſchThür. Braunk.Verv. n 1025 z r
Vormittags 9 Uhr Privatbeichte und Abendmablsſeier, Superint. Schuidv. Brauuk 102,60 G.D. Förſter. Kapelle des Nordfriedhofs: Nachmittags WerſchenWeißenfelſer rannk jeder
2 Uhr fällt aus. Zu St. Uirich: Vormittags 8 Ubr a Sthuldv Ful 7 G- ederCand. Schramm. Vormittags 10 Uhr Oberdigkonus Wächtler. Halleſche Bankverein 18 e i
Schmiedſtraße Nr. 17, Vorm. 10 Uhr Hilfepred. Faßmer. e Quitt Ba. 1551 5 ISI, rNachin. 2.ühr Kindergotiesbigeſt. beide Abtheilungen Sber- Far u. Horſchußantenctien W 15 118,00 G.
diakonus Wächtler. Zu St. Moritz: Vormittags 8 Ühr Ober LCLönuern, MalsfabrikActien 1890/91) 12 5 eprediger Saran. Vorm. 10 Uhr Diakonus Nietſchmann. Cröllwib, ActienPapierfabrik- 9
Hoſpitalkirche: Vormittags 8 Uhr Diakonus Nietſchmann. Actien 1890/91 4 ſ.Somntirche: Am Sonnabend den 2. Juli Abends 6 Ühr Vor Dörſteilz Rattmannsdorfer l
bereitung, Domprediger Beelitz. Sonntag d. 3. Juli Vormittags Brauntesnd e iet. is90 6 4 i10 Uhr Domprediger Albertz. Nach der Predigt r Eiſenbürd, WaktunMannfakt ur wogn o l

i i v r e e 7Escsath Gott et er Co ttegtienn' Bertte getdſchiöt ben Brauerei-Aetienſi so d 9500 v
8*7, Uhr, Prof. D. Loofs. Verſammlung confirmirter Töchter Glauzig, gſeriavrite Achten 1891/921 12 4
bei Herrn Domprediger Beeliß. Zu Renmarkt: Vorm. 8 Ühr Halleſche r 1891 35 s
Hilſsprediger Müller. Vorm. 10 Uhr Paſtor D. Hoffmann. Halleſche StraßenbahnActien 1891 5 4 1109,50 G.
Nach der Predigt Beichte und Abendmablfeler, Derſelbe Nach Hildebraud ſche Mühlenwerk

mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt, Hilſspr. Müller. Mittwoch ckien, e eden 6. Juli Abends, 8 Uhr Bibeiſtunde im Pfarrhaus, Hilfs-Körbiedorf, Zuckerfabrik2lctienftsot o 234 117,50 W.
prediger Herold Zu Glaucha: Vormittags 10 Uhr Diakonus Landsberg, Malzfabritk Actien 189091 12 5 200, G
Witte. Nach der Predigt Beichte und Commnnion, Derſelbe. Naumburger Braunkohlen Aect 1800/91) 62 4 104,00 S
Nachm. 2 Ühr Kindergottesdienſt, Hilfsprediger Hecker. Jm Niemberger MalzfabrikActien is9o on o. 4 100, W
ſtädtiſchen Siechen bauſe: Vorm. 9 Uhr Diakonus Wilte. Packhofs-Actien 18901 4 fco. 280,00 G.
Freitag den 8. Juli Abends 8, Uhr Vibelſtunde, Kath. Kirche: SächſiſchThür. Braunkohlen
Sonntag Morgens 7 Uhr Frühmeſſe; 8 Uhr Militärgottesdienſt. „„St.Actien 1891 10 4 1144 B.
9/2 Uhr Hochamt und Predigt; Nachm. 2 Uhr Segensandacht. Suche S rn un 10

Evang. luth. Gemeinde: Vormittags “/210 Uhr Gottes- WerſchenWeißenfelſer Braunk.

dienſt. St. Actien lI1891/921 164 1175, GDiakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan. Zeitzer Maſchinenfabrik-Actien
Apuoſtol. Kapelle: Jakobſtraße 4. Sonntag Vorm. 10 Uhr (Schaede 11890/911 20 4

Hauptgottesdienſt mit Homilie. Nachm. 3 Uhr Predigt, 4 Uhr Zeitzer Paraff.“ und Solaröl-
liturg. Gottesdienſt, 5 Uhr Evangeliſten-Predigt. fabrikActien 1891/921 5 4 (687,50 B.

ZTholuck'ſcher Kindergottesdienſt, Mittelſtraße Nr. 10, Vor Zuckerraffinerie Halle Actien [1890/o1 7 4

mittags 8 Uhr. BruckdorfNietlebener Bergbau-Diemitz: Vormittags 9 Uhr Paſtor v. Stockhauſen. VereinsKuxe ſfco.Gliebicheunſtein: Vormittags 8 Uhr Paſtor Leſſing. Vor Conſol. Halleſche Pfännerſchaſtmitten Wo Weeſvge uer Kuxe ffcro. l195,- G. leen S r Verſammlung de ang. Männer- lektund Jünglingsvereins im Vereinszimmer, Brunnenſtraße 4. 2 Die Courfe der mit bezeichnet en Effecten verſtehen ſl Ioage
Abends 7—9 Uhr. Frauen und Jungfrauen Verſammlung vro Stück, v
St. Norbertkirche in Giebichenſtein Sonntag Vorm. 9 Uhr BädeHocbamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht. e un

h
3 Mi

h er
Sinne begriff Margarethe die furchtbare Tragweite der Drohung, und ſie e
flehend die Hand. Es war jetzt an ihr, zu bitten. „Nein, nein,“ ſtöhnte ſie fa
unhörbar, „das hat er nicht gethan! Er iſt mir nichts! Sie ſollen ihn wie 8856

„Jch kenne Sie nicht, ich habe haben! O Himmel! O Himmel!“ Und mit einem lauten Schrei fiel ſie vorwärt

auf das Geſicht. o„Nein, nein!

16. Kapitel. Inie vergeſſen! O, haben Sie Lottie Summer, denn dieſe war die Fremde, ſah anf die ausgeſtreckte Geſta
Margarethens herab. Lottie war ſo bleich e daß die mühſam aufgemalt

„Ja, Sie Schminke gelb gegen dieſe Bläſſe abſtach. Eine Minute lang war ihr bange, un lang
„Sie haben mich ſie dachte daran, um Beiſtand zu rufen. Das Mädchen war nicht ganz und gag

ſchlecht; ſie war in einer harten Schule aufgewachſen, in welcher jeder für ſich
kämpfen und ringen muß. Arthur Ward halte auf ihre Gefühle ſpekulirt und ſie

„Sie ſind eine ſchlechte verlockt, die jetzige abſcheuliche Komödie zu begehen. Aber Lottie hatte ſich be
Ausführung derſelben höchſt unbehaglich gefühlt. Aber ſie hatte es einmal über wo
nommen, dieſe Rolle zu ſpielen, und ſo ſehr es ihr widerſtrebte, fühlte ſie daß es jetzt z
ſpät ſei, zurückzutreten, und ſie dieſelbe bis zu Ende durchführen müſſe, obgleich etr.
Margarethens Anblick, als ſie ohnmächtig zu ihren Füßen lag, ihren Entſchluß 77

„Sie glauben nicht wenig erſchütterte. Sie nahm das Glas Waſſer, beſprengte das bleich e
Geſicht der Ohnmächtigen und rieb ihr die Hände, bis Margarethe die Augen an
ſchlug und mit mattem Lächeln murmelte: „Harry!“ Dann, als ihr die Erinner

„Sie wiſſen, daß es wahr ung wiederkehrte, verzogen ſich ihre Züge krampfhaft, und vor Lottie zurückweichens
Er iſt flüſterte ſie geiſterhaft: „Alſo es iſt doch wahr? Jch glaubte, es nur geträu Wei

zu haben.“ „Ja, es iſt alles wahr,“ antwortete Lottie faſt mürriſch. Und m
jetzt wünſche ich zu wiſſen, was Sie zu thun gedenken, Fränlein!“ Margaretw will.
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Zw eiteBeilage zu 151 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Freitag 1. Juli 1892.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

ſsſel- w. Kefanran Cumſchungen,

Hötel Stadt Hamburg.
Halle a. s.r c z d Wer L.

Ilötelersten Ranges.
1oiii E. Achtelstetter.
Hotel zum Kronprinz.

e lalle a. S.
Nähe des Marktes

r am Bahnhof.Fous erſten Rangesahrt ſeinen alten guten v
jeder Beziehnnzieb S. DBDraheim.

R. tel Continental,

Halle a. S.

Haus I. Ranges am Cent albohabe

verbunden mit elegartem Wiener Café
und Wein Rieſtaurant. Elektriſche
Belenchtung. Centralheizung. Franzö-
ſiſche Vetten. Perſon. Aufzug. Fern-
ſprecher 496. Elegante anheimelnde
Familienzimmer beiſolid. Preisſtellüng.

Beſiter Carl Leistner.
Hotel Stadt Dresden.

Am CEentral-Bahnhof Halle a. S.
Flektriſche und Pferdebahn nach allen
10486) Richtungen.

Löogis ſchon von 1,50 an.
Bäder i. Hauſe. Hausdien. am Vahnh.

Telephon Nr. 355.
W. Stünkel, BVeſiver,

lötel goldene Kugel.
W Nächſt Hotel I. Ranges

am Bahnhof, 17516durch Neueren bedeutend verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss wange,
langjühriger Jnhaber der DresdenerVierhalle.

o
Renelt's

Deutsches Sekt-Haus.
verbunden mit Weingroßhand-
lung, älteſtes und renommir-
teſtes Weinreſtaunrant a Platze
gr. Ulrichſtr. 38. Fernſpr. 581.

Embfehle meine garantirt
reinen Natur-Original-Weine
der Moſel u. d. Rheines. Alle
Delikateſſen der Saiſon; tägl.große Oderkrebſe, Hel oländer
Hummer. Dejenners, Diners u.
Sonpers von den einfachſten bis
z. den gewählteſten.
Zimmer f. J ſtets reſerv.
Weingqutsbeſ.i. Vrauneberg. Moſel.

G6020600080002 000000000
Grüm's Wein-Restanrant,

IIalle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Beſtrenommirtes Weinreſtaurant.

Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
u. Fauper ſowie gewählte Speiſekarte.

Täglich frische Erdbeerbowle.

Jnhaber: V. Pörkael.
Hotel du Nord.

Telephon Nr. 562.
Leipzigerſtr. 55, nächſt dem Bahnhof,
Haus erſten Ranges. olid, elegant
ausgeſtattet. Elektriſche Belenchtung.
Central-Warmwaſſerheizung.Mäßige
Preiſe. Schöner Garten mit Colonade.
Vorz. Mittagst. v. 4 Gäng., v. 1-3 Uhr150. Jm Ab. A 1. Vorm. v. 9 Uhr
ghgzammfrübſt 39--50 Ab. Stamm
v. 4060 Reichh. Speiſekarte n.
Delicateſſen d. Saiſon. Gutgepflegte
gar naturreine Weine, Moſelwein
v. Faß, L. à 30 A. Meinen hoch-
eleg. Saal halte zur Abhaltung v. Feſt
lichk. c. beſtens empf.

H. Fehn, 10483fr. Beſ. d. „Rheiniſch. Hofs“ in Erfurt.

8

8

8

r

Iotel gol d. hirsch
m. Viktoria-Thegater u. Gartenreſtaur.,
3 Minuten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 61.Der Neuzeit entſprechend eingerichtet.

Fremdenzimmer von 1 an.
Fernſprecher 254.

Crone,
8856) früher Reiſe-College.
Hotel ,„Deutscher IIof.“

RNächstgelegenes
Hotel am Bahnhof

O Neu renovirt. W
Beſitzer W. Dannenberg,

lang ähriger Jnhaber des goldenen
Schiffchens. [10983

P. A. Jordan Hachf.,
Inh. Heinr. Tischbein,

Weingrosshdlg, u. Stube zum
nater Rhein gr. Märker-

strasse 14, einpf. ihre renomm.
Bordeaux-, Rhein- u. Mosel-
weine, Beutsche Sekte, un in
10884 pnagner, Spiv ituosen

Walter Reichert's
Weingrosshandlung u. Probirstube

empfiehlt ihre reinen, gutge-
pllexgten Weine.

Fernsprecher 558. [7907
M nartinsgass e I2/13

(obere Leipzigerstrasse

64Hötel „Vier Jahreszeiten“,
Leipzigerſtraße 68, nächſte Nähe desdahnhojes, [9686

Logis Mk. 1.50. Kein Weinzwang.
Schönes Reſtaurant mit gr. Garten.
Jm Ausſchank Münchner Bügerbräu.
Fernſpr. 242. Portier am Vahnhof.

Carl Lorey,früher Leipzig, Münchner Bürgerbränu.

Schaub's
Iötel zum schwarzen Adler,

Halle a. S., gr. Steinſtr. 24,
hält ſeine aufs comfortabelſte neu her-
gerichteten Zimmer mit guten neuen
Betten zu civilen Preiſen beſtens

empfohlen. (8857Verbindung mit dem Bahnhof durch
electriſche Bahn.

Halleſches Weinhanus,
alte Promenade 4, Eing. Kanlenberg,

Weingroßbandiung,
Halle a. S. und Nierſtein.

Neun eröffnet!Weinreſtaurant, ſchönſtes und größtes
Local d. Art mit originellen Malereien.
Natur Rhein-, Moſel-, ſow. vorz. abgel.
BordeanxWeine. Vorzügliche Küche.

11428] C. Becker
Nenmarkt-Fiſchhalle-

Halle a. S. Fernſprecher Nr. 683.
Fiſchwagaren, Südfrüchte, J

Großhandluiſg lebender Fluß- u. See
ſiſche, Goldſiſche, Schildkröten, Krebſe,
Hummern, Caviar u. Wildhandlung.amv—urger Frühsticks Zimmer im
Hauptigeſchäft Geiſtraße 36 a.
Filiale Merſeburgerſtr. 42. Volkswohl.

D fur i Er Aveer le.eeerreeeeee e
[10375 Juh. Musceulusé S

Bad e ou-Ragoeri, Hallle a. S.
Quellen, wie zu Homburg und Kiſſingen, mit Sool- und Moorbädern

für Magen-, Leber-, Unterleibs-, Frauen-,
Verſandt der 1 Liter-Flaſche zu 35 Pfg.Nr. 1 iſt der Doppel-Ragoczi:

Gicht-Leiden u. ſ. uelle
Die

w.

einzigen guten ſtarken Trinkquellen in Norddeutſchland, da ſchwache Quellen
wenig Nutzen haben, wie Soolſchwemmen, Seebäder, klimatiſche Höhen,
Terrain-Knrorte und Aehnliches die aber von Aerzten viel verordnet werden,
der Prozente wegen. Der Haß der Aerzte gegen gute ſtarke Trinkquellen, die
mehr leiſten wie ſie ſelbſt, dauert ſo lange, bis das Publikum aus eigener
Erfahrung darüber entſchieden hat. Dr. Steinbrück.

J Saison vom 1. Mai

Königliches
M Bad Nenndorf.Eröffnung des nach den neuesten Prinzipien erbauten Schlammbadehauses.

bis 30. Scptember.

j Engliso18 nbergzstr. 2 Madame Knoechll Conaonerin)
II. väs à vis den Klinikenz

ſichern, und bitte um geneigtes Wohlwollen.

P. P.
Halle den 1. Juli 1892.

Am heutigen Tage übergeben wir unſere Conditoreſ, Geisstrasse No. 1 gelegen, nebſt
den darin betriebenen Detail-Verkauf unſerer Schokoladen- und Honigkuchenfabrikate mit ſämmtlichen
Activen Herrn Johannes David. Die Fabrikation und der EngrosVerkauf von Schokoladen und
Honigkuchen, ſowie der Detail-Verkauf Markt No. 19 wird von der alten Firma in bisheriger Weiſe
fortgeführt.

Für das große Wohlwollen, welches uns von allen Seiten entgegengebracht iſt,
wärmſten Dank aus und bitten dieſe Zuneigung uns auch ferner zu Theil werden zu laſſen.

Mit größter Hochachtnng

ſprechen wir unſern

[12163

Fr. David Söhne.
(JInhaber: Ernst Davicdl.)

Auf olige Anzeige höflichſt bezugnehmend, erlaube ich mir, den hochverehrten Herrſchaften von Halle und

Umgegend meine Conditorei angelegentlichſt zu empfehlen.
Ich werde ſtets bemüht bleiben mit den bewährten Prinzipien der alten Firma durch Verwendung beſter

Zuthaten an Geſchmack und Ausführung unübertroffene Waaren zu liefern mir eine treue Kundſchaft zu

Ergebenſt [12164

Johannes David.
Geschafts-Veriegung,

Von morgen, Sonnabend, den 2. Juli ab
befindet ſich mein

Poſtſtraßen-Geſchä
in meiner Wenban daselbst

O trrasswas ich meiner werthen Kundſchaft mit der Vitte um a Wohlwollen ergebenſt e

ft

No.
[12187

Joſiannes Mitladier.

und bemerken, dass
wird.

sind,

Mit heute übergeben wir die Vertretung unserer Molkerei

Molkerei Belgern e. G.
12142

Fräulein Granzow, Priedrichtrasse 31

Sollten durch den Wechsel der Austrägerinnen,
nicht alle werthen Kunden sogleich auſgefunden werden,selben höflichst sich Friedrichstr. 31 gütigst melden zu wollen wonach eine regel-

mässige und prompte Bedienung erfolgen wird.
Preis für die Sommermonate 1,30 pro RKöilo.

nur von hier aus der Alleinverkauf unserer Butter stattſinden

die sämmtlich neu engagirt
s0 ersuchen wir die-

Der Vorstand der Genossenschaft,

Die

I. IVtwldhatodes Dapdesöohioögd

Weiß zenfels a.
Unſere alte an tet Dei und an der Pforke von Thüringen gelegene

Herzogsſtadt bereitet in den Tagen des 10--17. Juli dem XV.
deutſchen Bundesſchieſßßen eine gaſtliche Stätte.
deutſchen Verkehrs gelegen, iſt

Mittel-
An der Hauptader des

ſie von allen Punkten aus leicht zu erreichen.
Vorbereitungen zur würdigen Geſtaltung des Feſtes ſind ſoweit gefördert,

daß wir jedem Beſucher volle Befriedigung aller ſeiner Forderungen ver-
ſprechen können, die er an ein ſo großartiges Feſt zu ſtellen berechtigt

Gewerke,

Feſtes zu werden.

Der am i0. Juli, Vormittags 11 Uhr beginnende 12130

es e ezu deſſen würdiger, ja impoſanter Zuſammenftellung
opſerſreudiger Einmüthigkeit beitragen

werden, verſpricht der wirkungsvolle Ausgangs und Glanzpunkt des ganzen
An alle Freunde des Schützenweſens großartiger volks-

thümlicher Feſte und unſerer lieblichen Thüringer Heimath richten wir die
herzliche Einladung:

Jnnungen u. ſ. w. mit
alle hieſigen Vereine,

kommt zum Veſuche des XV. Mitteldentſchen Bundesſchießens
in den Tagen des 10. 17. Juli nach Weißenfels

Jede gewünſchte nähere Auskunſt ertheilt
Der Centralausschuss.

Bach Wittehkiümel.
Die durch ungünſtige Witterung geſtörte Feier des

Brarnmnnenfestes
findet Dienstag, den 4 Juli, ſtatt.

Verehrliche Herrſchaſten, welche ſchon geſtern anweſend waren, haben gegen
Vorzeigung des Programmes freien Eintritt.

Der Orcheſter- AusſchußC. Rohde,
12168

ba 4: R.

Victoria- Theater.
Freitag, den 1. Juli.
Zum letzten Male: [I12166

Die zärtlichen Verwandten-
Vorher: Die Schulreiterin,Sonnab., d. 2. Juli 1. Gaſtſpiel des

Laiſerl. Ruſſ. Hofſchauſpielers Herrn
Mox Walden „Die beiden Reichen
müller J Theaterbureau.
Hohenthurm.

Sintag, den 3. Juli ladet

S Ballmusika 2.1 lichſt ein u
Wilhelm Weber.

Gärtner- Verein
von Halle u. Umgebung.
Sonnabend Abend s Uhr
Generalverſammlung W

Tagesvednung:
1. Commiſſions-Vericht.
2. Beſchlußfaſſung über das

Sommervergnügen.
3. Ausſtellungs- Angelegenheit.

Der Vorſtand.
Kw I1. Juni Verlege ich meine Woßr-
nung von Kleinschmieden 10, nach

Poststr. 11, I.
(Neubau des Hrn. Mitlacher, neben
der alten Schule). [12133Dr. med. Rich. Wagner,

SspocialarztCür Hnals- u. Nasenkrank-
heiten.Spree v. 911 u. 3-5 Ubrz
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läßt man ſich dabei nur zu oft durch ſchreiende

durch Alter verdorbene

e

V heute eine erſchreckende Höhe erreicht hat, und

e 5 h v

gegnet werden kann.

Nademanns

zunächſt den erſten Autoritäten auf
nach deren Urtheil das
Kinder iſt.d

et
u

de

o

n

Wohlthat der Mutterbruſt verſagt iſt.

rer

Die Hälfte aller Säuglinge
erhalten heute ſtatt der Muttermilch eine künſtliche Nahrung. Ein großer Theil der Mütter iſt
überhaupt nicht im Stande, die Kinder ſelbſt zu nähren und dann auch wirken häufig andere
Gründe, Eitelkeit 2c., beſtimmend für die Wahl einer künſtlichen Ernährungsweiſe. Leider aber

leiten, Nährmittel in Anwendung zu bringen, die ihrer ganzen Zuſammenſetzung nach nicht ge
eignet ſind, die zur Entwickelung des Kindes nothwendigen Nährſtoffe zu liefern, die vielmehr
vielfach ernſte h zur Folge haben oder häufig, wie Milch kranker Thiere,

indermehle 2c., dem Körper des Kindes direct gefährliche Krankheits
ſtoffe zuführen. Die Folge iſt eine Zunahme der Sterblichkeit im erſten Lebensalter, die bereits

zurückzuführen iſt, unter allen Umſtänden ein Ziel geſetzt werden muß.

Jeder Menſchenfreund
fühlt dieſe Nothwendigkeit heraus, und die Frage iſt nur, auf welchem Wege dieſem Uebel be-

Auch Herr Apotheker Otto Rademann hat ſich mit dieſem Gegenſtand
beſchäftigt und nach jahrelangen Verſuchen ein Präparat hergeſtellt, das unter dem Namen

mediziniſchem Gebiete zur Prüfung vorgelegt wurde undeinwandfreieste aller lunſtuchen Nährmittel für
Erſt nachdem „Rademanns Kindermehl“, Dank ſeiner Vortrefflichkeit, ſeines hohen

Nährwerthes und ſeiner abſolnten Löslichkeit in die Praxis der erſten Aerzte und in faſt
alle Kliniken Eingang gefunden hat, wird. es der Allgemeinheit empfohlen, nicht als Reklame-
mittel, ſondern als unentbehrlicher Faktor für die Ernährung aller Kinder, denen die Je

Reklame oder althergebrachte Gewohnheiten ver

der ſoweit ſie eben auf ungeeignete Ernährung 4

T

Kindermeh

S

ademanns Kindermehl

e
e d S 9

di a t

r
S

Senator, dir. A. a. der dritten Klinik der 8
Berlin, Geh. Med.-Rath Prof. Dr. med. Mosw.

n c x

e y

m

nen

wird von mehr als hundert Kliniken c. als einzig zweckinäßiges
Kindermehl gebraucht, ſo von Herrn Geh. Med.RNath Prof. Dr. med.

Henoch, Direktor der Kinder Klinik der Kgl. Charits in Berlin, Geh. Med.-Rath Prof. Dr. med.
l. Charité u. Direktor der Kgl. Univerſitätsklinik in
ex, Director d. med. Klinik u. des Univerſitäts-Kran

kenhauſes in Greifswald, Geh. Med.-Rath Prof. Dr. med. Sechatz, Director der geburts9.-gynäko-
logiſchen Klinik und Poliklinik, Director der Hebammen-Lehranſtalt in Roſtock, )r. meg
Ufrelmann, Director des hygieniſchen Jnſtituts in Roſtock, Medicinische Klinik der Univerſität
Halle a. S. unter Leitung von Geh. Med.-Rath Prof. Dr. med. Weber, Dr. med. Rode. Director
der Kinderbeilſtätte Seehoſpiz „Kaiſerin Friedrich in Norderney, Sanitätsrath Dr. med. Glöekler,

Arzt des Dr. Chriſt'ſchen Kinderhoſpitales in Frankfurt a.
D. M burtsh.-gynäkologiſchen Klinik--Straßburg i. E., Werner“sehe Kinderheil- Anstalt Stuttgart u, v. A.

Prof. Dr. med.

M., Prof. r. med. Freund, Direktor d. ge

Jricht jeder Futtereinen Verſuch mit „Nademanns Kindermehl' zu machen, bevor ſie zu einem anderen Nährmittel greift
und auch daun, wenn ſie es mit anderen Nährmitteln bereits verſucht bat.
deihen ihres Kindes den Beweis dafür erbracht ſehen, da

Rademanns Kindermehl
Sie wird gewiß im Ge-

das beſte der 2Welt in.

Rademanns Kindermentl iſt in den Avotbeken, Droguerien und Colonialwaarenhandlungen
zum Preiſe von Mark 1.20 pro Büchſe erhältlich.

r e e e
Stationkönne l gch

en. h
Station

Elmen-Salze
der Magdeburg-
Staßfurt. Güſtener

ahn. nach ElmenTelegraphen- u. Poſt- PferdebabnAmt. Saiſon: 15. Mai bis Ende undGroß-Salza. September. DroſchkenAelteſtes Svolbad; erfolgreichſte Anwendung geg. Gicht, Rheuma,
Skrophnloſe, alle Art. Frauenkraukheiten, Sterilität, Rachen. Kehlkopfs-
u. Naſen-Katarrhe u. ſ. w. Soolwannen-, Svolſchwimmbäder. Vollſt.
umgebaut. und renovirtes Sooldampfbad (vom 20. Mai ab), Sooldunſt-
Jnhalgtion., Kohlenſäureb. Bromreiche Mutterlaug. Schwefelb. Trinkh. f.
alle Mineralwaſſer. Thierärztlich überwachte Molkerei. m
Luſt an dem 2 km langen Gradirwerk. Ausgedehnter, Badepark, Bades
kavelle, Milit.-Muſ. Necenſions-Proſp. u. Ausk. d. die Kgl. Badeverwaltg.

„J5G 7Z, Z Z Z;Z„ ;,;,;Z;Z„Z;, „;„7 -=J=

Familien Verſorgung.
Reichs-, Staats und Communal- c. Beamte, Geiſtliche, Lehrer, Rechts

anwälte und Aerzte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Jnſtituten dauernd
thätigen Privat-Beamten, welche für ihre Hinterbliebenen ſorgen wollen,
werden auf den

Preußiſchen Beamten-Verein
Protektor: Se. Majeſtät der Kaiſer

Kebens, Kapital-, Leibrenten- und Begräbnißgeld-Verſicherungs- Anſtalt
ufmerkſam gemacht.Verſicherungsbeſtand 85,144 460 Vermögensbeſtand 19,390,000

Jnfolge der eigenartigen Organiſation (keine bezahlten Agenten) ſind diePrämien Sein Verein billiger, als bei allen anderen Anſtalten. Die Druck-

achen desſelben geben jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern koſten-

rei zugeſandt von der g 69218Direktion des Preußiſchen Beamten-Vereins in Hannover.

Paterländiſcher Frauenverein
Zweigverein Halle a/S.

Den geehrten Mitgliedern und Wohlthätern unſeres Vereins theilen wir
gebenſt mit, daß unſer Schatzmeiſter beauftragt iſt, die Jahresbeiträge für 1892

in den nächſten Wochen einziehen zu laſſen. Wir rechnen darauf, daß unſere
bisherigen Mitglieder dem Vereine, der ſich nunmehr ſeit 24 Jahren als ebenſo
nothwendig wie ſegensreich ausgewieſen hat, ihre Treue bewahren, ſowie daß
neue Mitglieder demſelben beitreten werden, und bitten darum um ſo herzlicher,
da die Friedensthätigkeit deſſelben demnächſt eine weſentliche Erweiterung er-

ahren wird. [11885athlde von Voss. Lina Mühlmann. Mathilde Tholuck.
Antonſe Dehne-Bankier B. Steckner, Schatzmeiſter. General v. Magen, Schriftführer.

Domprediger Alvbertz, ſtellvertr. Schriftführer.
MRehlverkaufsſtelle d. AmmendorferMühlenwerke

Engrospreiſe.

Mansfeld-

u Str. 4.Specialität: reines Roggenmehl, prima Weizenmehl.

Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung.
Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Jänos Quelle

werden gebeten, in den Depöts stets ausdrücklich

Hazlehner
Billerwasser

zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und Kork

die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen.

e

a AMHa
Halle.W

e

R S eri.

3 ere
h

,qCqkhquA-oclCm-22CDJ

Zu Möbeltransporten und Lagerungen in Zimmern

empfiehlt ſich (11626A. W. Haase, Bahnhofſtr. 15,
Mitglied der Deutſchen Möbeltransport- Geſellſchaft.

Halleſche Molkerei,
Zimmermann u. Co.

Vom 1. Jnli tritt das Geſetz betreffend Sonntagsrnhe in Kraft. Wir
erlanben uns deshalb unſere werthe Kundſchaft darauf aufmerkſam zu
machen, daß unſere Verkaufswagen an den Sonntagen ihre
Touren von 9 II Uhr Vorm. nnterbrechen
müſſen und erſt von 11 -2 Uhr alſo 2 Stunden

Bwang. Arbeiter Verein
Halle a. S.

Sonntag, den 3 Juli, Vor ittags
11 Uhr pünktlich im kühlen Brainnen-

Generalversammlung.
1. Jahresbericht,
2. Rechnunnslegung über die Ver-

einskaſſe und die Unterſtützungskaſſe-
3. Vorſtandswahl.
Die Mitglieder werden gebeten, ſich

zahlreich einzufinden, und ihre Mitglieds-
karten zum Umtauſch gegen die neuen
mitzubringen. (12008Der Vorftand.

W ächtler.

Schwefel
Birkentheerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
r keit, Sceropheln,lechten, Miteſſer, Blüthchen,

Sommerſproſſen a Stück 50
nur allein bei (10730Pfg.An DEX

Bonner
Seidel,

J hohe Ltr.-KrügeM m. jed. vollſt. Helm
J deckenwappen mit

Panier und Deviſe,
glatt oder Halbrelief

10.50
ganz Relief 12

e niedr. Ltr.-KrügeS uit Fardenwappen
geſchliff. Ltr.

Glasſeidelmit jed. Wappen 8
Wappenrömer,

mit jed. Wappen à 6,50
ogen. [12145Faenltätenſchoppen!

„Nen Schläger
mit allen Farben bemalt.

Anfertigung in Lürzeſter Friſt!

M
Ja Feltdichtes

Pergamentvpapier,
per 100 Blatt [12150

nur 40 Pfg.,
Einwickelpergament

i. Bogen p. Pfd. 30 u. 40
echt. Pergamentpapier
zum Ueberbinden der Einmachebüchſen,

in Bogen und Rollen empfiehlt

e

c

e

ederRennbahn d, böchst. Preise verschafft-

haben auch in diese
Saison bereits aut d.

Opel-Ekäcder
sind die preoiswerthesten, weil sie fast
keine Reparaturen nöthig wachen,

ist dor neueste, vollkommenste Luft-
gummireifen und vereinigt die Vorzüge
von Dunlop, Clincher u. Boothroyd in
sich, ohne deren Nachtheile zubesitzen,

Räder sind zu haben.Ope nur im [12180
Hall.

Fahrräder-Depot.
Martinsgasse I2/13Leipzigerstrasse „Erste Weiche“).

Hall. Fabrräder-Depot.

wWMartinsgaſfe 12/13 l.,
2 an der Leipz.-Str. und
erſten Weiche.
e Größtes Fahr-

radlager. Preisliſte poſt-
und koſtenfrei. [11504h Pahwumterricht.

eFliegenleim,
VFlicgenpapier,
Flegenpulver

R ebit die Drogenhandlung

A. Fateſpäter die Tonren zu Ende fahren können. lu2078 Gr. Ulrichſtr. 10, neb. Mars-la- Ton

er gef
Nr. 19
peters

Oros

Co
usgef

Füſilie

Entr

12189)

im Verlag
ertritt

Reichsta
bereinſt

1876 feſ

Vereinen
empfehle

D

pierteljä
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Nummer
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pon Mk.
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Dev iſe,
brelief
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krohſäckeßſg g. lafdecken, Vferdedecken,
Blanen billigſt bei Albin Barth, Pr. Ulrichſtr. J.

Haſſe'scher Verein
für Kohlenbergban

u. Hriquettesfabrication A. G.

G. Eisengräber Brüderſtraße 5.
Presssteine und Briquettes

in Ia. Qualität vorräthig.Freybergs Garten.

Sonuntag, den 3. Jnli, Nachm. 3h Uhr
Grosses Extra Iilitair Concert

er Beſamimten Kapelle des Königin-Huſareu- Regiments
Nr. 19 unter perſönlicher Leitung ihres Stabstrom-
veters Herrn Gefſe, Entree 25 Pfg.

Abends S Uhr
Grosses patriotisches Militär-Concert,

Gedenktag der Schlacht bei Königsgrätz
usgeführt von der geſammten Kapelle des Magdeb.

Füſilier- Regiments Nr. 36 unter perſönl. Leitung des
Herrn Muſikdirektor W'iüegert.

Entree 30 Pfg. Hochachtungsvoll

12189) Waul am.
Julius Becker,

Bankg eschäft, Alte Promenade 4e,
Vernsprecher 453,empfiehlt e zur Ausführung Aneri in das Rankfach sehlagend.

Geschäfte, besonders Zum 12074
An- und Verkauf von Werthpapieren

Verkaufstelle für 49 Pfandbriefe der
Preuss. Hypoth. Actien-Bank, Berlin,
Hamburger Hypoth. Bank, üamburg,

Preuss. Hypoth.-Vers.-Act. “Ges, Berlin,
Meininger Hypothekenbank, Heivingen,
Pommersche Hypothekenbank, Berlin

zum Berliner Tagescurse ohne Provision.

Bei Ankäufen von Werthpapieren
werden Coupons 14 Tage vor PFüälligkeit ohne

Abzug in Zahlung genommen.

„Konſervative Wochenblatt“,
m Verlage von Wilheim Jhleib (Guſtav Schuhr), Berlin SW. Ags erſcheinend,
ertritt die politiſche Gruppe, die in ihren Ueberzeugungen und Zielen mit dem

Reichstagabgeordneten und Mitglied des Herrenhanſes von Helldorff-Bedra
bereinſtimmt, an dem Programm der Deutſchen Konſervativen vom Jahre
876 feſthält und ebenſo den Gebrauch von unklaren, ſozialreformeriſchen
hraſen, mit denen man in einen Wettlauf mit der Sozialdemokratie einkritt,
ie alle demagogiſchen Methoden ſcharf zurückweiſt und bekämpfen will.

Wer das politiſche Leben der letzten Monate aufmerkſam rn hat,
weiß, daß wir mit gutem Grunde insbeſondere den Leitern von politiſchen

ereinen und Leſezirkeln, ſowie den öffentlichen Leſekabinetten angelegentlichſt
empfehlen dürfen, das „Konſervative Wochenblatt“ zu halten.

Der Abonn. mentspreis für das „Konſervative Wochenblatt“ beträgt

ierteljährlich (12071im deutſchen Poſtgebiet einſchl. Oeſterreich- Upaarn 3 Mark,
in den Ländern des Weltpoſlvereins 4 Mark.
Preis der einzelnen Nummer 25 Pfennige.
Jn der Zeitungs-Preisliſte iſt das „Konſervative Wochenblatt“ unter

ummer 3357 eingetragen.
Beſtellungen auf das „Konſervative Wochenblaft“ werden angenommenn der Expedition des „Konſerbativen Wochenblattes“, Berlin SW. 48, Wilhelm-

ſtraße 119/120, ſowie von allen Buchhandlungen des Jn- und Auslandes und
ei ſämtlichen Poſtämtern des Deutſchen Reiches

Probenummern werden auf Wunſch gratis und franko verſandt.
Redaction und Verlag

des „Kouſerbativen Wochenblattes“.
Berlin SW. 48, Wilhelmſtr. 119/120.

Bekanntmachung.Die zur Handſchuhfabrikant Herin. Wuch'schen Conkursmaſſe
on hier gehörigen Waaren, beſtehend ans Glacee- und Winterhandſchuhen,hlipſen, Herrenwäſche, Leder und Gummiwaaren c. abgeſchätzt in Höhe
on Mk. 4059,50 ſollen im Ganzen

Montag, den 4. Juli er. Vorm. 10 Uhr
int zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Das Waaren- Verzeichniß liegt in meinem Contor Karlſtraße 1a zur
iſicht aus, und kann das Waarenlager vor dem Termine von s bis 10 Uhr

chtigt werden. [12179Bernh. Schmidt,
Verwalter der H. Wuch'ſchen Conkursmaſſe.ſbwicſing des Cewerbevereins Halle a. S. 1892.

zrführung vollſtändiger Betriebseinrichtungen, neue Jnſtrumente,
und Hilfsmittel für gewerbliche Betriebe u. ſ. w. von Mitte Juli
Auguſt er. Geiſtſtraße 24.

par
Mi
An Moungen bei Herrn Ernst Wolek, Jugenenr, Gütche

m Laden gr. Ufrichſtr. 46 hierſelbſt meiſtbietend unter den im Termine be O

Hi nhbeer-
Erdbeer-

[12144

Johannisbeer-
Kirsch-
Citronen-
garantirt nur Frucht mit feinſter
Raffinade eingekocht in
Flaſchen von 50 43 aLuiptehlen [12191

Gleim G Windmüller,95/96 Leipzigerſtraße 95/96.

Pllige Wein
Kleiner Mosel à d 70bei 12 Fl. 65, bei 25 Fl. 60 43.

Zeltinger à Flaſche 70 o
bei 12 Fl. 65, bei 25 Fl. 60
Hürkheimer àä Flaſche 80
bei 12 Fl. 75, bei 25 Fl. 60
Niersteiner à Flaſche 1

bei 12 Fl. 95, bei 25 Fl. 90
empfiehlt [12059

Otto Thieme,
Geiststrasse 13.

Neue saure Gurken.
C. Isl. Matjcs-Heringe,

G nehlr. Malta-Kartofeln,C 2070 2 Pd. 25 F.4 di Uncke alter Markt31.

Anläßlich des Merfeburger Kinder-
feſtes wird am Montag den 4. Julicr. ein Sonder Perſonenzug von
Merſeburg bis Halle, ab Merſeburg
10.12, an Halle 10 34 Uhr Aber i

2ſten
eißenfels, den 1. Juli 1892.Königliches Eiſenbahn Betriebs-Amt.

en

Für das 25jährige Jubiläum von
Bethel gingen für „Klein Bethel“ anDankesgroſchen dankbarer Eltern und
Großeltern für, geſunde Kinder und
Enkel ein 169554 Groſchen!

Auf fröhliche ebenſo dankbare Nach-
folger bofft

Bielefeld, 29. Juni 1892.
Bodelschwingh,
Paſtor zu Bethel.

Sommerfriſche!
Größere Familien, ſow. einzelne Perſon.,
finden angenehmen und billigen Aufent-

halt bei anerkannt guter Verpflegung
in Forſthaus Königshof bei St. Andreas-

berg i. H ar. [12158Frau W. Sanne.
Penſion für junge Damen!

Forſihaus Königshof, 3kw. vom Bahn-
hof, St. Andreasberg i. Harz entfernt,
bietet mit ſeiner herrlichen, geſunden
und ſtaubfreien Lage, Erholungsbe-
dürftigen angenehn en Aufenthalt. An-
erkannt gute Verpflegung. Familien-
anſchluß. Penſionspreis monatlich
75 Mark. [12159Frau F. Sanne.
Bekanntmachung.
Die Uuteroffizier- e in Biebrich

feiert Anfang Oktober d. ihr 25-jähriges Beſtehen, wobei allenehem. An
gehörigen der Anſtalt die Theilnahme
ebenfalls geſtattet iſt.

Diejenigen, welche Theil zu nehmen
gedenken, haben dies bis zum
1. Auguſt der Unteroffizierſchule mit-
zutheilen, worauf denſelben das Pro-
gramm und die näheren Bedingungen
pp. direkt zugehen werden. Die be-
ſtimmte Zuſage ber die Theilnahme
muß dann bis zum 1. September er-

folgen. [12107Königliches s Kommando

Ein mitt!. Rittergut
n quter Lage Sachſens mit maſſiven
Gebäunden u. berrſchaf ftl. Wohnhauſe,
ut. lebend. u. todt. Jnventar, Ernte
ebr ſchön anſtehend, ſoll verkauftwerden u. wird kl. Objekt oder gute
Hypotheken mit in Zahlung genommen.

ff. unt. V. F. O39 an d. „Inva-
lidendank““ Dresden, erb.

Heirathsgeſuch.
Thüringer Ww., 40 Jahr, ohne Kinder,
mit 1500 Park Vermögen, ſucht ruhigen

ſoliden Mann. [12167Offerten bitte L. P. 100
Neu-Babelsberg Villa Margaretha.

225 Stück halbengiiſche Lämmer
zur Maſt gut geeignet, hat zu verkauf.
12083 Carl Reilecke,Wolfsberg b. Roßla (Garz).

(12140 b

Morgen große

Gemälde- Versteigerunge
große Alrichſtraße 26 im Laden.

Freitag, den 1. Juli, erhalten wirwieder einen friſchen Transport Pferde
ar ſtehen von Sonnabend, den 2. Jnli

0 Stück [13135Ardenner,Danischer, Hannöverscher.
Acker- u. Wagenpferde

bei uns zum Verkauf.

Gebr. Stroh. Nerseburg,
NeumarkKt 59.

Sonntag u. Montag, den Z. und
4. d. Mts. halte ich wieder mit einem

S friſchen Transport
bostor bolgischer Pförde

in Hentesen im Weissen Ross“ zum Verkauf.

A. Albrecht. Pferdehändler,
COreuma. [12155Nächſten Sonnabend, den 2. er., ſtehen

wieder [12079Helgiſche und
WHäniſche Arbeitspferde

bei uns zum Verkauf.

Albert Weinstein Sohn,
erseburg, Bahnhofſtr. 5.

Sirug, amProiburgor Mänsterbau-Dottoriog

3234 Gelägewinne i. Sa. 215, 000 Mark.à 50 Gewinne, Kuuſtgegenſtände i. W. 45000 Mark.
Looſe à 3 Mk. (für Porto u. Liſte 30 4 extra.)

Ladlloversoho Jubiläunns-Loose,

Ziehung 5. Jnli 1892.Manptgewinn im Werthe von 15000 Mark.
Loos B Mark, Porto und Liſte 25 Pfg. extra.Expedition der Hallischen Zeitung.

NB. Jn unſere Collekte fiel der 1. Hauptgewinn der Stettiner

er tie Wegweiſer durgg Falle

Archäolog. Muſenm, Alte Promenade
a. d. Univerſit.) Sonntags von 11 b.
1 Uhr, Dienstag und Freitags von
10 12 Uhr.

Kgl. Univerſitätsbibliothek, Fried
richſtr. 42. Montag, Dienstag, Don-
nerstag, Freitag. von 83--1 Uhr vorm.,Miftwoch und Sonnabend von 9 12
Uhr vorm., 24 Uhr nachm. in den
Univerſität sſerien täglah von 9--1 Uhr.

Votaniſcher Garten, gr. Wallſtr.
23. Montag, Dienstag, Donnerstag
Freitag von 6--12 u. 17-6 Uhr, Mitt-
woch u. Sonnabend von 6-12 Uhr,
vormitttags.

Hagenſtraße 7a. 11 1 Uhr.
ZahnärztlicheKlinik, in der Jägergaſſe-

Vorſteher Prof. Dr. Hollaender.
Kupferſtichkabinet, Domgaſſe im

Alten Oberbergamtsgebände. Donners
tags von 11--1 Uhr.Marienbiöliokbet wo der
Marktkirche. Donnerstag 2 Uhr
Nachmittags.

Provinzial Muſenm Domgaſſe
516 Sonntags, Dienstags u- Donners-
tags 11-1 Uhr gratis. MontagsMittwochs, Freitags 11--1 Uhr 50
Pfg. Sonſt jederzeit 1 Mark.
Landgericht Poſtſtr. 14, Amtsgericht.

4

Chriſtl. Hoſpiz für Damen und Kl. Stei inſtraße 7/8. Grundbuchamt
Chriſtl. Mägdeherberge, Marthahaus, Ecke Rathhausgaſſe u. Kl. Steinſtraße
Sophienſtraße 6. Städt. Mufſennm für Kunſt undBenkmäler. Händel-Denkmal,
Markt. Händels Geburtshaus,Nicolaiſtraße 4. Denkmal Anguſt
Hermaun Franuckes, Franckeſche Stiſt-
ungen. Fiebiger-Denkmal, kleine
Wieſe Denkmal für die 1813/15
gefallenen Hallenſer, Königsplatz.
Denkmal ſür die 1866 gefallenen
Krieger, alte Promenade. Denkmal D
ſür die 1870/71 gefallenen Hallenſer,
Markt.

Digakoniſſenanſtalt nebſt Martin-
ſtift, Mühlweg 6. Franckeſche Stif-
tungen. Haupteingang Franckeplatz 1.

Kliniken. Chirurgiſche Klinik
Magdeburgerſtr. 11. Direktor Prof. Dr.
von Bramann. Frauenklinik, Magde-burgerſtr. 9. Direktor Geh. Med. Rath
Prof. Dr. Kaltenbach. MediziniſcheMlinit, Hagenſtr. 7a. Direktor Geh
Med.-Rath. Prof. Dr. Weber.
Augen und Ohrenklinik. Magde-

urgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.-
Rath Prof. Dr. Gräfe, Geh. Med Rath

Knuſtgewerbe, Aichamt. Sonn- u. Feſt
tags von 11-1 Uhr unentgeltlich, ſonſt
Eintrittsgeld 50 Pf.

Landrathsamt des Saalkreiſes.
im Ständehaus, Luiſenſtr. 7, geöffnet
von 8-1 und 36 Uhr.

Landſchaft der Provinz Sachſen
Direction-Martinsbg. Nr. 7a.

8-3 Uhr.
Landwirthſchaftl. Jnſtitut, Haupt

eingang Wilhelmſtraße 1.
Moritzburg am Paradevlatz.
Reſidenz, Domgaſſe 56.
Rother Thurm, Markt.
Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus-

gaſſe. Wochentags 8--1 und 35 UhrSpartaſſe, Kreis Kommunalkaſſe
u. Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes
Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden
Wochentags von 83--3 Uhr.

Städt. Gymnaſinum, Sovphienſtr.
29. Hierſelbſt auch die Vorbereitungs
ſchule und lateinloſe Realſchule.

Prof. Dr. Schwarze. Nerven- Theater. Stadttheater, alte Pro
klinik, Mühlrain. Direktor Geh. menade 17.Med.- Rath Prof. Dr. Hibig. Victorigatheater, Leipzigerſtraße.
Nervenklinik des Prof. r. Seelig-] Univerſität, Schulberg 9 (an de

alten Promen.)

Gothaer Lehensversicherungsbank.,
müller in der mediziniſchen Klinik,

Haupt-Sgentur Halle (Saale): Dr. Wilhelm Raseh, Steinweg 2*



Kunst-Cewerbe-Ausstellung Ialle 1892.
Ausſtellung moderner und autiquer kunſtgewerblicher Arbeiten,

ſowie künſtleriſcher Frauenarbeiten aus dem mee Merſeburg vom
1. Sept. bis Mitte Oktober d. J. in Halle, Poſtſtraße 11. Anmeldung
an Herrn Dokorationsmater Wiülh Zander erbeten.

Der Vorſtand des Kunſtgewerbe-Vereins-

Zur ReiſeHaiſon
J empfiehltkaub-2Näntel, Hummi-2Näntel. Blaids,m ocks, Scer ſtatt Jaquekts,

Hommer-Schlafröcke etc. ekc. zu
Gr. Steinſtr.

L. Schönlicht,
16.

IIalle a. S.,
empfiehlt sich zu [11538Efkecten- Geschäſten und Capital Anlagen.

Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse-
Anfangs und schluss-Course-Deposſiten- Annahme Check- Verkehr.

Bankgeschüäft,

nene u. gelnchtestellen
T

Land und Stadtwirthſchaſterin,
Kochmamſells, Köchin, Stuben
Haus und Kindermädchen werden
geſucht u. nachgewieſ. d. Pauline
Vieckinger, Ranniſcheſtraße 19.

5& Fteiger
welcher tüchtig und erfahren im Braunkohlenabbau, ſowie ehrlich u nüchtern

iſt, wird zum baldigen Antritt geſucht.
Reflektanten wollen ſich bei Herrn

von Kreyfeld Halle, Friedrichsp'atz,

melden. (11088
Auf einem Rittergut, in der Nähe

n zir, r a 7rau ſür Auguſt ein junges Mädchen
Vernburgerſtraßze Nr. 3 per Ok aus beſſerer Familie geſucht, die wo

teber a. e. zu vermiethen. Näheres möglich im Kochen bewandert iſt u.daſelbſt Parterre. [11707 Luſt hat noch etwas Milchwirthſchaft

Vermiethungen.

Gr. Berlin 9,
I Etage, 4t., 3K., K. u. Zub.

1. Okt. 2u Verm.
W m R Man

i. Cröllwitz am Execierpl. 6 St., 4 K.
u. Zub. ganz od. getheilt zu vermieth.

Näheres im Comptoir der Knochen-
kohlen u. Chem-Fabrit Cröllwitz

er erk erGroße herrſchaftliche
Belle-Etage

663 zu erlernen. Gehalt nach UebereinkunftWittekindſtraße 10 Offerten unter Z. 12091 an die
iſt die herrſch. I Etage, 5 Zimm. mit Halliſche Zeitung beten. 12091

ca ver ſofort für das Gräſl.Suche v. Hohenthalſche Rittergut

bei m eineungen ann zur Erlerung derLandwirthſchaft oder einen Volontär.
E. Duerkup,

12089 Jnſpektor.
für ſogleich einen tücht.,Suche ordnngsliebend. Kutſcher,

am liebſten gedienter Kavalleriſt, Figur
ſchlank, welcher ſämmtliche Arbeiten
in der Wirthſchaft mit macht. Je vach
Perſon, verheirathet oder auch nicht.

Stiſtsgut Pehritzſch b. Jeſewitz,
Naumann 1120

ſucht zum ſofortigen Antrilt,
Stellmachermeiſter Rhrlich,

Obertenitſchenthal. [12139

W Stellenfuchende
jeden Berufs placirtſchnellReuters

Zub., Balk. Gartenbenutz. zu vermieth.

llochherrschaft Wohnung
S in meiner Villa, 8 heirhare

Zimmer, nebst allem Zubehör,
Garten, auf Wunsch Stallung,

W gokort oder gpüter.
38 Kronprinz enstrasse 3p
28 llerrschaftliche Wohnung
322 3 Stuben, 3 Kammern, Küche,
38 zum Preise von 550 Mk. 1 Oet.
X beriehbar-
W Kronprinzenstrasse 3.

Zu vermiethen eine Wohnung von
2 Stuben, Kammern mit allemZubehör J. Etage Langeſtraße 25.

Wohnung, 4 heizbare Stuben nebſt
Zubehör 450 Mk., Bureau

Dresden, Oſtra-Allee 35.

A. Bleuck, Senator, Rehna i. Meckel.

9 Lamben e.

Krankheitshalber beabſichtige ich mein
Geweſe, beſtehend aus Gaſtwirthſchaft
mit Bäckerei Einrichtung und Land
wirthſchaft ſoſort unter zünſtigen Be-
dingungen, im Einzeln od. im Ganzen,
zu verkanfen reſp. zu verpachten

Reflectirende wollen ſich mit dem
Maurermſtr. H. Meyer, hierſelbſt in
Verbindung ſetzen.

Eine Kinderfrau oder älteres Mäd-
chen wird zur Wartung und Pflege
von zwei kleinen Kindern geſucht.
Schriſtl. Offerten mit Gehaltsanſprüch.
Altersangabe und Zeugnißabſchrifte
on Frau Amtsrath Böving Dom. Artern
(Babn S ngerbauſen-Erſurt), erbete

Annoncen- Annahme
für alle Zeitungen und Fachzeitschriften

Fernſprecher 151.
unnnterbrochen geöffnet von 8-8

Kaufe Rittergut,
RNöben' und Weizenboden, kann
600.,000 anzahlen. Offerten bitte
an das Landwirthſchaftl. Bureau
in Halle, Mandeburgerſtr. 4.

Junge Damen,
welche die hieſigen Schulen beſuchen
ſoen oder ſich vorübergehend hier
aufhalten, finden gute und billig
Penſion- Off. unter D. a. 31938
bef. Rudolf Mosse, Halle.

2 einzelne Damen
ſuchen 1 Okiober, Nähe, der Karl
praße Wohunng, von 3 Zim. un
Zuv. Angeb. sub Z. a. 6517 beſſ
Rudolf Mosse, Halle. [(15183

Aue ü
im Zwangsvollſtr.-Verfabren

Sonnabend den 2 ds. Vorm. 11 Uhr
verſteigere ich Geiſtſtr. 42 hier:

16 Mille Cigarren,
2 Wanrenſchränke, Z Ladentiſch eine
greße Partie Korbwagaren, mehrere
Sophas Schränke, Tiſche, Stüh e,

Spiegel re 12185EIſvrach,
Gerichisvollzieher.

14000 Mark
als erſte Hypothek Werth 23000 Mark,
Feuertaxe 29.00 Mark, werden von
einem pünklichen Zinszahler (Privat-
mann) per ſofort oder 1 October bei
jedoch böchſtens o Zinſen geſucht.
Agenten verbeten. Off. sub 3233 an
Hnansenstein e Vogler A. G.Halle a. S. 112186

Freiw. Auetion.
Dienstag den 5. ds. Vorm. v. 10 Uhr

au verſteigere ich auf Antrag des Herrn
W'iln. Berger, in deſſen Grund-
ſtück Liebenauerſtr. 39 hier:

8 Sophas. 4 Kleiderſchränke, 10
Tiſche, 8 Waſchtiſche, 3 Schreibpulte,
4Sch änkchen,2Komoden, 4Matratzen-
u. SSpiralbetten, mehrere Federbetten.
2 Dtzd. Stühle, 6 Spiegel, 2 groſze
ſupf. Waſchkeſſel, A Nähmaſchine,

12184
Hirseh,

Eerichtsvollzieher.
Wegen Aenderung in der Verwaltung

ſuche ich für meinen Amtsſecretair
und Rechunngsführer, den ich in
jeder Beziehung empfehlen kann, mög-
lichſt zum 1.li Auguſt er. andertweit
Stellung 12190Burgkemnitz, Stat. d. Berl. Anh. V.

Amisvorſteher Knden.

de 3 a tweg VZubehör 35 p. 1. ober j empfiehlter. beziehbar- [12073 Stallschweizer nrit
Dorotheenſtraßße 15, III. Näh. Oberſt eiter Zreid,

Waoan der Kaſſe d. Bodes. ei Halle a. S.

Hochf. Süßroahm Gras-Tafelbutter
verſende täglich frifch (Poſtfäßchen ca.
5 Kilo.) für 7 -4 8043. fr. geg. Nachn.Zſcherben3 Werhatg 4 Fr. E. Maupt, Kanknehmen, Oſtp. I

J werden

Wegen Aufgabe der Hammelſchäferei
verkaufe ich 300 Stückgeſunde Hammiel
verſchiedenen Alters 12080Abnahme z Neberenkunft

eilecke
Bahnſt. Lindenberg

Poſtſt. Straßberg a. Harz.

Schafvieh- Verkauf.
50 Stück Merzſchafe und 70 Stück 5

Monate alte Hammellämmer ſtehen
zum Verkauf anf Kammergut Gabern
dorf b. Weimar. (12146

Submiſſion.
Zum Reſtaurationsbau der Kirche

in Cönnern a. S. ſollen die Tiſchler
arbeiten einſchließlich Material ver-
geben werden. 12067Anſchlöge, Bedingungen und Zeich
nungen liegen bis zum 7. Juli in
Halle a. S., Blumenſtr. 17 aus. Off.
Und bis zum 7. Juli Vormittags 11
Uhr daſelbſt einzureichen.
Ter Königl. Vanrath Kiülburger.
Kirſchen:- Verpachtung

Die diesjährige Nutzung von Sauer-
kirſchen der Domaine Brachwitz ſoll
Montag, als den 4 Juli, Vormittags
9 Uhr im hieſigen Gaſthauſe, gegen ſo-
fortige Baarzahlung, meiſtbietend ver
pachtet werden. ie Bedingungen
werden im Termin vorher bekannt ge-

geben. 1111260 fette Schafe und 75 Stück

engliſche Lämmer verkauft

12141] Barth, Helfta b. Eisleben.
Meine Windmühle mit 3 Gängen-

gt. Acker maſſ. Gebäuden, Lage vorz-
in Schützberg b. Clöden Bez. Halle, iſtm.
oder ohne Acker krankheitshalber ver
kauflich. EBrast Kunnuert,

Muüllermeiſter, Schützberg. [12161

AutoSonnabend,, d. 2. Juli er. Vormitt.
10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr. 42 hier
zwangsweiſe: 1 Billard, eine große
Partie verſch. Mobilien, 1 Reiſekoffer,
1 Petroleumapparat, eine Tafelwaage,
Oeldruckbilder, 42 Bände verſchiedener
Klaſſiker. Kleidungsſtücke c. [12088

Dietze, Gerichtsvollzicher.

16000 18000 I.
jetzt oder ſpäter gegen

4 Zinſen anf ein hieſiges
Grundſtück in guter Lage zu lei en
geſucht, durch [12127Rechtsanwalt Voigt.

Die Lieferung von 900 t feſten,
wetterbeſtändigen Bruchſteinen ſoll
Freitag, den 8. Juli d. Js., 10 Uhr
Vorm. vergeben werden. Angebotbogen
und Bedingungen ſind ge en porto- u.
beſtellgeldfreie Einſendung von 50
von uns zu bezieben. 121i8

Halle a. S., den 23. Juni 1892.
Königliche Eiſenbahn Baninſpektion.

(Cöthen-Leipzig).

Spazierſtöcke
ſchöne, neue Muſter empfiehlt in
Preislagen.
Pockholzkugeln und Weißbuchenkegel.
Lederwwagren ſyt und dauerhaft in
gröhter Auswahl empfiehlt beſtens

V. Eschke,
Nr. 9. Poſtſtraße Nr. 9.

Wegen Todesfall ſoll das hierſelbſt
kleine Wallſtraßze. Nr. 3 belegene
Hausgrundſtück mit großem ſchattigen
Garten, welcher mehrere Banuſtellen
enthält, ſofort vder zum 1. Oktober d.
J. verkauft oder vermiethet werden.
Näheres zu erfragen im Burean des
Rechtsanwalts und Notars Wipper-
mann hierſelbſt, große Steinſtraße

N I. (12136

allen
12131

r 18

Bekanntmachung.
r r Anleiheſchernen des

Provinzial Verbandes der Provin
Sachſen vom Jahre 1881.

Von dem untern 1. Januar 1858
L 4 Anleiheſcheinen der

Provinz Sachſen ſind in der Sitzurg
der Landesdirektion am 22. d M. für
die Tilgungsrate zum 2. Januar 189
folgende Nummeru ausgeloſt worden

Vuchſtabe A. Nr. 99 à 5000
B. Fr. 112 à 1000
G. Nr. 156 à 500
D. Vr. 182. 186 à 290

Dieſe Anleiteſcheine werden den Jn
habern, hierdurch zum 2. Jannar 189
gekündigt.

Die Auszahlung der Kapitalbeträg
erfolgt vom 15. Dezember d. J. a
durch die Provinzial-Hauptkaſſe hier

d

in Abzug gebracht. iMerſeburg. den 24 Juni Wo

Der Landeshauptmann

von Werder.
Konkurseröffnung.
Ueber das Vermögen der Handelsge

ſellſchaft Gramowski Liebau l
e a!S., Große Steinſtraße Nr.
iſt am
27. Juni 1892 Mittags 12, Usr

das Konkursverfahren eröffnet worde
Verwalter: Kauſmann Bernha

Schmidt zu Halle a Söh
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt un

Friſt zur Anmeldung der Konkur
ſorderungen bis einſchließlich

den 20. Auguſt 1892.
Erſte Gläubigerverſammlung den

26. Juli 1892 Vorm. 11 Uhr,
allgemeiner Prüſungstermin den

12. Sept. 1892 Vorm. 11 Uhr,
Zimmer Nr. 31.

Halle a. S. den 27. Juni 1892.
Königl. Amtsgericht Abtheitung V

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über d

Vermögen des Kaufmanns Carl Gille
zu Halle a. S. iſt zur Prüfung d
nachträglich aus emeldeten Forderunge
Termin auf den

9. Juli 1892 Vormitt. 11 Nör
vor dem Königlichen Amtsgerichte hi
ſelbſt, Kleine Steinſtraße 8, Zim
Nr. 31, anberaumt.

Halle a. S., den 23. Juni 1892-
EGröſſe, Sekretär,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amts
gerichts, Abtheilung VII.

Fussschweiss- Mittel
Dasselbe ist von ausserordentliche

IHeilkraft bei wundgelaufenen Füsse
Fussschweiss, Entzündung der Zehe
u, dem in FolgeübermässigenSschwitze
entstehendenlästigenJucken. Auchb
seitigt es den üblen Geruch der Füssei
kurzer Zeit. Vorräthig à Flasche2, 50

Löwen-Apotheke, Halle.
G.nutsverkauf.

Ein Landgut, nächſter Nähe größer
Reſidenzſtadt Thüringens, Areal: 2
Mrg. Feld und Wieſe, iſt nebſt J
ventar und Ernte zu verkaufen. A
ſragen unter Z. 12053 beider
Exped d. Ztg. 208nterbändler verbeten.

Größtes Lager
von C. H. Gehmig-Weidlich
Waſch und Haushaltſeiſen, Toilette
ſeifen, Parſümerien, Lichte und Alta
kerzen. empfiehlt 113C. Weissboxn, Gr. Ulrichſtr. 7.

WDie Hiſtoriſche Kommiſſion der Provinz
Sachſen

überſendet uns ſolgenden Bericht über ihre am 19.--21. Juni
ſtaitgehabte 18. ordentliche Sitzung, welchen wir einem an
alle Zeitungen der Provinz Sachſen ge-richteten Wuüſche der Kommiſſion entſprechend,
erſt beute, am 1. Juli, veröffentlichen DieSitzung fand unter dem Vorſitz des Profeſſor br. Lindner

aus Halle zu Quedlinburg ſtatt an derſelben nahmen auch der
Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen von Pommer
Eſche, der Herr Landeshauptmann Graf von Wintzinge-
rode und der Herr Geheime Oberregierungsrath und General-
konſervator Perſius aus Berlin theil.

Durch den Tod hat die Kommiſſion im Laufe des letzten
Jahres den Gymnaſialdirektor Dr. G. Schmidt zu Halber
ſadt verloren, an deſſen Stelle der Geh. Regierungsrath von
Wintzingerode-Knorr zu Wehnde zum Mitgliede ge-
wählt wurde. Mit der Stellvertretung des Vorſitzenden wurde
Profeſſor Vr. Größler zu Eisleben betraut, während zum
Schriftſührer und zum Mitgliede der Kommiſſion Privatdozent
Dr. von Heinemann zu Halle erwählt ward. Als Ort der
Verſammlung iſt für das nächſte Jahr an erſter Stelle
Stendal, an zweiter Naumburg in Ausſicht genomwen.

Von den Geſchichtsquellen iſt in dem letzten Ver-
waltungsjahre nur ein Vand, das Urkundenbuch der Stadt
Wernigerode von Archivrath Dr. Ja cobs erſchienen. Vinnen
kurzer Zeit wird zur Ausgabe gelangen der erſte Band
des Urkundenbuches der Stadt Magdeburg, herausgegeben
von Oberlehrer Dr. Hertel. Jm Druck befindlich ſind der
erſte Band des Urkundenbuches der Stadt Goslar von
Hberlandesgerichtsratb Bode in Braunſchweig und der zlveite
Band des Urkundenbuches von Erfurt, bearbeitet von
Stadt archivar Dr. Beyer zu Erfurt. Auch der Druck
des von Dr. Hortſchansky augefertigten Regiſters zu
den von Weißenborn herausgegebenen Matrikeln der Uni
verſität Erfurt iſt vorwärts geſchritten. Demnächſt im Manu-
ſkript vollendet werden ſein: der erſte Theil des Urkundenbuches
des Kloſters Pforta, bearbeitet von Profeſſor Dr. Böhme die

naſiallehrer Reiche, und der zweite Band des Urkundenbuches
der Stadt Magdeburg von Oberlehrer Dr. Hertel. Die Ar
beiten an den Regeſten der Herzöge von Sochſen Wittenberg
ſind durch Dr. Pabſt gefördert worden. Der Wegweiſer durch
die Geſchichtsquellen der Provinz Sachſen von r. Walther
Schultze ſoll binnen kurzem dem Druck übergeben werden.
Prof. Dr. Lindner hat Beſtimmungen über die Herausgabe
der Geſchichtsquellen für die Provinz Sachſen“ feſtgeſtellt und
durch Druck vervielfältigen laſſen.

Zur Erinnerung an das verſtorbene Mitglied der Kommiſ-
ſion Paſtor emer. D. Heinrich Otte iſt ein beſonderes Heft
erſchienen, enthaltend Otte's Leben und Wirken, dargeſtellt von
Dr. Julius Schmidt und die letzte, nicht ganz vollendete Arbeit
des Verſtorbenen „Zur Glockenkunde“. Als Feſtſchrift der
Kommiſſion zu der bevorſtehenden Jubelfeier der Univerſität
Halle im Jahre 1894 hat Profeffor Dr. Opel eine Sammlung
der kleinen deutſchen Schriſten, namentlich der Reden des Tho
maſins über die Sitten der akademiſchen Jugend in Angriff ge-
nommen.

Als Neujahrsblatt für 1892 erſchienen Auszüge aus dem
Reiſetagebuch eines mungen Zürichers in den Jahren 1782
bis 1784, herausgegeben von Geh. Reg.-Rath Profeſſor Pr.
Dümmler. Für das Jahr 1893 wird Sigdtarchivar Dr.
Beyer eine kurzgefaßte Geſchichte der Stadt Erfurt als Neu-
jahrsblatt liefern.

Von den Bau und Kunſtdenkmälern der Provinz
Sachſen ſind im verfloſſenen Verwaltungsjahre das 14. Heft,
umfaſſend die Ban- und Kunſtdenkmäler des Kreiſes Oſchers-
leben, bearbeitet vom Gymnaſialdirektor Br. Schmidt, und
das 15. Heft, die Bau und Kunſtdenkmäler des Kreiſes
m vom Architekten Guſtav Schönermark, er-
ſchienen. Demnächſt wird zur Ausgabe gelangen das 16. Heft,
die Bau und Kunſtdenkmäler des Kreiſes Delitzſch und
ebenſo ſind die Kreiſe Bitterfeld, Mansfeld und
Gardelegen im Manufkript vollendet und werden baldigſt
dem Druck übergeben werden können.

Von den vorgeſchicht lichen Alterthümern liegt
das Heft 11: Die vorgeſchichtlichen Burgen und Wälle der
Hainleite, von Dr. med. P. ſchieſche bearbeitet, voll
endet vor.

Das Provinzial-Muſenm hat nach dem eingereichten

Berichte nicht nur wieder einen bedentenden Zuwachs dur
Geſchenke, Ankänſe und Ausgrabungen erhalten, ſondern es i
auch durch Zeichnungen und Abſormungen vorgeſchichtlich
Alterthümer aus den auswärtigen Sammlungen erweitert m
ergänzt worden. Die ſyſtematiſche Neuordnung und Aufſtellm
der Sammlungen bat ibren Fortgang genommen und im Vode der Muſenmsränume iſt der Anfang zur Ausſtellung ein

yſtematiſchen Typenſammlung gemacht worden, welche d
Hauptformen der Geſäße, Geräthe und Waffen, in ihrer En
wickelung von der Sieinzeit bis hinauf zu der biſtoriſchen Ze
umfaſſen ſoll. Demnächſt ſoll das erſte Heſt der „Mi
theilungen aus dem Provinzial-Muſeum“ erſcheinen, welch
eine kurz gefaßte Geſchichte des Muſeums, einen Bericht üb
die veranſtaltelen Ausgrabungen und neue Einrichtungen i
Mnſenm, ſowie eine Reihe zur Behandlung und Erbaltung vo
Alterthümern wichtigen techniſchen Winken enthalten wird.

Die Arbeiten am Geſchichlsaklas und dem Wüſlungsver
zeichniß ſind im verfloſſenen Jahre durch den Tod des Archi,
vars r. Krühne geſtört worden. Doch hat die Ausbeutun
des General-Kommiſſions-Archives zu Stendal weiter fortge
ſeht werden können, ſo daß in kurzer Zeit die Vollendung dieſe
Tbeiles der Arbeit zu gewärtigen iſt.

Die von der Kommiſſion beſchloſſene Sammlung von Alf
drücken der Stadt, Gemeinde, Kirchen und, Jnnungsſiegel de
Provinz Sachſen iſt unter Beihülſe der betheiligten Be hörde
von Erfolg begleitet geweſen.

Nachdem dann ſchließlich der Hausbaltplan für do
Rechnungsjahr 1892/93 aufgeſtellt worden war, beſchäſtigte
die Kommiſſion in ausgedehnter Verbandlung mit der Ein
richtung der Denkmälerpflege durch die P rovSachſen. Auf Grund der Aufforderung des Herrn Land
mann, in dieſer wichtigen Angelegenheit geeignete Vorſc
machen, ſtellte die Commiſſion einen dem ProvinzialAu
einzureichenden Entwurf zu den Beſtimmnngen, betreff
un und Geſchäftsführung der Provinzial- Komm
zur Erforſchung und zum Schutze der Denkmäler feſt, in
zugleich zur Beſchaſſung, der nöthigen Geldmittel die 2
eines die Provinz umfaſſenden beſondern Vereins empf.
rückſichtlich der Pexſönlichkeit des von dem Provinz
ſchuſſe zu ernennenden Konſerbators der Denkmäler
Provinz Sachſen Vorſchläge wachte.Chronik des Hartung Kammermeiſter, herausgegeben von Gym-

1 I
Verantwortlich: W. Anthony [Text]), Louis Leh mann (Jnuſerate), Halle a.Louis nan S. Verlag der Actien Geſellſchaft Halliſche ZeitungExpedition der Dalliſchen Zeitung, Gr. Märkerſtr. 11. Geöſfnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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